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Das fast fugenlose Bad

Das fast fugenlose Bad

Altenburg (Pi). Zahlreiche Schau-
lustige kamen am Montag, dem 
21. August 2023, zum Friesen-
platz. Dort wurde ein spektakulä-
res Spielgerät der Firma „Holzwel-
ten Heilemann“ aus Fockendorf 
aufgebaut: ein neun Meter hoher 
Nachbau der Roten Spitzen. 
Ein Kamerateam des MDR war 
beim Aufbau ebenfalls vor Ort, der 
Fernsehbericht sorgte dafür, dass 
die Altenburger Attraktion weit 
über die Stadtgrenzen hinaus Be-
kanntheit erlangte. 
An der Friesenstraße entsteht so-
mit der zweite „Highlight-Spiel-
platz“, der erste befindet sich in 
der Nähe des Wasserturms. Diese 
besonders attraktiven Spielplätze 
erhalten eine Einfriedung. 
Auf dem Friesenplatz werden noch 
weitere Spielgeräte aufgebaut, da-

her müssen sich die Kinder auch 
noch etwas gedulden. Die Eröff-
nung des neuen Spielplatzes ist 
für Mitte September geplant. 
Die Kosten für die Anschaffungen 
und die skizzierten Arbeiten sum-
mieren sich auf circa 250.000 
Euro. 
Das Konzept der „Highlight-
Spielplätze“ sieht für verschie-
dene Stadtteile einen besonders 
attraktiven und familienfreundli-
chen Spielplatz vor, ohne dass die 
anderen öffentlichen Spielplätze 
der Stadt vernachlässigt werden. 
Wenn die Arbeiten am Friesenplatz 
beendet sind, wird die nächste In-
vestition auf dem Spielplatz an der 
Liebermannstraße in Altenburg-
Nord in Angriff genommen. Dort 
soll ein ungewöhnlich großes Klet-
terspielgerät aufgebaut werden.03447/37 51 76

1.200 Euro
alles inklusive

2-Raum-Wohnung
Am Steinweg · Betreutes Wohnen
ab 1. September frei

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
0 39 44-3 61 60, www.wm-aw.de Fa.

Foto: Dachdeckermeister Hendel GmbH & Co.KG

Das Fachgeschäft von AA- bis M-Cup

Anke Burkhardt · 04626 Schmölln
Markt 30 · Telefon 034491/26656

• Figurformende Wäsche
• Entlastungs-BHs
• Nachtwäsche
• Garnituren
• Raffinierte Dessous

Neue Kollektionen von
Ihren Lieblingsmarken.

Jobmesse – Neue Chancen 
in der Heimat 
Seiten 12 bis 15

31. Rositzer Kirmes mit
Handwerker- & Bauernmarkt

Seiten 18 bis 20

Verkehrsaktion „Blitz für 
Kids“ nach dem Schulstart

Seite 22
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04600 Altenburg • Schmöllnsche Str. 3A
Telefon 03447/8943671 •     0175/4890782

✉ tatort23cereni@gmail.com

Tattoo- und 
Piercingstudio

NEUERÖFFNUNG

– Bekleidung und Accessoires –

Eröffnung ist am 01.09.2023,
von 10.00 bis 18.00 Uhr

„walk in day“ – An diesem Tag sind 
Piercings & kleine Tattoos ohne Termin.

Landkreise kündigen Klage gegen Flüchtlingskostenerstattungsverordnung an
Greiz/Altenburger Land (Pi/ 
LRA). Mit dem Altenburger 
Land, Gotha, Greiz, Saale-Holz-
land, Saale-Orla, Sömmerda und 
dem Wartburgkreis gehen sieben 
Thüringer Landkreise gemeinsam 
in die Offensive. „Wir haben uns 
entschieden, gegen die ‚Thürin-
ger Flüchtlingskostenerstattungs-
verordnung‘ zu klagen“, kündigte 

Altenburg (Pi/LRA). Das Feuer-
warnsystem der Kreisverwaltung 
in Altenburgs Lindenaustraße 9 
löste am Freitag, dem 18. August, 
Alarm aus. 
Das erste Mal ging die Sirenenan-
lage im Hauptgebäude des Land-
ratsamtes gegen 8.15 Uhr an und 
das Personal wurde evakuiert. 
Zeitgleich erhielt die Berufsfeuer-
wehr Altenburg eine entsprechen-
de Meldung, worauf hin die Ein-
satzkräfte wenige Minuten später 

Altenburg (Pi/Stadt). Er ist 
schon so etwas wie die Krönung 
des Altenburger Weihnachts-
markts: der große, festlich ge-
schmückte Weihnachtsbaum. Al-
lerdings gestaltet sich auch in 
diesem Jahr die Suche nach 
einem passenden Exemplar als  
schwierig. Die Organisatoren des 
Altenburger Weihnachtsmarktes, 
der am 30. November eröffnet 
werden soll, wenden sich des-
halb mit einem Aufruf an die Öf-
fentlichkeit: Wer hat einen schö-
nen Weihnachtsbaum für den 
Hauptmarkt? Der Baum in Soli-
tärstellung soll mindestens 14 
Meter hoch sein, zudem gleich-
mäßig gewachsen, dicht, gerade 

Meuselwitz (Pi). Der September 
beginnt in Meuselwitz gleich tur-
bulent, denn die Stadt Meuselwitz 
lädt gemeinsam mit zahlreichen 
Vereinen zum „Tag der Vereine“ 
am 2. und 3. September 2023 ein.  
Der Marktplatz verwandelt sich 
zur Genuss- und Erlebnismeile, 
die zu Erleben, Schauen und Ver-
weilen animiert. 
Samstag, den 2. September
ab 8.00 Uhr – Trödelmarkt För-
derverein Hainbergsee e. V.
10.00 Uhr – Eröffnung Schachtur-
nier durch den Bürgermeister,  
Kinderprogramm durch die städti-
schen Kindergärten & Ninja-Par-
cour vom Sakura e. V. und musika-
lische Umrahmung durch „Fantasy 
DJ Team“
10.15 Uhr – Andacht in der Mar-
tinskirche durch Pfarrerin Schulter
ab 11.30 Uhr Essen aus der Gu-
laschkanone vom Feuerwehrver-
ein Mumsdorf e. V., Fischbrötchen 
vom Angelfischereiverein Schnau-
dertal e. V., Backfisch & Pommes 
vom Meuselwitzer Angelverein 
e. V.
ab 13.30 Uhr – Vorstellung der 
teilnehmenden Vereine
ab 14.00 Uhr – Kaffee und 
Kuchen vom Feuerwehrverein 
Mumsdorf e. V., Lauffener Weine 

Von Franz und dem schwierigen Wie-Weiter nach einem Krieg 
Altenburg. In Erinnerung an 
den 90. Jahrestag der Bücherver-
brennung in Altenburg fand am 
Donnerstagabend, dem 17. Au-
gust 2023, im Garten der Familie 
Grimm eine Lesung statt. Bereits 
vor zwei Jahren lud zu derart Ge-
denkveranstaltung das Organisati-
onsteam um Dr. Birgit Klaubert 
und Ute Grimm, Enkelin des Al-
tenburger Schriftstellers Hans 
Herbert Grimm, ein. In Erinne-
rung an zeithistorische Gescheh-
nisse wurde mit Lesepartnern aus 
dessen 2015 wiederaufgelegtem 
Roman „Schlump“ gelesen. Das 
Werk war eine der Schriften, die 
am 11. August 1933 auf dem Al-
tenburger Anger von den Natio-
nalsozialisten verbrannt wurden. 
Hans Herbert Grimm schrieb in 

den Folgejahren weiter Texte, ließ 
diese aber in „privaten Schub-
laden ruhen“. 
So war es auch mit dem Manu-
skript zu dem bisher unveröffent-
lichten Roman „Franz“. Der junge 
Mann kehrt nach dem ersten Welt-
krieg nach Hause ins Vogtland 
heim. Geprägt von den Erlebnis-
sen des Krieges sucht Franz nun 
nach dem Sinn des Lebens in 
der Zeit der frühen 20er-Jahre 
des vergangenen Jahrhunderts. 
Die „Rosa Luxemburg Stiftung 
Thüringen“ unterstützte erneut 
auch diese Lesung, die von neun 
Lesepartnern gestaltet wurde. Sie 
nahmen sich des Manuskriptes an 
und trugen ausgewählte Passagen 
aus dem literarischen Zeitzeugnis 
vor. Aufmerksam lauschten um 

die 50 Zuhörer den Erlebnissen 
und Gedanken der Romanfigur, 
die auch heute noch zu finden 
sind. Der kurzweilige Abend en-

dete mit ganz persönlichen Ge-
danken Hans Herbert Grimms an 
seinen Sohn – ein Text aus dem 
Jahr 1942 vorgetragen von Enke-

lin Ute Grimm. Bei einem kleinen 
Imbiss ließ man gemeinsam den 
Leseabend ausklingen.                        

Anja Bierende

Eröffnung der Lesung aus dem bisher unveröffentlichten Roman „Franz“ von Hans Herbert Grimm durch 
Dr. Christa Grimm (4. v. l.) gemeinsam mit Dr. Birgit Klaubert (Moderatorin der Veranstaltung und eine der 
Vorlesepartner) im Garten des Wohnhauses der Familie Grimm. Foto: Anja Bierende

Cowboys, Pulverdampf und schmucke Ranchladys im Sattel in Haselbach
Haselbach. Der Verein Kohlebah-
nen e.V. unter Leitung von Dr. 
Karsten Waldenburger lud vom  
18. bis zum 20. Augst 2023 zu den 
23. Westerntagen an der zwölf 
Kilometer langen Bahnstrecke 
des Western-Express’ von Hasel-

bach nach Meuselwitz ein. Tausen-
de Fans kamen wieder aus ganz 
Mitteldeutschland in Cowboy- und 
Indianerkostümen mit dem Drang 
nach unterhaltsamen und abenteu-
erlichen Szenerien in Anlehnung 
an das damalige Leben im Wilden 

Westen, in Texas, Arizona, Kansas 
und Co. mitzuerleben.
In „Hasel-Town“ flanierten die 
Gäste auf der Main Street, be-
suchten den Saloon, stillten im 
Steakhouse ihren Appetit,  begrüß-
ten im Sheriffbüro die Ordnungs-
hüter und erwarben in Shops 
Kunsthandwerkliches bis hin zu 
Westernkleidung. Bluegrass- und 
Countrymusik sowie indianische 
Melodien ließen beste Plains-, Prä-
rie- und Farmstimmung aufkom-
men. Im Bahnhofsbereich tauchte 
man indes mal ins Mittelalter hin-
ein und schaute einem Inkakönig 
mit seinem Gefolge beim rituellen 
Tanz rund um einen Götterpfahl 
zu. Die Line Dancer aus dem Eula-
tal um Showgirl Susann Bergmann 
aus dem Leipziger Land animier-
ten Hobbycowboys und -cowgirls 
zum Mittanzen. 
Zum Augenschmaus gedieh die 
Westernparade, die in Bildern die 
damalige strapaziöse Besiedlung 
des nord-amerikanischen Westens, 
das Leben in den Städten und Dör-
fern bis hin zu den harten Exis-
tenzbedingungen, denen die da-
maligen Siedler unter anderem in 
Bezug auf Ganoven- und Indianer-
überfälle ausgesetzt waren, wider-
spiegelten. Mehrmals rollte der 
Western-Express von „Haselbach 
Town“ nach Meuselwitz. Dann auf 
der Rückfahrt auf freiem Feld 
ein Überfall: Schnaudertal-Bandi-
ten gaben ihren Pferden die Sporen 
und stoppten den Zug. Mitreisende 
um Marshal Rico Johns alias Renè 
Römer aus Leipzig und dessen, 
aus Haselbach stammende Lady 
Kathrin zückten zur Abwehr ver-
geblich die Revolver. Die Gano-
ven „stahlen“ den Passagieren 
alles, von Hut bis Sonnenschirm. 
An weiteren Bahnstationen hielten 
US-Kavalleristen am Rio Grande 

(Schnauder) mit Kanonen Grenz-
wache, Line Dancer aus Merse-
burg legten los und Freunde des 
Theaters Altenburg-Gera erfreuten 
die Fahrgäste mit dem Bühnen-
stück „Beerdigung des amerikani-
schen Wohltäters Clayton Hill“. 
Stattliche Vierbeiner und Reit-
kunst bot die Pferdeshow „Lola de 
Luna“. Country live in Festzelt 

und Saloon bescherte bis Mitter-
nacht letztlich noch einen heiteren 
Tagesausklang. Und schon hieß es 
im Bonanza-Song von Ralf Paul-
sen: „Nächtelang die Trommel 
sang die Lieder der Prärie …“ 
(Dieses Westerngaudi war rein 
spielerisch und es kamen nur De-
ko-Waffen zum Einsatz!)

Wolfgang Riedel

Opfer von Überfällen. Fotos (2): Wolfgang Riedel

Eine Countryband hält die Reisenden mit Westernsongs bei bester Laune.
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Landkreise kündigen Klage gegen Flüchtlingskostenerstattungsverordnung an

Feuermelder löste Fehlalarme aus 

Greiz/Altenburger Land (Pi/ 
LRA). Mit dem Altenburger 
Land, Gotha, Greiz, Saale-Holz-
land, Saale-Orla, Sömmerda und 
dem Wartburgkreis gehen sieben 
Thüringer Landkreise gemeinsam 
in die Offensive. „Wir haben uns 
entschieden, gegen die ‚Thürin-
ger Flüchtlingskostenerstattungs-
verordnung‘ zu klagen“, kündigte 

Martina Schweinsburg, Landrätin 
des Landkreises Greiz, an. 
Die Landkreise hätten schlicht-
weg nicht die finanziellen Mittel, 
um die steigenden Kosten für die 
Flüchtlinge aufzubringen. 
Da es sich bei diesen Leistungen 
um Aufgaben des übertragenen 
Wirkungskreises handelt (also 
jene vom Staat beauftragten), for-

dern die Landkreise die vollum-
fängliche Kostenerstattung vom 
Land gemäß Thüringer Verfas-
sung. 
Laut dieser sind die Kosten zu 
100 Prozent vom Freistaat zu 
erstatten, und zwar unabhängig 
von der Haushaltssituation des 
Landes und der Landkreise. Bis-
her seien entsprechende Forde-

Altenburg (Pi/LRA). Das Feuer-
warnsystem der Kreisverwaltung 
in Altenburgs Lindenaustraße 9 
löste am Freitag, dem 18. August, 
Alarm aus. 
Das erste Mal ging die Sirenenan-
lage im Hauptgebäude des Land-
ratsamtes gegen 8.15 Uhr an und 
das Personal wurde evakuiert. 
Zeitgleich erhielt die Berufsfeuer-
wehr Altenburg eine entsprechen-
de Meldung, worauf hin die Ein-
satzkräfte wenige Minuten später 

vor dem Landratsamt eintrafen. 
Die folgende Überprüfung durch 
die Feuerwehr ergab dann aber 
recht schnell, dass es sich nicht 
um eine Gefahrenlage handelt, 
sondern um einen Fehlalarm. 
Etwa 9.20 Uhr wiederholte sich 
die Alarmsituation, woraufhin er-
neut die Mitarbeitenden das Ge-
bäude verließen und die Berufs-
feuerwehr der Stadt Altenburg 
anrückte. „Das waren keine 
Übungen, deshalb mussten und 

haben wir beide Alarme sehr ernst 
genommen“, betont Ronny Thie-
me, Fachbereichsleiter Ordnungs-
angelegenheiten, der den Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern für 
die schnellen, geordneten und 
kompletten Evakuierungen des 
Objektes dankte. 
Was zu den Fehlalarmierungen 
geführt hat, ist derzeit noch un-
klar. Die Wartungsfirma des 
Brandmeldesystems, wurde mit 
der Prüfung beauftragt. 

rungen an die Landesregierung 
ins Leere gelaufen. 
Angesichts dessen sehe man in-

zwischen keinen anderen Weg als 
die Klage vor dem Thüringer 
Verfassungsgericht.

Weihnachtsbaum gesucht   

Zweiter Tag der Vereine

Altenburg (Pi/Stadt). Er ist 
schon so etwas wie die Krönung 
des Altenburger Weihnachts-
markts: der große, festlich ge-
schmückte Weihnachtsbaum. Al-
lerdings gestaltet sich auch in 
diesem Jahr die Suche nach 
einem passenden Exemplar als  
schwierig. Die Organisatoren des 
Altenburger Weihnachtsmarktes, 
der am 30. November eröffnet 
werden soll, wenden sich des-
halb mit einem Aufruf an die Öf-
fentlichkeit: Wer hat einen schö-
nen Weihnachtsbaum für den 
Hauptmarkt? Der Baum in Soli-
tärstellung soll mindestens 14 
Meter hoch sein, zudem gleich-
mäßig gewachsen, dicht, gerade 

und gesund. Der Stammdurch-
messer in der Nähe der Fällstelle 
soll maximal 42 Zentimeter be-
tragen. Eine Anfahrt mit Kran 
und Tieflader ist möglich, die 
Abholung erfolgt kostenlos. Der 
Standort des Baumes soll, wenn 
möglich, im Umkreis des erwei-
terten Landkreises Altenburger 
Land sein, also höchstens 40 Ki-
lometer entfernt von Altenburg. 
Wer nähere Informationen möch-
te, wendet sich am besten per 
E-Mail an gewerbe@stadt-alten 
burg.de oder telefonisch unter 
03447/594360 an die Stadtver-
waltung. 
Wer einen Baum anbieten möch-
te, soll möglichst gleich ein Foto 

Meuselwitz (Pi). Der September 
beginnt in Meuselwitz gleich tur-
bulent, denn die Stadt Meuselwitz 
lädt gemeinsam mit zahlreichen 
Vereinen zum „Tag der Vereine“ 
am 2. und 3. September 2023 ein.  
Der Marktplatz verwandelt sich 
zur Genuss- und Erlebnismeile, 
die zu Erleben, Schauen und Ver-
weilen animiert. 
Samstag, den 2. September
ab 8.00 Uhr – Trödelmarkt För-
derverein Hainbergsee e. V.
10.00 Uhr – Eröffnung Schachtur-
nier durch den Bürgermeister,  
Kinderprogramm durch die städti-
schen Kindergärten & Ninja-Par-
cour vom Sakura e. V. und musika-
lische Umrahmung durch „Fantasy 
DJ Team“
10.15 Uhr – Andacht in der Mar-
tinskirche durch Pfarrerin Schulter
ab 11.30 Uhr Essen aus der Gu-
laschkanone vom Feuerwehrver-
ein Mumsdorf e. V., Fischbrötchen 
vom Angelfischereiverein Schnau-
dertal e. V., Backfisch & Pommes 
vom Meuselwitzer Angelverein 
e. V.
ab 13.30 Uhr – Vorstellung der 
teilnehmenden Vereine
ab 14.00 Uhr – Kaffee und 
Kuchen vom Feuerwehrverein 
Mumsdorf e. V., Lauffener Weine 

vom Ökumenischem Männerkreis, 
Kinderprogramm durch RoMeLu 
sowie den Förderverein des Veit-
Ludwig-von-Seckendorff-Gym-
nasiums und Verein Kohlebahnen 
e. V., Spritzenhaus der Jugendfeu-
erwehr Meuselwitz
ab 15.00 Uhr – Auftritte Tanz-
gruppen des ASV Wintersdorf 
e. V., MBV e. V. sowie Crocodile
Cheers des ZFC e. V.
16.00 Uhr – Gemeinsames Singen 
mit dem Meuselwitzer Stadtchor 
e. V.
17.00 Uhr – Start Luftballon-
weiflugwettbewerb (Prämierung 
zum Kindertag am 01.06.2024)
20.00 Uhr – „Oldie Live Band 
Leipzig“
Ganztägig: Speisen – und Geträn-
keversorgung durch den FSV 
e. V., Zipsendorfer Feuerwehrver-
ein e. V. und Förderverein Hain-
bergsee e. V., Heimatmuseum – 
Ausstellung „Meine ART“ von 
Jörg Gadomski sowie Verkauf von 
Kaffee und Kuchen, Großfeld-
schach – ein Angebot des Meusel-
witzer Schachvereins e. V., offene 
Martinskirche
Sonntag, den 3. September
10.00-14.00 Uhr – musikalischer 
Frühschoppen

Änderungen vorbehalten!

mailen. Nach entsprechender 
Meldung wird dann ein Besichti-
gungstermin vereinbart. 

lin Ute Grimm. Bei einem kleinen 
Imbiss ließ man gemeinsam den 
Leseabend ausklingen.   

Anja Bierende

Eröffnung der Lesung aus dem bisher unveröffentlichten Roman „Franz“ von Hans Herbert Grimm durch 
Dr. Christa Grimm (4. v. l.) gemeinsam mit Dr. Birgit Klaubert (Moderatorin der Veranstaltung und eine der 
Vorlesepartner) im Garten des Wohnhauses der Familie Grimm. Foto: Anja Bierende

und Saloon bescherte bis Mitter-
nacht letztlich noch einen heiteren 
Tagesausklang. Und schon hieß es 
im Bonanza-Song von Ralf Paul-
sen: „Nächtelang die Trommel 

(Dieses Westerngaudi war rein 
spielerisch und es kamen nur De-

Wolfgang Riedel

Opfer von Überfällen. Fotos (2): Wolfgang Riedel

Eine Countryband hält die Reisenden mit Westernsongs bei bester Laune.
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Altenburg
Betreutes
Wohnen
365 Tage

24 h
Pflege & Betreuung

899,00
1-Zimmer-Appartement

• inkl. Frühstück

• Mittag

• Kaffee

• Abendbrot

• alle Getränke

• Notruf

• Hausmeisterdienst

• Innen- und
Außenpool

• Reinigung der
Wohnung

• Ausflüge

• Kinosaal

• Sauna

• Sonnenterrasse

• Billard

• Tagespflege

Tel. 03447/

375176
Betreutes Wohnen

Wohnen
wie im Hotel, 

gepflegt
wie im Heim – 
so soll es sein!

Liebevolles zu Hause auf Zeit gesucht 

Informationsmesse „Rund um die Geburt“

Altenburger Land. Der Pflege-
kinderdienst des Landratsamtes 
Altenburger Land lädt recht herz-
lich alle interessierten Familien, 
Lebensgemeinschaften oder auch 

Alleinstehende aller Altersgruppen 
zur Infoveranstaltung rund ums 
Thema Pflegekind ein.  Wir freuen 
uns, Sie am Dienstag, dem 29. Au-
gust 2023, um 17.00 Uhr, in den 

Räumen des Jugendamtes, Thea-
terplatz 7/8 (Zimmer 103) in Al-
tenburg begrüßen zu dürfen. Eine 
Anmeldung ist nicht notwendig. 

Team des Pflegekinderdienstes 

Altenburger Land (Pi/LRA). Für 
Schwangere und Eltern mit Kin-
dern von null bis drei Jahren findet 
auch in diesem Jahr wieder die be-
liebte Informationsmesse „Rund 
um die Geburt“ im Landratsamt in 
Altenburg statt. Auf die Besucher 
wartet ein umfangreiches Angebot 
an Informationen und Interaktio-
nen; sie können sich mit allen Fra-
gen an die Experten vor Ort wen-
den, egal ob es um medizinische 
und erzieherische Fragen oder um 

Fragen zum Elterngeld und zur 
Krankenversicherung geht. Dar-
über hinaus gibt es jede Menge In-
formationen und Tipps zu den 
Themen Entbindung, Zahnpflege, 
gesunder Kinderschlaf und erste 
Babyfotos. Ergänzt wird die Baby-
messe durch einen kleinen Floh-
markt. Dort gibt es gut erhaltene 
Babybekleidung, Hochstühle, Kin-
derspielzeug, Kinderwagen, Si-
cherheitssitze fürs Auto und vieles 
mehr.

Datum vormerken: Mittwoch, 27. 
September 2023, 17.00 bis 19.00 
Uhr, Lichthof des Landratsamtes 
Lindenaustraße 9 in Altenburg
Sie wollen junge Eltern über eige-
ne Angebote informieren oder ei-
gene Babysachen verkaufen? Dann 
sprechen Sie uns unter Landrats-
amt Altenburger Land, Fachdienst 
Jugendarbeit Kindertagesbetreu-
ung, Netzwerk Kinderschutz und 
Frühe Hilfen, Telefon 03447/586-
540 oder 03447/586-534, an.

Generalprobe gelungen – Fortsetzung folgt

Das Org-Team froh und geschafft am Ende der Veranstaltung.
Fotos (2): Andreas Hofmann

Jauern. Das neunte Schlepper-
treffen der jungen Generation Jau-
ern hat alle Erwartungen der Orga-

nisatoren übertroffen. Mit 85 Teil-
nehmern und über 500 Besuchern 
wurde ein neuer Rekord aufge-

stellt und hat die Latte für das Ju-
biläum im nächsten Jahr sehr hoch 
gelegt. Im nächsten Jahr wird das 

10-jährige Jubiläum gefeiert. Was 
aus einer Idee in Bierlaune ent-
standen ist, gehört zum festen Be-
standteil der 45-Seelen-Gemein-
de. Die jungen Leute hatten sich 
vor neun Jahren zum Ziel gesetzt, 
das Dorfleben zu bereichern und 
historische Technik der Landwirt-
schaft zu präsentieren. Trotz der 
laufenden Ernte kamen zahlreiche 
Landwirte mit ihren historischen 
Maschinen. Das älteste Modell 
und die weiteste Anreise hatte 
Marcus Ehnert aus Niederwür-
schnitz. Er hatte seine Bulldog 
Baujahr 1930 auf Hochglanz po-
liert und zeigte es den zahlreichen 
Besuchern. Für die Teilnehmer 
und Gäste wurde viel geboten. 
Neben Kremserfahrten, Hüpfburg 
sowie Speis’ und Trank war die 
Geschicklichkeitsprüfung der Ren- 
ner der Veranstaltung. Auf einer 
schiefen Rampe war das Ziel, sein 
Fahrzeug so nah wie möglich an 
ein Ei zu fahren. Jeder Versuch ei-
nes Teilnehmers wurde von den 
Anwesenden aufmerksam verfolgt 
und bejubelt. Unglaublich, dass es 
mit Tom Schiplock aus Altenburg 
und Ronny Warmuth aus Groß-
stechau gleich zwei Teilnehmern 
gelang, sich bis auf null Zentime-
ter an das Ei zu nähern. Selbst der 
schwarze Abdruck des Reifens 
war auf dem Ei zu sehen. So 
musste ein Stechen entscheiden, 
um den Sieger zu ermitteln. Der 
Sieg war nicht das Wesentliche. 
Gaudi und  die Begeisterung wa-
ren entscheidend. Neben vielen äl-
teren Besuchern, denen die Tech-
nik aus ihrer Jugendzeit noch 
vertraut ist und die selbst mit der 
Technik noch gearbeitet haben, 
waren auch viele junge Besucher 
anwesend, die sich in den Gesprä-
chen über die Technik und Ar-
beitsweise informiert haben. Das 
Funkeln in den Augen zahlreicher 
Gäste zeigte, dass es den Veran-
staltern gelungen ist, Alt und Jung 
für die Technik zu begeistern und 
bewies, welche große Rolle die 
Landwirtschaft spielt. Die Vor-
freude auf das nächste Jahr war 
bei allen Anwesenden zu spüren. 
Nach dem Fest ist vor dem Fest! 
Die Vorbereitungen für das Jubilä-
um im nächsten Jahr laufen schon 
und mit neuen Ideen werden die 
Organisatoren erneut einen Höhe-
punkt für die Region schaffen.

Andreas Hofmann

Oliver Schmidt aus Monstab mit einer Lanz Baujahr 1952 beim Versuch 
sich dem Ei zu nähern. 

- Aus unserer Leserpost -

Staub aufgewirbelt
Im Beitrag (29. Juli, Titelseite) 
über die Schmöllner, die mon-
tags spazieren gehen, stand die 
Formulierung: „Jeden Montag, 
18.00 Uhr, am Brunnen auf dem 
Marktplatz treffen sich friedlie-
bende Menschen … Kommt ein-
fach Montag, 18.00 Uhr, an den 
Brunnen“. Dieser Beitrag war 
mit meinem Namen unterzeich-
net, aber eben im Auftrag von 
vielen anderen!
Daraus leitete die „Versamm-
lungsbehörde des Landratsamts“ 
ab, dass dies ein Aufruf von mir 
zu einer politischen Versamm-
lung sei, ich somit als Versamm-
lungsleiter gelte. Da diese Veran-
staltung nicht angemeldet ist, 
drohen dem Versammlungsleiter 
bis zu einem Jahr Haft. (Nun gut, 
eine Vergewaltigung einer 16-
Jährigen wird schon mal mit 
Bewährung geahndet).
(Frage am Rande: In Thüringen 
gibt es ein Parlament, dessen Le-

gislaturperiode abgelaufen ist! 
Welche Behörde wittert da Hand-
lungsbedarf und weist auf Geset-
ze hin?)
Die Menschen, die sich montags 
auf dem Markt treffen, sind nicht 
organisiert! Sie haben über alles 
Mögliche unterschiedliche Auf-
fassungen und unterschiedliche 
Ziele. Einigkeit herrscht ledig-
lich, wenn es um die Sorge um 
dieses Land geht.
Sie könnten sich genauso gut in 
der Eisdiele treffen und dort 
ihrem Unmut Luft machen.
So hat es sich aber ergeben, 
dass aufgrund des faktischen 
Versammlungsverbots während 
der Coronamaßnahmen, deren 
Rechtmäßigkeit unter Würdi-
gung heutiger Kenntnisse frag-
würdig erscheint, sich Menschen 
auf dem Markt begegnet sind und 
ganz zwanglos eine Runde durch 
die Stadt gedreht hatten. Eine 
lieb gewonnene Tradition also.

Wer waren eigentlich die Anmel-
der der Montagsdemos in der 
DDR? Kriminelle oder Freiheits-
kämpfer? Was sagen die Bündnis 
90 Kämpfer heutzutage?
Sei es wie es sei!
Ich erkläre hiermit: Ich rufe nie-
manden auf, irgendetwas Politi-
sches zu tun. Jeder, der Herr sei-
ner Sinne ist, sollte und kann für 
sich selbst entscheiden, was er 
montags tut. Er kann sich auf 
dem Markt mit Freunden treffen 
oder auf dem Friedhof. Er kann 
mit Freunden reden, streiten oder 
in der Öffentlichkeit Bier trin-
ken. Also – wegen mir braucht 
keiner montags, 18.00 Uhr, auf 
dem Markt zu sein.
Wenn ich die Absicht hätte, eine 
Demonstration abzuhalten, wür-
de ich eine solche anmelden, wie 
ich es zu Beginn der fürchter-
lichsten aller Pandemien getan 
habe!       Thomas Morgenstern,

Bürger der Stadt Schmölln

Auch als E-Paper:
www.kurier-online.de
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10-jährige Jubiläum gefeiert. Was 
aus einer Idee in Bierlaune ent-
standen ist, gehört zum festen Be-
standteil der 45-Seelen Gemeinde. 
Die jungen Leute hatten sich vor 
neun Jahren zum Ziel gesetzt das 
Dorf-leben zu bereichern und his-
torische Technik der Landwirt-
schaft zu präsentieren. Trotz der 
laufenden Ernte kamen zahlreiche 
Landwirte mit ihren historischen 
Maschinen. Das älteste Modell 
und die weiteste Anreise hatte 
Marcus Ehnert aus Niederwür-
schnitz. Er hatte seine Bulldog 
Baujahr 1930 auf Hochglanz po-
liert und zeigte es den zahlreichen 
Besuchern. Für die Teilnehmer 
und Gäste wurde viel geboten. 
Neben Kremserfahrten, Hüpfburg 
sowie und Speise und Trank war 
die Geschicklichkeitsprüfung der 
Renner der Veranstaltung. Auf ei-
ner schiefen Rampe war das Ziel 
sein Fahrzeug so nah wie möglich 
an ein Ei zu fahren. Jeder Versuch 
eines Teilnehmers wurde von den 
Anwesenden aufmerksam verfolgt 
und bejubelt. Unglaublich das es 
mit Tom Schiplock aus Altenburg 
und Ronny Warmuth aus Groß-
stechau gleich zwei Teilnehmern 
gelang sich bis auf null Zentimeter 
an das Ei zu nähern. Selbst der 
schwarze Abdruck des Reifens 
war auf dem Ei zu sehen. So 
musste ein Stechen entscheiden 
um den Sieger zu ermitteln. Der 
Sieg war nicht das wesentliche. 
Der Gaudi und  die Begeisterung 

Neben vielen älteren Besuchern 
denen die Technik aus ihrer Ju-
gendzeit noch vertraut ist und die 
selbst mit der Technik noch gear-
beitet haben, waren auch viele 
junge Besucher anwesend die sich 
in den Gesprächen über die Tech-
nik und Arbeitsweise informiert 
haben. Das Funkeln in den Augen 
zahlreicher Gäste zeigte, dass es 
den Veranstaltern gelungen ist Alt 
und Jung für die Technik zu be-
geistern und bewies, welche große 
Rolle die Landwirtschaft spielt. 
Die Vorfreude auf das nächste Jahr 
war bei allen Anwesenden zu spü-
ren. Nach dem Fest ist vor dem 
Fest! Die Vorbereitungen für das 
Jubiläum im nächsten Jahr laufen 
schon und mit neuen Ideen wer-
den die Organisatoren erneut ei-
nen Höhepunkt für die Region 
schaffen. Andreas Hofmann

Oliver Schmidt aus Monstab mit einer Lanz Baujahr 1952 beim Versuch 
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Dauerhafte Beflaggung des Rathauses 
mit vier Fahnen

Altenburg (Pi/Stadt). Aufmerk-
samen Passanten ist es sicher nicht 
entgangen: Vor dem Rathaus we-
hen jetzt vier Flaggen an Masten, 
zusätzlich zum mittlerweile ver-
trauten Anblick der Ukraine-Fah-
ne, die wie gehabt weiterhin am 
Rathausturm hängt. Die vier neu-
en Flaggen sind die Deutschlands, 
Thüringens, Europas und Alten-
burgs. Mit der Dauerbeflaggung 
wird umgesetzt, was in einer ent-
sprechenden Dienstordnung vom 
November 2021 steht. Die in der 
Dienstordnung getroffenen Festle-
gungen orientieren sich dabei wei-
testgehend an den landesrechtli-
chen Regelungen. Überdies sind 
darin die Anlässe für Sonder-Be-
flaggungen genannt, die zusätzlich 
zu der Dauerbeflaggung erfolgen 
wie jüngst etwa die „Mayors für 
Peace-Flagge“ (Bürgermeister für 
den Frieden). 
Warum seit Beginn des russischen 
Angriffskrieges die Ukraine Flag-
ge am Rathaus weht, hat Oberbür-
germeister André Neumann mehr-
fach öffentlich erklärt. 
Die Fahne steht für drei Bedeutun-
gen: Erstens erklärt sich die de-
mokratische Stadtgesellschaft mit 
dem von Putins Truppen über-
fallenen europäischen Staat soli-
darisch, zweitens signalisiert die 
Fahne den in Altenburg an- und 
unterkommenden Menschen, dass 
sie willkommen sind und drittens 
wird das vielfältige ehrenamtliche 

Engagement für die Ukrainer 
symbolisch anerkannt. Am Thema 
interessierte Bürger können sich 
über die an verschiedenen Jahres-
tagen vorgesehene Sonder-Beflag-

gung auf der Homepage der Stadt 
informieren. Dort ist im „Informa-
tions- und Serviceportal“ der Be-
flaggungskalender jederzeit ein-
sehbar. Foto: C. Bettels

Kreisverwaltung startete 
Sozialbefragung

Altenburg (Pi/LRA). Rund 6.000 
Menschen im Altenburger Land 
erhalten in den nächsten Tagen 
Post von Landrat Uwe Melzer. 
Der Grund: Die Kreisverwaltung 
startet im August erstmals eine 
große Sozialbefragung in der Be-
völkerung. Sie begann am 21. Au-
gust 2023 und endet einen Monat 
später. Über ein Zufallsverfahren 
aus dem Einwohnermelderegister 
wurden die Teilnehmer ausge-
wählt. Sie werden in den kom-
menden Tagen per Brief kon-
taktiert und gebeten, bei der 
Befragung mitzumachen. Die Er-
hebung ist freiwillig und die An-
gaben der Bürger bleiben jederzeit 
anonym. Ein im Schreiben ange-
gebener QR-Code führt zur Befra-
gung. Ältere Bürger erhalten zu-
sätzlich einen Papier-Fragebogen 
mit Freiumschlag zur kostenfreien 
Rücksendung und entscheiden 
selbst, welchen Weg der Beant-
wortung sie wählen möchten. 

Neben einigen grundlegenden 
persönlichen Angaben sollen die 
Teilnehmer unter anderem Anga-
ben zur aktuellen Situation in 
ihrem Haushalt machen. Zudem 
gibt es Fragen zum Thema Aus-
bildung, Erwerbstätigkeit und 
Kinderbetreuung. Weitere Fragen 
widmen sich der Gesundheits-
versorgung, der Freizeitgestal-
tung sowie Beratungs- und Unter-
stützungsangeboten. Auch das 
Thema Diskriminierung spielt 
eine Rolle. 
Die Kreisverwaltung stellt so-
wohl das Anschreiben als auch 
den Online-Fragebogen in den 
Sprachen Deutsch, Englisch, 
Russisch, Ukrainisch und Ara-
bisch zur Verfügung. 
Auch wer nicht direkt vom Land-
ratsamt für die Sozialbefragung 
kontaktiert wird, kann sehr gern 
online daran teilnehmen: https://
www.altenburgerland.de/de/sozi 
albefragung. 
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gung auf der Homepage der Stadt 
informieren. Dort ist im „Informa-
tions- und Serviceportal“ der Be-
flaggungskalender jederzeit ein-
sehbar. Foto: C. Bettels
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Wie ist die Sozialwahl 2023 in Deutschland und speziell in 
Thüringen ausgegangen? 

- KURIER fragt nach - 

Berlin/Altenburger Land. Be-
reits im Februar 2023 bekam jeder 
Bürger von der Deutschen Renten-
versicherung Bund einen Brief für 
die Abstimmung zu Sozialwahl 
2023. In diesem hieß es, dass über 
30 Milionen Versicherte und Rent-
ner die Zukunft der Rentenversi-
cherung mitgestalten können. Au-
ßerdem entscheidet man mit über 
die Zusammensetzung der Vertre-
terversammlung und des Parla-
mentes der Deutschen Rentenver-
sicherung Bund. Seit 70 Jahren 
gibt es diese Wahl, in der ehren-
amtliche  Frauen und Männer den 
Kurs der Rentenversicherung vor-
geben. 
Der KURIER wandte sich an die 
Presseabteilung der Deutschen 
Rentenversicherung Bund, vertre-
ten durch Katja Braubach, um den 
Ausgang der Wahl zu erfahren.
Wie ist die Wahl ausgegangen? 
Wer wurde gewählt?
An die Ergebnisse der einzelnen 
Sozialwahlen bei der Deutschen 
Rentenversicherung Bund und der 
fünf Ersatzkassen gelangen Sie 
über die Internetseite https://www.
sozialwahl.de. Die Ergebnisse und 
der Verlauf der Sozialwahl stellte 
der Bundeswahlbeauftragte in ei-
ner Pressekonferenz am 23. Juni 
vor. Die Aufzeichnung dieser Ver-
anstaltung finden Sie auf der Seite 
https://bundessozialwahlbeauf-
tragter.de/events/sozialwahlen. 
Die jeweilige Arbeitgeberseite und 
auch andere Sozialversicherungs-
träger (zum Beispiel die Regional-

träger der Deutschen Rentenversi-
cherung) wählten ebenfalls: Nur 
fanden dort Wahlen ohne Wahl-
handlungen statt (sogenannten  
Friedenswahlen). Das bedeutet, 
dass insgesamt nur so viele Kandi-
datinnen und Kandidaten benannt 

waren, wie Mitglieder zu wählen 
sind. Hier konnte auf den Wahlakt 
verzichtet werden.
Wie hoch war die Wahlbeteiligung 
in Deutschland und speziell in 
Thüringen? Bitte auch ungültige 
Stimmen benennen.
An der Sozialwahl der Deutschen 
Rentenversicherung Bund betei-
ligten sich 6,4 Millionen Versi-
cherte und Rentner. Die Wahl-
beteiligung lag somit bei 22,31 
Prozent. 
Die Ungültigkeitsquote lag bei 
der Deutschen Rentenversiche-
rung Bund bei einem Prozent der 
abgegebenen Stimmen. In Thürin-

gen waren rund 728.000 Versi-
cherte und Rentenbeziehende der 
Deutschen Rentenversicherung 
Bund zur Wahl aufgerufen. Betei-
ligt haben sich 166.000 (22,8 Pro-
zent). Zahlen zur Wahlbeteiligung 
für die Ersatzkassen entnehmen 

Sie bitte aus deren veröffentlichten 
Wahlergebnissen.
Was steht konkret hinter der Sozi-
alwahl? Welche Aufgaben haben 
die gewählten Vertreter? Wer darf 
alles wählen?
Bei der Sozialwahl werden die 
Vertreterinnen und Vertreter der 
Sozialen Selbstverwaltung ge-
wählt. Dabei stehen keine politi-
schen Parteien zur Wahl, sondern 
Listen mit Kandidierenden. Diese 
sind selbst Versicherte bei der-
Deutschen Rentenversicherung 
Bund oder Mitglieder einer der 
fünf Krankenkassen TK, Barmer, 
DAK-Gesundheit, KKH und hkk. 
Die Kandidierenden kennen daher 
die Bedürfnisse der Wählerinnen 
und Wähler ganz genau. Je mehr 
Stimmen eine Liste erhält, desto 
mehr Sitze sichert sie sich im je-
weiligen Sozialparlament.
Die Soziale Selbstverwaltung setzt 
sich aus den Sozialparlamenten 
der Deutschen Rentenversiche-
rung Bund und denen der Ersatz-

kassen zusammen. Bei der Deut-
schen Rentenversicherung Bund 
ist das die Vertreterversammlung 
und bei den Ersatzkassen sind 
das die Verwaltungsräte. Die Ver-
treterversammlung der Deutschen 
Rentenversicherung Bund hat 

folgende Aufgaben: Die Vertreter-
versammlung entscheidet über die 
Ausgestaltung von Leistungen der 
Rentenversicherung insbesondere 
im Bereich der Rehabilitation. 
Die von der Vertreterversammlung 
gewählten, mehrere tausend eh-
renamtlichen Versichertenberate-
rinnen und Versichertenberater 
gewährleisten einen wichtigen 
Service in Deiner Nachbarschaft. 
Sie helfen etwa dabei, Renten-
anträge auszufüllen und nehmen 
diese entgegen. Wenn Versicherte 
Widerspruch einlegen gegen eine 
Entscheidung, prüfen die gewähl-
ten Vertreterinnen und Vertreter 
diesen Einwand noch einmal. Au-
ßerdem kontrollieren sie die Ver-
waltung und stellen sicher, dass sie 
die eingezahlten Beiträge im Sinne 
der Versicherten verwenden. Au-
ßerdem wählt die Vertreter-
versammlung die Mitglieder des 
Vorstands und des Direktoriums 
der Deutschen Rentenversiche-
rung Bund. Zudem werden wichti-

ge organisatorische und finanzielle 
Entscheidungen von der Vertreter-
versammlung getroffen.
Wählen dürfen alle, die mindestens 
16 Jahre alt sind und Beiträge bei 
der Deutschen Rentenversicherung 
Bund oder einer der oben genann-
ten Krankenkassen einzahlen oder 
in der Vergangenheit eingezahlt 
haben. Die Staatsangehörigkeit 
spielt dabei keine Rolle. Auch 
Versicherte, Rentnerinnen und 
Rentner sowie Mitglieder der Er-
satzkassen mit Wohnsitz oder ge-
wöhnlichem Aufenthalt in der 
Europäischen Union/im Europäi-
schen Wirtschaftsraum und in der 
Schweiz dürfen wählen. Wer so-
wohl bei der Deutschen Rentenver-
sicherung Bund als auch bei einer 
der Ersatzkassen Beiträge einzahlt, 
darf sogar zweimal abstimmen.
Warum sollten Bürger bei dieser 
Wahl teilnehmen?
Mit der Sozialwahl wird bestimmt, 
wer die Interessen der Versicher-
ten, Rentnerinnen und Rentner 
vertritt. So wird die Arbeit der So-
zialen Selbstverwaltung gestärkt, 
die ein wichtiger Teil unserer De-
mokratie ist. Selbstverwaltung 
heißt: Die Politik gibt den Rahmen 
vor und die Soziale Selbstverwal-
tung füllt sie mit Leben.
Wann wird es die nächste Wahl ge-
ben? Was kann getan werden, um 
die aktuelle Wahlbeteiligung von 
22,31 Prozent zu erhöhen?
Die Sozialwahl ist nach der Bun-
destagswahl und der Europawahl 
die drittgrößte Wahl in Deutsch-
land. Sie findet alle sechs Jahre 
statt. Somit erfolgt die nächste So-
zialwahl 2029. Derzeit läuft noch 
eine Analyse zum Wahlverhalten. 
Ergebnisse und Rückschlüsse, 
wie die Wahlbeteiligung verbes-
sert werden kann, werden voraus-
sichtlich erst Ende des Jahres vor-
liegen.
Die Anfrage stellte Silke Konzag.
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ge organisatorische und finanzielle 
Entscheidungen von der Vertreter-

Wählen dürfen alle, die mindestens 
16 Jahre alt sind und Beiträge bei 
der Deutschen Rentenversicherung 
Bund oder einer der oben genann-
ten Krankenkassen einzahlen oder 
in der Vergangenheit eingezahlt 
haben. Die Staatsangehörigkeit 
spielt dabei keine Rolle. Auch 
Versicherte, Rentnerinnen und 
Rentner sowie Mitglieder der Er-
satzkassen mit Wohnsitz oder ge-
wöhnlichem Aufenthalt in der 
Europäischen Union/im Europäi-
schen Wirtschaftsraum und in der 
Schweiz dürfen wählen. Wer so-
wohl bei der Deutschen Rentenver-
sicherung Bund als auch bei einer 
der Ersatzkassen Beiträge einzahlt, 

Warum sollten Bürger bei dieser 

Mit der Sozialwahl wird bestimmt, 
wer die Interessen der Versicher-
ten, Rentnerinnen und Rentner 
vertritt. So wird die Arbeit der So-
zialen Selbstverwaltung gestärkt, 
die ein wichtiger Teil unserer De-
mokratie ist. Selbstverwaltung 
heißt: Die Politik gibt den Rahmen 
vor und die Soziale Selbstverwal-

Wann wird es die nächste Wahl ge-
ben? Was kann getan werden, um 
die aktuelle Wahlbeteiligung von 

Die Sozialwahl ist nach der Bun-
destagswahl und der Europawahl 
die drittgrößte Wahl in Deutsch-
land. Sie findet alle sechs Jahre 
statt. Somit erfolgt die nächste So-
zialwahl 2029. Derzeit läuft noch 
eine Analyse zum Wahlverhalten. 
Ergebnisse und Rückschlüsse, 
wie die Wahlbeteiligung verbes-
sert werden kann, werden voraus-
sichtlich erst Ende des Jahres vor-

Die Anfrage stellte Silke Konzag.
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■ Arbeitsort Altenburg

■ gute Kenntnisse der Dt. Rechtschreibung und Grammatik
■ 10-Finger-Schreibsystem
■ PC-Kenntnisse und sicherer Umgang mit den

modernen Medien (Internet und E-Mail-Programmen)
■ Organisationstalent und selbstständiges Arbeiten
■ freundliches und sicheres Auftreten

■ Unterstützung eines kleinen Redaktions-Teams
■ kleinere bis mittlere Recherche-Arbeiten
■ Formatierung bzw. Bearbeitung von bestehenden Textdateien
■ Ve rarbeitung von Online-Kleinanzeigen
■ Teilzeit oder Vollzeit

■ Einarbeitung in das bestehende System bzw. Programm
■ freundliches und verständnisvolles Team
■ über 25-jährige Erfahrung im Verlagswesen
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Schwab Elektrotechnik-ZAG GmbH
Wir suchen

Elektriker
Firma: Schwab Elektrotechnik-ZAG GmbH aus Gößnitz

Michael Schwab, Telefon 034493/21478
Bewerbung gern per E-Mail:

schwab.elektrotechnik@t-online.de

„Mach Dir einen Kopf!“ – Motto für die neue Runde von
„Jugend forscht 2024“  

Altenburg. Unter dem Motto 
„Mach Dir einen Kopf!“ startet Ju-
gend forscht in die neue Runde. Ab 
sofort können sich junge Men-

schen mit Freude und Interesse an 
Mathematik, Informatik, Natur-
wissenschaften und Technik 
(MINT) wieder bei Deutschlands 

Gera (Pi). In den Sommerferien 
sammelten zahlreiche Schüler ab 
Klasse 8 mit den Tagespraktika im 
IHK-Schülercollege praktische 
Einblicke in verschiedene Berufe 
und Ostthüringer Unternehmen. 
Das Ausprobieren ist sehr hilf-
reich, ebenso wie der Austausch 
mit Auszubildenden und das Ken-
nenlernen der Firmen in ihrer Re-
gion. Neben den Tagespraktika 
bietet das Schülercollege mit dem 
„Firmenfinder“ auf seinen Inter-
netseiten zudem umfangreiche In-
formationen und schnelle digitale 

bekanntestem Nachwuchswettbe-
werb online anmelden. Schüler(in-
nen), Auszubildende und Studie-
rende sind aufgerufen, in der 
Wettbewerbsrunde 2024 spannen-
de und innovative Forschungspro-
jekte zu präsentieren. 
Kinder und Jugendliche müssen 
kein zweiter Einstein sein, wenn 
sie bei „Jugend forscht“ mitma-
chen möchten. Sie sollen aber neu-
gierig und kreativ sein und auf der 
Suche nach neuen Herausforde-
rungen. Wenn sie leidenschaftlich 
gern forschen, erfinden und expe-
rimentieren, dann ist der Wettbe-
werb genau das Richtige für sie. 
Hier können die Jungforscherin-
nen und Jungforscher allein oder 
im Team zeigen, wie weit sie ihre 
Gedanken tragen und wie aus klei-
nen Ideen große Forschungspro-
jekte werden. Die Botschaft an 
den Forschungsnachwuchs lautet: 
Worauf wartet Ihr? Probiert Euch 
aus. „Mach Dir einen Kopf“ – bei 
„Jugend forscht 2024“!
Am Wettbewerb können junge 
Menschen bis 21 Jahre teilneh-
men. Jüngere Schüler(innen) müs-
sen im Anmeldejahr mindestens 
die 4. Klasse besuchen. Studieren-

de dürfen höchstens im ersten Stu-
dienjahr sein. Stichtag für diese 
Vorgaben ist der 31. Dezember 
2023. Zugelassen sind, sowohl 
Einzelpersonen als auch Zweier- 
oder Dreierteams. 
Anmeldeschluss für die neue Run-
de ist der 30. November 2023. 
Beim Wettbewerb kann das For-
schungsthema frei gewählt wer-
den, muss sich aber einem               
der sieben Fachgebiete zuordnen           
lassen: Arbeitswelt, Biologie,  
Chemie, Geo- und Raumwissen-
schaften, Mathematik/Informatik, 
Physik sowie Technik.
Für die Anmeldung im Internet 
sind zunächst das Thema und eine 
kurze Projektbeschreibung ausrei-
chend. Im Januar 2024 müssen die 
Teilnehmer(innen) eine schriftli-
che Ausarbeitung einreichen. Der 
30. Regionalwettbewerb Ostthü-
ringen findet am 29. Februar und 1. 
März 2024 im Kulturhaus Rositz 
statt. 
Wer hier gewinnt, tritt auf Landes-
ebene in Jena an. Dort qualifizie-
ren sich die Besten für das Bundes-
finale Ende Mai 2024. Auf allen 
drei Wettbewerbsebenen werden 
Geld- und Sachpreise im Gesamt-

wert von mehr als einer Million 
Euro vergeben. „Angesichts der 
vielen Herausforderungen, mit de-
nen wir aktuell konfrontiert sind, 
brauchen wir junge Menschen, die 
künftig Verantwortung überneh-
men und sich für eine zukunftsfä-
hige Entwicklung unserer Gesell-
schaft engagieren“, sagt Dr. Sven 
Baszio, Vorstand der Stiftung „Ju-
gend forscht e.V.“.
In Ostthüringen wird dieser von 
der Wirtschaft ausgerufene und ge-
tragene Wettbewerb von über 95 
Unternehmen, Einrichtungen und 
Privatpersonen finanziell und ma-
teriell unterstützt. Auf dieses bun-
desweit einzigartige Engagement 
setzt der Patenträger „Wirtschafts-
vereinigung Altenburger Land, 
Metropolregion Mitteldeutschland“
(WAMM) e.V. auch in diesem 
Jahr. 
Die Teilnahmebedingungen, das 
Formular zur Onlineanmeldung, 
das aktuelle Plakat zum Download 
sowie weiterführende Informatio-
nen gibt es im Internet unter www.
jugend-forscht.de bzw. www.jufo.
rositz.de.             Angela Riemann,

Patenbeauftragte „Jugend 
forscht“  WAMM e.V. 

Altenburg (Pi/AGr). Im Sommer 
2022 begannen die umfangreichen 
Bauarbeiten in der Volkshochschu-
le Altenburger Land am Hospital-
platz 6, welche nun rechtzeitig 
zum Beginn des Herbstsemesters 
beendet werden konnten. 
Besondere Priorität hatte dabei, 
dass nun endlich auch behinderte 
Menschen die Möglichkeit haben 
sollen, selbstständig zu den vielen 
verschiedenen Kursangeboten im 
Schulgebäude zu gelangen. So er-
hielt das Schulgebäude im Rah-
men der Baumaßnahmen einen 
Fahrstuhl, der bis in die 2. Etage 
führt, ein behindertengerechtes 
WC im Erdgeschoss sowie einen 
barrierefreien Eingang. Rollstuhl-
fahrer und Menschen mit Gehilfe 
können jetzt über eine Rampe mit 
Geländer zur  Automatik-Tür des 
Hintereingangs ins Gebäude ge-
langen. Im Treppenhaus wurden 
außerdem die Wände frisch gestri-
chen sowie der Boden und die Be-
leuchtung erneuert. Flucht- und 
Rettungswege haben dabei eine Si-
cherheitsbeleuchtung erhalten und 
eine neu installierte Brandmelde-
anlage ist ebenfalls in Betrieb. 
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Wir brauchen Verstärkung 
und suchen Sie als 
Hausverwalter(in)!

Die VOKUS ist eine Hausverwaltung mit Objekten in 
Thüringen und Sachsen. Wir sind seit über 28 Jahren für 
unsere Vermieter und Mieter erfolgreich tätig. 
Zur Bewältigung der ständig wachsenden Arbeitsan-
forderungen suchen wir eine(n) Hausverwalter(in). 

Sie haben eine abgeschlossene Ausbildung oder ar-
beiten bereits seit mehreren Jahren im kaufmännischen 
Bereich. Die Arbeit mit Computersoftware ist für Sie 
selbstverständlich. Sie arbeiten gern selbstständig, im 
Team und haben sehr gute Umgangsformen gegen- 
über Ihren Mitmenschen. Sie beherrschen die deutsche 
Sprache in Wort und Schrift sehr gut.

Es erwartet Sie eine Festanstellung in Schmölln mit regel-
mäßigen, auf Sie abgestimmten, Arbeitszeiten in Teilzeit 
von 20 bis 30 Stunden. Homeoffice an einzelnen Tagen 
ist möglich. Die Tätigkeit ist sehr abwechslungsreich und 
verantwortungsvoll. Als Hausverwalter(in) bilden Sie sich 
ständig in entsprechenden Onlineschulungen weiter. 

Sie haben Interesse? Dann melden Sie sich bei uns!

VoKus Hausverwaltung, 
Marion Diener, Markt 16, 04626 Schmölln 
Telefon 034491/70536 oder d@wert-consult.de

■ 

■ 

■

oder und 

Lehnitzscher Straße 1 · 04600 Altenburg
 · E-Mail: vertrieb@kurier-verlag.com

■ Zeitungs- und Beilagentransport zu den Zustellern

„Patientenverfügung –
 Betreuungsverfügung“

Schmölln. Der Volksbund Deut-
sche Kriegsgräberfürsorge e.V. –  
Landesverband Thüringen lädt zu 
einem juristisch allgemeinver-
ständlichen Vortrag zum Thema 
„Patientenverfügung – Betreuungs-
verfügung“ am Donnerstag, dem  
31. August 2023, um 18.00 Uhr, in 
die VHS Schmölln, Karl-Lieb-
knecht-Straße 2, 04626 Schmölln 
ein. 
Rechtsanwalt Georg von Buttlar 
aus Gotha gibt nicht nur nützliche 
Tipps und Hinweise, die man bei 
diesen Themen beachten sollte. 

Der Vortrag bezieht sich haupt-
sächlich auf die juristische Seite 
des Themas und wird jeden Mut zu 
eigenen Entscheidung machen. 
Die Teilnahme an dem Vortrag ist 
kostenlos und unverbindlich. Es 
werden auch Informationsmateria-
lien zum Thema verteilt. 
Wir bitten um eine telefonische 
Anmeldung beim Landesverband 
Thüringen des Volksbundes unter 
Telefon 0361/6442175 oder thue 
ringen@volksbund.de

Landesverband Thüringen 
des Volksbundes

IHK-Schülercollege unterstützt vielfältig 
auf dem Weg zum Beruf

Gera (Pi). In den Sommerferien 
sammelten zahlreiche Schüler ab 
Klasse 8 mit den Tagespraktika im 
IHK-Schülercollege praktische 
Einblicke in verschiedene Berufe 
und Ostthüringer Unternehmen. 
Das Ausprobieren ist sehr hilf-
reich, ebenso wie der Austausch 
mit Auszubildenden und das Ken-
nenlernen der Firmen in ihrer Re-
gion. Neben den Tagespraktika 
bietet das Schülercollege mit dem 
„Firmenfinder“ auf seinen Inter-
netseiten zudem umfangreiche In-
formationen und schnelle digitale 

Kontaktmöglichkeiten für Schü-
lerpraktika, Ferienjobs und Aus-
bildungsplätze. 
Über 110 Unternehmen aus den 
Bereichen Industrie, Dienstleis-
tungen und Handel haben sich dort 
bereits registriert und konkrete 
Ansprechpartner hinterlegt.
Kathrin Rössler, Sachgebietsleite-
rin Berufsorientierung in der IHK, 
betont: „Wir beobachten, dass die-
ses Werkzeug durch die Schüler 
rege genutzt wird. Bei Unterneh-
men anzufragen ist aufgrund vor-
gefertigter Texte unkompliziert. 

Am häufigsten wurde bisher nach 
Betriebspraktika und Ferienjobs 
gefragt.“ 
Für Schüler, die noch am Anfang 
der Berufswahl stehen, bietet der 
digitale „Berufefinder“ des IHK-
Schülercolleges eine erste Orien-
tierung anhand persönlicher Inter-
essen und Stärken. Kathrin Rössler 
fügt hinzu: „Mit wenigen Klicks 
erhalten Schüler Berufsvorschläge 
für den passenden Beruf.“  
Weitere Informationen sind online 
verfügbar auf www.gera.ihk.de/
berufsorientierung.

wert von mehr als einer Million 
Euro vergeben. „Angesichts der 
vielen Herausforderungen, mit de-
nen wir aktuell konfrontiert sind, 
brauchen wir junge Menschen, die 
künftig Verantwortung überneh-
men und sich für eine zukunftsfä-
hige Entwicklung unserer Gesell-
schaft engagieren“, sagt Dr. Sven 
Baszio, Vorstand der Stiftung „Ju-

In Ostthüringen wird dieser von 
der Wirtschaft ausgerufene und ge-
tragene Wettbewerb von über 95 
Unternehmen, Einrichtungen und 
Privatpersonen finanziell und ma-
teriell unterstützt. Auf dieses bun-
desweit einzigartige Engagement 
setzt der Patenträger „Wirtschafts-
vereinigung Altenburger Land, 
Metropolregion Mitteldeutschland“
(WAMM) e.V. auch in diesem 

Die Teilnahmebedingungen, das 
Formular zur Onlineanmeldung, 
das aktuelle Plakat zum Download 
sowie weiterführende Informatio-
nen gibt es im Internet unter www.
jugend-forscht.de bzw. www.jufo.
rositz.de.             Angela Riemann,

Patenbeauftragte „Jugend 
forscht“  WAMM e.V. 

Volkshochschule startet barrierefrei 
ins Herbstsemester

Altenburg (Pi/AGr). Im Sommer 
2022 begannen die umfangreichen 
Bauarbeiten in der Volkshochschu-
le Altenburger Land am Hospital-
platz 6, welche nun rechtzeitig 
zum Beginn des Herbstsemesters 
beendet werden konnten. 
Besondere Priorität hatte dabei, 
dass nun endlich auch behinderte 
Menschen die Möglichkeit haben 
sollen, selbstständig zu den vielen 
verschiedenen Kursangeboten im 
Schulgebäude zu gelangen. So er-
hielt das Schulgebäude im Rah-
men der Baumaßnahmen einen 
Fahrstuhl, der bis in die 2. Etage 
führt, ein behindertengerechtes 
WC im Erdgeschoss sowie einen 
barrierefreien Eingang. Rollstuhl-
fahrer und Menschen mit Gehilfe 
können jetzt über eine Rampe mit 
Geländer zur  Automatik-Tür des 
Hintereingangs ins Gebäude ge-
langen. Im Treppenhaus wurden 
außerdem die Wände frisch gestri-
chen sowie der Boden und die Be-
leuchtung erneuert. Flucht- und 
Rettungswege haben dabei eine Si-
cherheitsbeleuchtung erhalten und 
eine neu installierte Brandmelde-
anlage ist ebenfalls in Betrieb. 

Die Kosten für die Umbaumaß-
nahmen beliefen sich auf rund 
536.000 Euro. Der Freistaat Thü-
ringen förderte den Umbau mit ei-
nem Betrag von 215.000 Euro. 
Die Volkshochschule Altenburger 
Land startet am 28. August in das 
neue Semester. Im Herbst und 
Winter 2023/24 gibt es insgesamt 
227 Kurse und Veranstaltungen in 
Altenburg und Schmölln, in der 
Stadtbibliothek Meuselwitz sowie 
an vielen weiteren Orten des Land-
kreises. Neben neuen Sprach-, Ge-
sundheits- und Digitalkursen ste-
hen auch mehrere Vortragsreihen 
auf dem Programm. Im folgenden 
ein paar Beispiele: Am 13. Sep-
tember 2023 geht der Chemnitzer 
Soziologe Dr. Christian Papsdorf 
der Frage nach: „Wenn Algorith-
men entscheiden: Wie frei sind wir 
noch?“ In dieser Veranstaltung 
werden Alltagsbeispiele der Di- 
gitalisierung zusammengetragen, 
näher beleuchtet und deren Aus-
wirkungen auf Mensch und Ge-
sellschaft analysiert. 
Die Vortragsreihe „Akademie in 
der Aula“ startet am Montag, dem 
25. September 2023. Erster Gast 

ist der Hannoveraner Philosoph 
Dr. Johannes Müller-Salo mit dem  
Thema „Klima, Rente und noch 
mehr: Droht ein Konflikt der Ge-
nerationen?“ In der Gesundheits-
bildung ist der Kurs „Herz aktiv – 
Ganzkörpertraining für Herz und 
Kreislauf“ neu im Programm. Bei 
Kursleiterin Ute Winges können 
die Teilnehmender, ab dem 27. 
September 2023, in der VHS 
Schmölln ihre eigenen Leistungs-
grenzen erfahren, erweitern und 
verschiedene Möglichkeiten zur 
Verbesserung der Fitness, Beweg-
lichkeit und Entspannungsfähig-
keit kennen lernen. 
Schließlich führt die VHS in Ko-
operation mit der Evangelischen 
Lukas-Stiftung Altenburg die Vor-
tragsreihe „Seelische Gesundheit“ 
fort. Der erste Vortrag findet am  
16. Oktober 2023 im Rahmen der 
bundesweiten „Woche der Seeli-
schen Gesundheit“ statt. 
In der Fremdsprachenausbildung 
bietet die VHS wieder zahlreiche 
Kurse in verschiedenen Sprachen 
auf unterschiedlichen Lernniveaus 
an. Neueinsteiger können im 
Herbstsemester Anfängerkurse in 
Englisch und Russisch (in Alten-
burg) sowie Spanisch (in 
Schmölln) belegen. Speziell für äl-
tere Interessierte hat die VHS zwei 
neue Anfängerkurse „English Se-
nior Students“ in Altenburg und 
Schmölln im Programm. Diese 
Kurse beginnen beide am 12. Sep-
tember 2023. Im November begin-
nen insgesamt 15 neue „Xpert 
Business“ Online-Kurse. Die The-
men der einzelnen Kurse reichen 
von Finanzbuchführung über Con-
trolling, Lohn und Gehalt, Steuer-
praxis bis hin zur Personalwirt-
schaft. Alle Kurse können zudem 
jederzeit als individuelle Video-
lehrgänge absolviert werden. In-
teressierte sind am  23. Oktober 
2023 zu einem Online-Informati-
onsabend eingeladen. Das voll-
ständige VHS-Programm ist in den 
an mehr als 100 Ausgabestellen im 
gesamten Landkreis erhältlichen 
Programmheften sowie auf der 
Website www.vhs-altenburgerland.
de zu finden. Anmeldungen sind 
online, telefonisch unter 03447/ 
507928 beziehungsweise 034491/ 
27589 sowie persönlich in den bei-
den Geschäftsstellen möglich.

Foto: AGr

Der neue Fahrstuhl ermöglicht endlich, dass behinderte Menschen an 
den Kursen der Volkshochschule in Altenburg teilnehmen können. 
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Wir sind ein mittelständisches Unternehmen in Rositz und produzieren 
Verpackungen und Packhilfsmittel in hochwertiger Qualität für alle 
Bereiche der Industrie, des Handels und des Dienstleistungsgewerbes.

Wir suchen zur nächstmöglichen Einstellung eine/n:

Mitarbeiter Technik (m/w/d)
in Vollzeit 36 Std. / Schichtbereitschaft

Aufgaben: 
• Wartung und Reparatur des Maschinenparks 
• Erstellen von Werkstücken
• Sicherstellung der Produktionsfähigkeit an den Maschinen
• Programmieren von Systemen

Voraussetzung:
• Berufserfahrung im technischen Bereich 
• handwerklich und technisch versiert
• selbstständige und flexible Arbeitsweise
• Teamfähigkeit

Wir bieten:
• leistungsgerechte Entlohnung
• gründliche Einarbeitung
• attraktives Arbeitszeitmodell
• Prämienmodelle
• Weiterbildungsmöglichkeiten

Haben wir Ihr Interesse geweckt, unser 
dynamisches und motiviertes Team zu verstärken?

Dann richten Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung
bitte schriftlich an:

Thüringer Fiber-Trommel GmbH
Frau Nancy Hiller
An der Raffinerie 6
04617 Rositz
oder gern auch per E-Mail an:
hiller@tft-verpackungen.com

 Messe „JOB Chance Altenburg“ für Arbeit, 
Ausbildung und Pendler im Goldenen Pflug

Altenburger Land (Pi/LRA).
Welche Perspektiven und Zu-
kunftschancen bietet der Ausbil-
dungs- und Arbeitsmarkt im Alten-
burger Land? Antworten darauf 
wird am 2. September die „JOB 
Chance Altenburg“ geben, eine 
Messe für Arbeit, Ausbildung und 
Pendler, die in der Zeit von 10.00 
bis 13.00 Uhr im „Goldenen Pflug“ 
in Altenburg stattfindet. 
Bereits im vergangenen Jahr ging 
die Veranstaltung unter dem Na-
men „Regionalmesse“ mit fast 80 
Ausstellern und mehr als 1.000 
Besuchern erfolgreich über die 
Bühne. Unter neuem Namen erlebt 
die Messe nun ihre Neuauflage und

die Organisatoren, zu denen der 
Landkreis Altenburger Land, die 
Stadt Altenburg, das Jobcenter Al-
tenburger Land, die Agentur für 
Arbeit Thüringen Ost sowie die Thü-
ringer Agentur für Fachkräftege-

winnung gehören, hoffen erneut 
auf eine positive Resonanz. Rund 
90 Aussteller – Unternehmen, Bil-
dungsträger, Behörden und Ver-
bände – werden an diesem Tag da-
rüber informieren, welche berufli-

chen Möglichkeiten sich im Alten-
burger Land ganz aktuell und auch 
perspektivisch bieten. 
Die Messe richtet sich gleicherma-
ßen an Jobsuchende, an Pendler, 
die gern wieder daheim im Alten-
burger Land arbeiten möchten, 
und auch an all jene, die sich be-
ruflich umorientieren oder infor-
mieren wollen und bietet eine gute 
Gelegenheit, mit Vertretern der 
Unternehmen und Bildungsträger 
ins Gespräch zu kommen. Weiter-
hin wird es wieder eine Handwer-
kerinsel geben, wo fünf Innungen 
ihre Gewerke zum Anfassen und 
mitmachen vorstellen. Für das leib-
liche Wohl ist ebenfalls gesorgt.

IHK-Projekt eröffnet berufliche Perspektiven 
für ausländische Bewerber

Gera (Pi). Bei dem Automobilzu-
lieferer „Meleghy Automotive 
GmbH & Co. KG Gera“ wurde es 
vor Kurzem besonders internatio-
nal. Yousef Yousef – Integrations-
berater der IHK Ostthüringen im 
Gemeinschaftsprojekt der Thürin-
ger Wirtschaftskammern zur För-
derung der beruflichen Integration 
ausländischer Fach- und Arbeits-
kräfte „FIF“ – ist mit einer Gruppe 
von Schülern, Studenten und Be-
rufsabsolventen zu einem Besuch 
in das Geraer Unternehmen ge-
kommen. 
Obwohl die Gäste aus verschiede-
nen Ländern wie Syrien, Marokko 
und Iran kommen, eint sie ein ge-
meinsames Ziel – die Suche nach 
einer Perspektive in Thüringen. 
Während die einen eine Berufsaus-
bildung anstreben, haben andere 
bereits studiert oder sammelten als 
Fachkräfte wertvolle Berufserfah-

rungen in ihrem Land. Bei „Me-
leghy“ geht es den Teilnehmern 
darum, die Produktionsabläufe und
die Struktur des Unternehmens 
kennenzulernen. 
Annekathrin Schmidt, Teamleite-
rin Talenteakquisition und Perso-
nalentwicklung bei „Meleghy“, 
stellt Ausbildungsmöglichkeiten 
und offene Stellen vor, nachdem 
sie die Wünsche der Migranten er-
fasst hat. 
„Es werden immer mehr Firmen 
auf Fachkräfte aus dem Ausland 
zugreifen. Wenn wir sie  schon hier 
ausbilden, ist das natürlich ein 
Vorteil. Wir haben bereits Azubis 
aus 19 Nationen ausgebildet“, be-
tont die Teamleiterin und verweist 
darauf, dass sie für das neue Aus-
bildungsjahr zwölf Azubis gewin-
nen wollten. Bisher konnten je-
doch erst zwei Lehrlinge und ein 
BA-Student gewonnen werden. 

Die Unterstützung durch die IHK 
mit dem „FIF“-Projekt findet sie 
sehr gut. Ein direkter Kontakt zu 
den Unternehmen, bei denen der 
konkrete Bedarf ermittelt wird, sei 
die beste Basis für positive Ergeb-
nisse. 
 „FIF“ gibt es bereits seit Dezem-
ber 2015. Bislang zeigt sich, dass 
viele Firmen in Thüringen bereit 
sind, ausländische Bewerber ein-
zustellen und damit positive Erfah-
rungen sammeln. Mit einem Anteil 
von mehr als 80 Prozent sind es 
vorwiegend Menschen aus Län-
dern wie Syrien, Afghanistan, Iran, 
Irak, Türkei oder Ukraine, die mit 
Unterstützung des Projektes in 
Thüringen eine neue berufliche 
Heimat fanden, während rund 20 
Prozent der Teilnehmenden aus 
EU- oder anderen Drittstaaten ka-
men. 
Nicht zuletzt aufgrund der hervor-
ragenden Integrationserfolge ha-
ben die Thüringer Wirtschafts-
kammern mit Unterstützung des 
Freistaates Thüringen für das Jahr 
2023 das Projekt FIF 2.0 neu auf-
gelegt mit Ausblick auf die Fort-
setzung bis 2025. 
Insbesondere die Umsetzung des 
neuen Chancenaufenthaltsrechts 
und der zu erwartenden weiteren 
Migrationspakete stehen neu im 
Fokus. 
Auch sollen Perspektiven für Men-
schen mit bislang geringen Ver-
mittlungschancen auf dem Ar-
beitsmarkt eröffnet werden. 
So will das Projekt beispielsweise 
zielgerichtet bei der beruflichen 
Qualifizierung oder der Anerken-
nung von schon vorliegenden aus-
ländischen Berufsabschlüssen un-
terstützen.

Annekathrin Schmidt (r.), Teamleiterin Talenteakquisition und Personal-
entwicklung bei „Meleghy“, stellt Ausbildungsmöglichkeiten und            
offene Stellen vor, nachdem sie die Wünsche der ausländischen Bewer-
ber erfasst hat.     Foto: E. Barth/IHK Ostthüringen
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Deutlich mehr Auszubildende 
im Kraftfahrzeuggewerbe

Bonn (Pi). Die Zahl der neu abge-
schlossenen Ausbildungsverträge 
im Kfz-Gewerbe ist im vergange-
nen Jahr wieder deutlich angestie-
gen. Laut der Statistik des Bundes-
instituts für Berufsbildung (BiBB) 

haben die Kfz-Betriebe bis zum 
Stichtag 30. September insgesamt 
26.709 neue Ausbildungsverträge 
abgeschlossen, das sind 5,1 Pro-
zent mehr als 2021. Besonders 
stark konnten die Autoberufe in 

Thüringen und Nordrhein-West-
falen zulegen. Im gesamten dualen 
Ausbildungsbereich gab es laut 
BiBB einen Zuwachs von 0,4 Pro-
zent auf 475.143 Ausbildungsver-
träge im Vergleich zum Jahr 2021 
(473.064). Im Handwerk gab es 
dagegen im gleichen Zeitraum ei-
nen Rückgang um 2,2 Prozent. 
Den Ausbildungsberuf „Kfz-Me-
chatroniker/-in“ wählten 21.588
junge Menschen. Automobilkauf-
mann oder -frau wollen 5.121 
Azubis werden. 
Im Vorjahr hatte der Beruf bereits 
um rund zehn Prozent zugelegt. 
„Die Ausbildungszahlen in den 
Autoberufen sind deutlich stärker 
gewachsen als im Durchschnitt des 
gesamten dualen Ausbildungsbe-
reichs“, freut sich Birgit Behrens, 
ZDK-Geschäftsführerin Berufsbil-
dung. 
„Mit dem Werkzeugkasten der ,In-
itiative AutoBerufe – Zukunft 
durch Mobilität‘ stellen wir unse-
ren Betrieben ein erfolgreiches In-
strument für die Nachwuchsge-
winnung zur Verfügung. Eine 
starke Ausbildung ist ein gutes 
Mittel gegen den Fachkräfteman-
gel und zeigt, wie attraktiv die Be-
rufe und die Themenfelder wie  
E-Mobilität, Digitalisierung und 
Vernetzung im Kfz-Gewerbe sind. 
Insgesamt bildet das Kfz-Gewerbe 
zurzeit rund 92.460 junge Men-
schen in technischen und kauf-
männischen Berufen aus.“ 
Darüber hinaus bietet die Branche 
zahlreiche Möglichkeiten der Wei-
terbildung für eine erfolgreiche 
Karriere, etwa zum selbstständi-
gen Kfz-Meister oder zur Füh-
rungskraft im Autohaus oder in ei-
ner Meisterwerkstatt.

Rund 90 Aussteller 
informieren zu beruflichen 

Möglichkeiten 
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Wir suchen zur nächstmöglichen Einstellung eine/n:

Mitarbeiter Technik (m/w/d)
in Vollzeit 36 Std. / Schichtbereitschaft

Aufgaben: 
• Wartung und Reparatur des Maschinenparks 
• Erstellen von Werkstücken
• Sicherstellung der Produktionsfähigkeit an den Maschinen
• Programmieren von Systemen

Voraussetzung:
• Berufserfahrung im technischen Bereich 
• handwerklich und technisch versiert
• selbstständige und flexible Arbeitsweise
• Teamfähigkeit

Wir bieten:
• leistungsgerechte Entlohnung
• gründliche Einarbeitung
• attraktives Arbeitszeitmodell
• Prämienmodelle
• Weiterbildungsmöglichkeiten

Haben wir Ihr Interesse geweckt, unser 
dynamisches und motiviertes Team zu verstärken?

Dann richten Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung
bitte schriftlich an:

Thüringer Fiber-Trommel GmbH
Frau Nancy Hiller
An der Raffinerie 6
04617 Rositz
oder gern auch per E-Mail an:
hiller@tft-verpackungen.com

 Messe „JOB Chance Altenburg“ für Arbeit, 
Ausbildung und Pendler im Goldenen Pflug

Altenburger Land (Pi/LRA).
Welche Perspektiven und Zu-
kunftschancen bietet der Ausbil-
dungs- und Arbeitsmarkt im Alten-
burger Land? Antworten darauf 
wird am 2. September die „JOB 
Chance Altenburg“ geben, eine 
Messe für Arbeit, Ausbildung und 
Pendler, die in der Zeit von 10.00 
bis 13.00 Uhr im „Goldenen Pflug“ 
in Altenburg stattfindet. 
Bereits im vergangenen Jahr ging 
die Veranstaltung unter dem Na-
men „Regionalmesse“ mit fast 80 
Ausstellern und mehr als 1.000 
Besuchern erfolgreich über die 
Bühne. Unter neuem Namen erlebt 
die Messe nun ihre Neuauflage und

die Organisatoren, zu denen der 
Landkreis Altenburger Land, die 
Stadt Altenburg, das Jobcenter Al-
tenburger Land, die Agentur für 
Arbeit Thüringen Ost sowie die Thü-
ringer Agentur für Fachkräftege-

winnung gehören, hoffen erneut 
auf eine positive Resonanz. Rund 
90 Aussteller – Unternehmen, Bil-
dungsträger, Behörden und Ver-
bände – werden an diesem Tag da-
rüber informieren, welche berufli-

chen Möglichkeiten sich im Alten-
burger Land ganz aktuell und auch 
perspektivisch bieten. 
Die Messe richtet sich gleicherma-
ßen an Jobsuchende, an Pendler, 
die gern wieder daheim im Alten-
burger Land arbeiten möchten, 
und auch an all jene, die sich be-
ruflich umorientieren oder infor-
mieren wollen und bietet eine gute 
Gelegenheit, mit Vertretern der 
Unternehmen und Bildungsträger 
ins Gespräch zu kommen. Weiter-
hin wird es wieder eine Handwer-
kerinsel geben, wo fünf Innungen 
ihre Gewerke zum Anfassen und 
mitmachen vorstellen. Für das leib-
liche Wohl ist ebenfalls gesorgt.

IHK-Projekt eröffnet berufliche Perspektiven 
für ausländische Bewerber

Gera (Pi). Bei dem Automobilzu-
lieferer „Meleghy Automotive 
GmbH & Co. KG Gera“ wurde es 
vor Kurzem besonders internatio-
nal. Yousef Yousef – Integrations-
berater der IHK Ostthüringen im 
Gemeinschaftsprojekt der Thürin-
ger Wirtschaftskammern zur För-
derung der beruflichen Integration 
ausländischer Fach- und Arbeits-
kräfte „FIF“ – ist mit einer Gruppe 
von Schülern, Studenten und Be-
rufsabsolventen zu einem Besuch 
in das Geraer Unternehmen ge-
kommen. 
Obwohl die Gäste aus verschiede-
nen Ländern wie Syrien, Marokko 
und Iran kommen, eint sie ein ge-
meinsames Ziel – die Suche nach 
einer Perspektive in Thüringen. 
Während die einen eine Berufsaus-
bildung anstreben, haben andere 
bereits studiert oder sammelten als 
Fachkräfte wertvolle Berufserfah-

rungen in ihrem Land. Bei „Me-
leghy“ geht es den Teilnehmern 
darum, die Produktionsabläufe und
die Struktur des Unternehmens 
kennenzulernen. 
Annekathrin Schmidt, Teamleite-
rin Talenteakquisition und Perso-
nalentwicklung bei „Meleghy“, 
stellt Ausbildungsmöglichkeiten 
und offene Stellen vor, nachdem 
sie die Wünsche der Migranten er-
fasst hat. 
„Es werden immer mehr Firmen 
auf Fachkräfte aus dem Ausland 
zugreifen. Wenn wir sie  schon hier 
ausbilden, ist das natürlich ein 
Vorteil. Wir haben bereits Azubis 
aus 19 Nationen ausgebildet“, be-
tont die Teamleiterin und verweist 
darauf, dass sie für das neue Aus-
bildungsjahr zwölf Azubis gewin-
nen wollten. Bisher konnten je-
doch erst zwei Lehrlinge und ein 
BA-Student gewonnen werden. 

Die Unterstützung durch die IHK 
mit dem „FIF“-Projekt findet sie 
sehr gut. Ein direkter Kontakt zu 
den Unternehmen, bei denen der 
konkrete Bedarf ermittelt wird, sei 
die beste Basis für positive Ergeb-
nisse. 
 „FIF“ gibt es bereits seit Dezem-
ber 2015. Bislang zeigt sich, dass 
viele Firmen in Thüringen bereit 
sind, ausländische Bewerber ein-
zustellen und damit positive Erfah-
rungen sammeln. Mit einem Anteil 
von mehr als 80 Prozent sind es 
vorwiegend Menschen aus Län-
dern wie Syrien, Afghanistan, Iran, 
Irak, Türkei oder Ukraine, die mit 
Unterstützung des Projektes in 
Thüringen eine neue berufliche 
Heimat fanden, während rund 20 
Prozent der Teilnehmenden aus 
EU- oder anderen Drittstaaten ka-
men. 
Nicht zuletzt aufgrund der hervor-
ragenden Integrationserfolge ha-
ben die Thüringer Wirtschafts-
kammern mit Unterstützung des 
Freistaates Thüringen für das Jahr 
2023 das Projekt FIF 2.0 neu auf-
gelegt mit Ausblick auf die Fort-
setzung bis 2025. 
Insbesondere die Umsetzung des 
neuen Chancenaufenthaltsrechts 
und der zu erwartenden weiteren 
Migrationspakete stehen neu im 
Fokus. 
Auch sollen Perspektiven für Men-
schen mit bislang geringen Ver-
mittlungschancen auf dem Ar-
beitsmarkt eröffnet werden. 
So will das Projekt beispielsweise 
zielgerichtet bei der beruflichen 
Qualifizierung oder der Anerken-
nung von schon vorliegenden aus-
ländischen Berufsabschlüssen un-
terstützen.

Annekathrin Schmidt (r.), Teamleiterin Talenteakquisition und Personal-
entwicklung bei „Meleghy“, stellt Ausbildungsmöglichkeiten und            
offene Stellen vor, nachdem sie die Wünsche der ausländischen Bewer-
ber erfasst hat.     Foto: E. Barth/IHK Ostthüringen
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Deutlich mehr Auszubildende 
im Kraftfahrzeuggewerbe

Bonn (Pi). Die Zahl der neu abge-
schlossenen Ausbildungsverträge 
im Kfz-Gewerbe ist im vergange-
nen Jahr wieder deutlich angestie-
gen. Laut der Statistik des Bundes-
instituts für Berufsbildung (BiBB) 

haben die Kfz-Betriebe bis zum 
Stichtag 30. September insgesamt 
26.709 neue Ausbildungsverträge 
abgeschlossen, das sind 5,1 Pro-
zent mehr als 2021. Besonders 
stark konnten die Autoberufe in 

Thüringen und Nordrhein-West-
falen zulegen. Im gesamten dualen 
Ausbildungsbereich gab es laut 
BiBB einen Zuwachs von 0,4 Pro-
zent auf 475.143 Ausbildungsver-
träge im Vergleich zum Jahr 2021 
(473.064). Im Handwerk gab es 
dagegen im gleichen Zeitraum ei-
nen Rückgang um 2,2 Prozent. 
Den Ausbildungsberuf „Kfz-Me-
chatroniker/-in“ wählten 21.588
junge Menschen. Automobilkauf-
mann oder -frau wollen 5.121 
Azubis werden. 
Im Vorjahr hatte der Beruf bereits 
um rund zehn Prozent zugelegt. 
„Die Ausbildungszahlen in den 
Autoberufen sind deutlich stärker 
gewachsen als im Durchschnitt des 
gesamten dualen Ausbildungsbe-
reichs“, freut sich Birgit Behrens, 
ZDK-Geschäftsführerin Berufsbil-
dung. 
„Mit dem Werkzeugkasten der ,In-
itiative AutoBerufe – Zukunft 
durch Mobilität‘ stellen wir unse-
ren Betrieben ein erfolgreiches In-
strument für die Nachwuchsge-
winnung zur Verfügung. Eine 
starke Ausbildung ist ein gutes 
Mittel gegen den Fachkräfteman-
gel und zeigt, wie attraktiv die Be-
rufe und die Themenfelder wie  
E-Mobilität, Digitalisierung und 
Vernetzung im Kfz-Gewerbe sind. 
Insgesamt bildet das Kfz-Gewerbe 
zurzeit rund 92.460 junge Men-
schen in technischen und kauf-
männischen Berufen aus.“ 
Darüber hinaus bietet die Branche 
zahlreiche Möglichkeiten der Wei-
terbildung für eine erfolgreiche 
Karriere, etwa zum selbstständi-
gen Kfz-Meister oder zur Füh-
rungskraft im Autohaus oder in ei-
ner Meisterwerkstatt.

Rund 90 Aussteller 
informieren zu beruflichen 

Möglichkeiten 
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Altenburger Dienstleistung
und Service GmbH
Gebäudereinigung Johannisgraben 6

04600 Altenburg
Tel. 03447 2602

Ab September 2024 suchen wir Dich 
für eine Ausbildung bei Meuselwitz Guss 

Eisengießerei GmbH.

Gieß dir deine Zukun�!
Du bist bei uns rich�g, wenn du (m/w/d) dich für folgende 

Berufsbilder interessierst:

• Gießereimechaniker – Fachrichtung 
Handformguss

• Technischer Modellbauer-Gießerei
• Fachkra� für Metalltechnik

• Werkstoffprüfer-Metalltechnik
• Elektriker Fachrichtung Betriebstechnik

• Industriekaufmann/-frau
• Industriemechaniker

Dazu bieten wir dir:
• Tarifliche Vergütung: 1. LJ 1059 € / 2. LJ 1120 € / 3. LJ 1180 € / 

4. LJ 1241 €
• Bis 2.000 € Zuschuss zum Führerschein
• 30 Tage Urlaub
• 38 h/Woche
• Betriebliches Gesundheitsprogramm für Azubis
• Persönliche Betreuung durch den Ausbilder
• Mitarbeitervergüns�gungen in der Kan�ne
• Nach erfolgreich abgeschlossener Ausbildung Op�on auf 

Übernahme
• Zahlreiche betriebliche Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten

Alles, was du dafür mitbringen musst:
• Realschul- bzw. Hauptschulabschluss
• Räumliches Vorstellungsvermögen
• Handwerkliches Geschick
• Teamfähigkeit
• Gesundheitliche Eignung
• Bereitscha� zur Schichtarbeit

Bewirb dich jetzt für deinen Ausbildungsbeginn 2024.

Meuselwitz Guss Eisengießerei GmbH
z. Hd. Vicky Ebert

Industriepark Nord
04610 Meuselwitz

Tel.: 03448-82 155
Mail: vicky.ebert@meuselwitz-guss.de

Frauen in Männerberufen – Einfach mal 
reinschnuppern

akz-o. Traditionelle Männerberufe 
werden zunehmend auch für Frau-
en interessant. Denn mittlerweile 
ist nicht mehr reine Muskelkraft 
gefragt. Zum Beispiel im Dach-
deckerhandwerk: Dachziegel wer-
den nicht mehr nach oben ge-
schleppt, dafür gib es Lastenaufzü-
ge, mittlerweile auch für sperrige 
Photovoltaik-Anlagen. Für erste 
Dach-Begutachtungen werden Droh- 
nen losgeschickt, Materialien wer-
den in kleinere Pakete gepackt, da-
mit sie weniger wiegen. Dafür ist 
es ein unglaublich vielseitiger Be-
ruf: Fassaden und Dächer werden 
gedämmt, mit ganz unterschiedli-
chen Materialien und Verfahren. 
Bei Sanierungen wird auch mal ein 
Dach komplett neu eingedeckt, 
zum Beispiel mit Schiefer, Dach-
ziegeln, Holzschindeln oder auch 
Metall. Im Norden Deutschlands 
gibt es wunderschöne Reetdächer. 
Für mehr Licht sorgen neue Dach-
fenster und wenn Bauherren selbst-

erzeugten Strom nutzen wollen, 
dann installieren Dachdeckerinnen 
und Dachdecker Photovoltaik-
Anlagen oder planen auch mal ein 
Gründach. Damit ist das Dach-
deckerhandwerk ein Beruf, der 
wichtig ist, um das Klima zu schüt-
zen. Der Beruf erfordert Köpfchen,
Kreativität und Geschick, vor al-
lem aber wird Teamgeist großge-
schrieben.
Reinschnuppern kostet nichts
Aber da alle Theorie grau ist, soll-
ten junge Frauen, die sich generell 
für das Handwerk interessieren, 
einfach mal in einen Dachdecker-
betrieb reinschnuppern. Betriebe, 
die Praktika und Ausbildungsplät-
ze anbieten, sind auf dieser Web-
seite zu finden: www.dachdecker
deinberuf.de. 
Neben Ausbildungsbetrieben gibt 
es auf der Seite auch zahlreiche In-
formationen zum Dachdeckerberuf,
zum Beispiel, wie hoch die Vergü-
tung ist oder welche Voraussetzun-

gen mitgebracht werden sollten.
Hoch hinaus 
Ein Beispiel aus der Praxis: Jana 
Siedle wollte schon mit 13 Jahren 
hoch hinaus. Damals hatte sie sich 
im Rahmen des „Girls‘ Day“ dazu 
entschlossen, Dachdeckerin zu 
werden. Danach folgte ein weite-
res Praktikum und nach dem Feri-
enjob im Dachdeckerbetrieb war 
für Jana klar: Ich werde Dachde-
ckerin. 
Und im letzten Jahr hat sie beim 
bundesweiten Wettbewerb im 
Dachdecken sogar den ersten Platz 
gemacht. Über ihren Beruf sagt 

sie: „Ich liebe meinen Beruf und 
dass ich beim Bundesentscheid 
den ersten Platz gemacht habe, ist 
für mich eine ganz besondere 
Freude und Ansporn zugleich.“

Wer mehr über den Dachdeckerbe-
ruf wissen möchte, kann sich hier 
informieren: www.dachdeckerdein
beruf.de oder auf TikTok und Ins-
tagram.

Im Dachdeckerhandwerk ist nicht mehr nur reine Muskelkraft gefragt. 
Dafür aber vielseitige Fähigkeiten, die den Beruf zunehmend für Frauen 
interessant machen. Foto: ZVDH/akz-o

Ausbildung gesucht? –
Chancen in der Glasindustrie

(akz-o). Moderne Verglasungen 
sind im Klimawandel Teil der Lö-
sung: Mit komplexen Nanobe-
schichtungen versehen, schützen 
sie Gebäude vor sommerlicher 
Überhitzung, sparen im Winter 
Heizenergie, smarte Produkte sind 
sogar dem Wetter anpassbar. So 
vielseitig wie der Hightech-Bau-
stoff Glas sind die Berufe in der 
Glasindustrie und dem Glaser-
handwerk, die diese Entwicklun-
gen ermöglichen. 
Das Ausbildungsportal „Zukunft 
im Glas“ des Bundesarbeitgeber-
verbandes Glas und Solar e. V. gibt 
einen Überblick über die praxisna-
hen und zukunftsträchtigen Mög-
lichkeiten, vom Praktikum über 
die Berufsausbildung bis zum dua-
len Studium. Jugendliche schätzen 
am frühen Einstieg die finanzielle 
Unabhängigkeit, die kreative Mit-
arbeit an der Entwicklung neuer 
Produkte und die hohen Übernah-
mechancen als gefragte Fachkraft.

Was haben die gläsernen Shops 
von Apple in den Metropolen, die 
Wolkenkratzer in New York, die 
Hamburger Elbphilharmonie und 
die großen Verglasungen schicker 
Architektenhäuser gemeinsam? 
Ganz einfach: An der Entwicklung 
und Fertigung der Verglasungen 
waren auch Auszubildende aus der 
Glasindustrie und dem Handwerk 
beteiligt. Junge Menschen finden 
hier attraktive Arbeitgeber vom 
mittelständischen Betrieb mit fa-
miliärem Charakter bis zum welt-
weit agierenden Konzern. 
Und wie überall im Handwerk gibt 
es heute weitaus mehr freie Stellen 
als Bewerber – die Konditionen, 
die Unternehmen heute bieten, 
sind entsprechend gut. Wo es ar-
beitsorganisatorisch möglich ist, 
profitieren Azubis bereits von zeit-
lich und räumlich flexiblen Ar-
beitszeitregelungen, nutzen Fir-
men-E-Bikes oder fahren frei mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln. Die 

Zeiten haben sich gewandelt und 
auch die Sicht der jungen Men-
schen auf das Leben. 
Das Ausbildungsportal „Zukunft 
im Glas“ bietet umfassende Infor-
mationen über die vielverspre-
chenden Perspektiven in der Glas-
branche und zeigt direkte Einstiegs-
möglichkeiten wie Praktika und 
Ferienjobs, duale Ausbildungen, 
duale Studiengänge und weitere 
Möglichkeiten auf. 
Interessierte finden in der inte-
grierten Jobbörse Ausbildungs-
plätze in ihrer Region und können 
technische und kaufmännische Be-
rufe oder konkrete Unternehmen 
kennenlernen. 
Für diejenigen, die ihre Karriere 
nach der Ausbildung weiter voran-
treiben möchten, stehen verschie-
dene Weiterbildungsoptionen zur 
Verfügung, um in die mittlere und 
obere Führungsebene aufzustei-
gen. Jetzt informieren unter www.
zukunftimglas.de.

Auch als E-Paper: www.kurier-online.de
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weit agierenden Konzern. 
Und wie überall im Handwerk gibt 
es heute weitaus mehr freie Stellen 
als Bewerber – die Konditionen, 
die Unternehmen heute bieten, 
sind entsprechend gut. Wo es ar-
beitsorganisatorisch möglich ist, 
profitieren Azubis bereits von zeit-
lich und räumlich flexiblen Ar-
beitszeitregelungen, nutzen Fir-
men-E-Bikes oder fahren frei mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln. Die 

Zeiten haben sich gewandelt und 
auch die Sicht der jungen Men-
schen auf das Leben. 
Das Ausbildungsportal „Zukunft 
im Glas“ bietet umfassende Infor-
mationen über die vielverspre-
chenden Perspektiven in der Glas-
branche und zeigt direkte Einstiegs-
möglichkeiten wie Praktika und 
Ferienjobs, duale Ausbildungen, 
duale Studiengänge und weitere 
Möglichkeiten auf. 
Interessierte finden in der inte-
grierten Jobbörse Ausbildungs-
plätze in ihrer Region und können 
technische und kaufmännische Be-
rufe oder konkrete Unternehmen 
kennenlernen. 
Für diejenigen, die ihre Karriere 
nach der Ausbildung weiter voran-
treiben möchten, stehen verschie-
dene Weiterbildungsoptionen zur 
Verfügung, um in die mittlere und 
obere Führungsebene aufzustei-
gen. Jetzt informieren unter www.
zukunftimglas.de.

Auch als E-Paper: www.kurier-online.de



Wunschküche in nur einem Tag
Maßgeschneiderte Modernisierungskur für alte Küche

✓ Die preiswerte Alternative zum Neukauf
✓ Kein aufwändiges Herausreißen
✓ Modelle in Klassisch, Landhaus, Design
✓ Dekor-Vielfalt: Holzdessins, Oberflächen
✓ Nachhaltige, umweltgerechte Lösung

vorher

Neu in meist
nur 1 Tag!

Besuchen Sie unsere Ausstellung • www.SEEGERS.portas.de

Wir modernisieren

Ihre Küche
mit   neuen Fronten  nach Maß!

Besuchen Sie unsere Ausstellung •  www.seegers.portas.de

PORTAS-Fachbetrieb Norbert Seegers e.K.
04600 Altenburg
Wallstraße 36, Tel. 03447/4886233
07552 Gera
Langenberger Str. 40, Tel. 0365/4208282

Jetzt informieren:
www.seegers.portas.de

Gera. Selbst an den besten Ein-
bauküchen nagt irgendwann der 
Zahn der Zeit. Die Fronten sind 
abgegriffen oder unmodern. Oft ist 
der wertvolle Korpus aber noch 
gut erhalten und die Elektrogeräte 
in tadellosem Zustand. Die Küche 
herauszureißen und wegzuwerfen 
wäre viel zu schade! Der Reno-
vierungsspezialist PORTAS hat 
die Lösung: Der noch gut er-
haltene Korpus der Küche bleibt 
bestehen, nur die alten Fronten und 
Scharniere werden gegen maßge-
fertigte moderne neue ausge-
tauscht. Anders als beim Neukauf 
einer Küche gibt es hier keine 
großen Umbauarbeiten mit Dreck 
und Lärm; die Küche kann so-
gar weiter genutzt werden. Eine 
Portas-Renovierung ist damit nicht 
nur preisgünstiger als der Neukauf 
einer vergleichbaren Küche, den 
intakten Kern weiter zu ver-
wenden, schont außerdem die 
Umwelt. Zudem bleibt die ge-
wohnte Einteilung erhalten. Portas 
renoviert alle Küchen unabhängig 

von Normungen, Stil oder Son-
dermaßen. Der Küchenexperte 
nimmt alle wichtigen Maße vor 
Ort auf. Anhand dieser Angaben 
fertigt das Werkstatt-Team die 
neuen Fronten nach bewährten 
handwerklichen Techniken pass-
genau an. Selbstverständlich sind 
alle zeitgemäßen Ergänzungen und 
Erweiterungen, wie farblich pas-
sende Arbeitsplatten, dekorative 
Kranzleisten und Lichtblenden mit 
perfekter Beleuchtung, nach in-
dividuellen Vorstellungen mög-
lich. Auch innovative Schrankan-
bauten für mehr Stauraum, 
durchdachte Schubladenauszüge, 
pfiffige Über-Eck-Lösungen oder 
neue Elektrogeräte können auf 
Wunsch die Modernisierungskur 
ideal ergänzen. 
Ob klassisch, hochglänzend oder 
im Landhausstil, ob in Holz- oder 
farbigen Dessins – die Auswahl an 
schönen und pflegeleichten Fron-
ten ist riesig. Montiert ist dann 
alles binnen weniger Stunden. Und 
da die alte Küche nicht abge-

schlagen werden muss, bleiben 
Tapete, Boden und Kacheln un-
versehrt. Letztere können natürlich 
auch mit einer zum Dessin 
passenden Wandverkleidung ver-
deckt werden. In nur einem Tag 
wird aus der alten Küche eine 
Traumküche. In dieser Atmos-
phäre macht das Kochen wieder 
Spaß! 
Wer sich für die individuelle, 
zeitgemäße und schnelle Küchen-
renovierung interessiert oder einen 
Überblick über das gesamte Reno-
vierungsprogramm erhalten möchte,
im Internet unter www.seegers. 
portas.de gibt es viele Detailin-
formationen. 
Der PORTAS-Fachbetrieb Norbert 
Seegers e. K., in Gera und seine 
Filiale in Altenburg sind die erste 
Adresse in der Region.
Öffnungszeiten Gera: Mo. bis 
Do. 9.00 bis 18.00 Uhr, Fr. 9.00 bis 
16.00 Uhr, Sa. 9.00 bis 12.00 Uhr
Öffnungszeiten Altenburg: Mi., 
Do., Fr. 14.00 bis 17.00 Uhr, Sa. 
9.00 bis 12.00 Uhr
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03447-8928896Niederlassung Altenburg
Remsaer Straße 17-19
04600 Altenburg Umzüge - Transporte - Montage - Küchenumbau

Wir machen Ihren Möbeln Beine!
Spedition ZUREK GmbH

Falkenhainer Straße 10 · 04610 Meuselwitz · OT Bünauroda
Tel. 0 34 48/752680 · Fax 0 34 48/752679 · www.danielczik.com

Dacharbeiten aller Art • Dachklempnerarbeiten
Schnellreparaturen • Solaranlagen

Wir bieten Ihnen preiswert & zuverlässig
Absetzcontainer • Schüttgutverkehr • Abriss- & Baggerarbeiten

Mario Edel
Siedlungsweg 6a
04603 Nobitz
OT Ehrenhain

Telefon +49 (0) 34494/87250
Telefax +49 (0) 34494/80926
Mobil +49 (0) 170/4762193
E-Mail naturstein-edel@t-online.de

Ihr zuverlässiger
Entsorgungsfachbetrieb

Heizung/Sanitärinstallation/Spanndecken

Telefon 01520/1769054
oder 03447/8993549
Mail info@heizung-sanitaer-altenburg.de
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Namen und Slogan gefunden –
„Yosephinum – Erlebe die Kraft des Spielens“

Altenburg (Pi/Stadt). Es geht 
voran mit der Altenburger „Spiele-
welt“, dem Schlüsselprojekt zur 
Belebung der Innenstadt und zur 
Ankurbelung des Tourismus. Ende 
2026 soll das neuartige Erlebnis-
angebot im historischen Jose-
phinum eröffnen. Auch wenn mit 
dem eigentlichen Bau erst im kom-
menden Jahr begonnen werden 
kann, wird im Hintergrund eifrig 
an der Weiterentwicklung des 
Konzepts gearbeitet. So besteht 
unter anderem die Notwendigkeit, 
einen neuen Namen für das Presti-
geprojekt zu finden, da die Be-
zeichnung „Spielewelt“ bereits 
von anderen Unternehmen ver-
wendet wird.

Auf der Suche nach einem neuen 
Namen ließ sich die Stadt von 
mehreren Seiten beraten und 
nahm auch Vorschläge aus der 
Bevölkerung an. Gesucht wurde 
ein Name, der einen regionalen 
Bezug zur Stadt Altenburg ver-
mittelt und trotzdem überregional 
unvoreingenommen entwickelt 
werden kann, hohe Ansprüche 
also.
Nun ist die Entscheidung gefal-
len, die „Spielewelt Altenburg“ 
wird künftig unter dem Namen 
„Yosephinum – Erlebe die Kraft 
des Spielens“ beworben werden.
Mit dem Namen wird eine Brücke 
zum 1841 erbauten historischen 
Josephinum geschlagen, der Be-

griff aber durch das Austauschen 
des J mit einem Y abstrahiert. Die 
Aussprache ändert sich nicht, 
dass so entstehende „Yo“ am 
Wortanfang bietet aber weitrei-
chende Gestaltungsmöglichkei-
ten. Durch den Slogan „Erlebe 
die Kraft des Spielens“ wird der 
Bezug zum Thema Spiel verdeut-
licht.
Parallel dazu wird durch das 
Reihnstettener Grafikbüro „2x 
Goldstein“ an einem einheitli-
chen Erscheinungsbild (corporate 
identity) gearbeitet, mit dem die 
Wort-Bildmarke künftig bewor-
ben werden soll. Das neue Logo 
gibt einen Ausblick auf die künf-
tige graphische Entwicklung.

„Yosephinum Altenburg“ – Architektenentwurf Junk und Reich (Weimar) für das Josephinum.
Foto: Junk und Reich

Altenburg (Pi/Stadt). Schneller
als geplant sind die Tiefbauarbei-
ten in der viel befahrenen Pappel-
straße vorangekommen. Für die
Durchführung des dritten und letz-
ten Bauabschnitts sollte die Fahr-
bahn ursprünglich bis Ende Au-
gust gesperrt bleiben, doch die

Lärm durch Wärmepumpe – Rechtliches und

Frankfurt am Main (Pi). Der
Einsatz von Wärmepumpen zum
Heizen und Kühlen von Gebäuden 
erfreut sich zunehmender Beliebt-
heit und wird von der Bundesre-
gierung im Zuge der Energiewen-
de stark gefördert. Allerdings
bringen die Installation und Nut-
zung dieser Geräte auch uner-
wünschte Nebeneffekte mit sich. 
Insbesondere Nachbarn fühlen 
sich immer häufiger durch laute
Geräusche von Luftwärmepumpen 
belästigt. Gerade in dicht besiedel-
ten Wohngebieten und bei kleine-
ren Grundstücken können die vor-
geschriebenen Abstandsflächen 
oftmals nicht eingehalten werden. 
Die „Von Poll Immobilien“-Exper-
ten haben die Hintergründe, recht-
lichen Aspekte und Abstandsvor-
schriften im Streit um laute
Wärmepumpen zusammengefasst.
„Die Fälle, in denen sich Nachbarn 
über die Geräuschentwicklung von 
Wärmepumpen beschweren, neh-
men zu. Insbesondere Luftwärme-
pumpen stehen hier im Fokus, da
sie potenziell lauter sind als andere
Arten von Wärmepumpen. Das
brummende Geräusch, das sie
beim Ansaugen der Umgebungs-
luft verursachen, wird häufig als
störend empfunden. Das kann 
letztendlich die Lebensqualität am
Tage, beispielsweise auf der Ter-
rasse, oder in der Nacht, beim
Schlafen, erheblich beein-
trächtigen“, sagt Tim Wis-
tokat, LL.M., Rechtsan-
walt und Head of Legal
Department bei „Von Poll
Immobilien“.
Die Lautstärke einer Wär-
mepumpe hängt vom Her-
stellermodell, der Heiz-
leistung und dem
Aufstellort ab. Je nach 
Modell liegt die durch-
schnittliche Lautstärke ei-
ner Wärmepumpe zwi-
schen 40 Dezibel und 60 
Dezibel. Zum Vergleich:
Ein Gespräch ist circa 60 Dezibel
laut, Flüstern liegt bei 30 Dezibel. 
Der zulässige Dezibelwert einer
Wärmepumpe unterscheidet sich 
im Tag- und Nachbetrieb sowie je
nach Gebietstyp. Während in ei-
nem reinen Wohngebiet tagsüber
50 Dezibel und nachts 35 Dezibel
erlaubt sind, gelten in allgemeinen 
Wohngebieten und Kleinsied-
lungsgebieten am Tag 55 Dezibel
und in der Nacht 40 Dezibel. In 
Kern-, Dorf- und Mischgebieten 
gelten 60 Dezibel tags und 45 De-
zibel nachts. In Gewerbe- und In-
dustriegebieten gelten wiederum



schlagen werden muss, bleiben 
Tapete, Boden und Kacheln un-
versehrt. Letztere können natürlich 
auch mit einer zum Dessin 
passenden Wandverkleidung ver-
deckt werden. In nur einem Tag 
wird aus der alten Küche eine 
Traumküche. In dieser Atmos-
phäre macht das Kochen wieder 

Wer sich für die individuelle, 
zeitgemäße und schnelle Küchen-
renovierung interessiert oder einen 
Überblick über das gesamte Reno-
vierungsprogramm erhalten möchte,
im Internet unter www.seegers. 
portas.de gibt es viele Detailin-

Der PORTAS-Fachbetrieb Norbert 
Seegers e. K., in Gera und seine 
Filiale in Altenburg sind die erste 

Öffnungszeiten Gera: Mo. bis 
Do. 9.00 bis 18.00 Uhr, Fr. 9.00 bis 
16.00 Uhr, Sa. 9.00 bis 12.00 Uhr
Öffnungszeiten Altenburg: Mi., 
Do., Fr. 14.00 bis 17.00 Uhr, Sa. 
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NATURBAUSTOFFE!

THRÄNA BAU GMBH
Hoch-, Tief- und Sanierungsbau
Gestalten von Außenanlagen
Straßen-, Wege- und Kanalarbeiten
Entkernung und Abriss
Dirk Tietze · Lindenstr. 4 · 04552 Borna/OT Thräna
Telefon 0 3 43 43/ 5 48 55 · Fax 5 10 77
Funk 0 1 78/ 6 89 20 58 · www.thraenabau.de

www.thraenabau.de · thraenabau@gmx.de

Albert-Einstein-Straße 27 · 04600 Altenburg
Telefon 0 34 47/3 1 64 66 · Fax 0 34 47/3 1 64 89

E-Mail: trockenbau-mario-kolbe@gmx.de

Malerbetrieb Knoth
Malermeister

· Durchführung sämtlicher Maler- & Anstricharbeiten
im und ums Haus an Wand- und Deckenflächen,

· Tapezier- & Lackierarbeiten

Tel. 03447/4885650
maler-knoth@web.de

Zacharias-Kresse-Straße 2
04600 Altenburg
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„Yosephinum – Erlebe die Kraft des Spielens“

griff aber durch das Austauschen 
des J mit einem Y abstrahiert. Die 
Aussprache ändert sich nicht, 
dass so entstehende „Yo“ am 
Wortanfang bietet aber weitrei-
chende Gestaltungsmöglichkei-
ten. Durch den Slogan „Erlebe 
die Kraft des Spielens“ wird der 
Bezug zum Thema Spiel verdeut-

Parallel dazu wird durch das 
Reihnstettener Grafikbüro „2x 
Goldstein“ an einem einheitli-
chen Erscheinungsbild (corporate 
identity) gearbeitet, mit dem die 
Wort-Bildmarke künftig bewor-
ben werden soll. Das neue Logo 
gibt einen Ausblick auf die künf-

Foto: Junk und Reich

Gesamte Fahrbahn der Pappelstraße 
wurde erneuert 

Altenburg (Pi/Stadt). Schneller 
als geplant sind die Tiefbauarbei-
ten in der viel befahrenen Pappel-
straße vorangekommen. Für die 
Durchführung des dritten und letz-
ten Bauabschnitts sollte die Fahr-
bahn ursprünglich bis Ende Au-
gust gesperrt bleiben, doch die 

Verkehrsfreigabe konnte vorfristig 
am vergangenen Freitag erfolgen – 
sehr zur Freude der Verkehrsteil-
nehmer. 
Die Tiefbaumaßnahme fand im 
Auftrag der Stadtverwaltung ab-
schnittsweise statt. Im Ergebnis 
sind sowohl die Fahrbahn der 

Pappelstraße auf der gesamten 
Länge von etwa 610 Metern als 
auch die Stellplätze erneuert 
worden. Zudem gab es partielle 
Arbeiten an den Gehwegen: Es 
wurden unter anderem Absenkun-
gen an den Straßenquerungen 
optimiert.

Lärm durch Wärmepumpe – Rechtliches und 
Abstandsvorschriften im Fokus

Frankfurt am Main (Pi).  Der 
Einsatz von Wärmepumpen zum 
Heizen und Kühlen von Gebäuden 
erfreut sich zunehmender Beliebt-
heit und wird von der Bundesre-
gierung im Zuge der Energiewen-
de stark gefördert. Allerdings 
bringen die Installation und Nut-
zung dieser Geräte auch uner-
wünschte Nebeneffekte mit sich. 
Insbesondere Nachbarn fühlen 
sich immer häufiger durch laute 
Geräusche von Luftwärmepumpen 
belästigt. Gerade in dicht besiedel-
ten Wohngebieten und bei kleine-
ren Grundstücken können die vor-
geschriebenen Abstandsflächen 
oftmals nicht eingehalten werden. 
Die „Von Poll Immobilien“-Exper-
ten haben die Hintergründe, recht-
lichen Aspekte und Abstandsvor-
schriften im Streit um laute 
Wärmepumpen zusammengefasst.
„Die Fälle, in denen sich Nachbarn 
über die Geräuschentwicklung von 
Wärmepumpen beschweren, neh-
men zu. Insbesondere Luftwärme-
pumpen stehen hier im Fokus, da 
sie potenziell lauter sind als andere 
Arten von Wärmepumpen. Das 
brummende Geräusch, das sie 
beim Ansaugen der Umgebungs-
luft verursachen, wird häufig als 
störend empfunden. Das kann 
letztendlich die Lebensqualität am 
Tage, beispielsweise auf der Ter-
rasse, oder in der Nacht, beim 
Schlafen, erheblich beein-
trächtigen“, sagt Tim Wis-
tokat, LL.M., Rechtsan-
walt und Head of Legal 
Department bei „Von Poll 
Immobilien“.
Die Lautstärke einer Wär-
mepumpe hängt vom Her-
stellermodell, der Heiz-
leistung und dem 
Aufstellort ab. Je nach 
Modell liegt die durch-
schnittliche Lautstärke ei-
ner Wärmepumpe zwi-
schen 40 Dezibel und 60 
Dezibel. Zum Vergleich: 
Ein Gespräch ist circa 60 Dezibel 
laut, Flüstern liegt bei 30 Dezibel. 
Der zulässige Dezibelwert einer 
Wärmepumpe unterscheidet sich 
im Tag- und Nachbetrieb sowie je 
nach Gebietstyp. Während in ei-
nem reinen Wohngebiet tagsüber 
50 Dezibel und nachts 35 Dezibel 
erlaubt sind, gelten in allgemeinen 
Wohngebieten und Kleinsied-
lungsgebieten am Tag 55 Dezibel 
und in der Nacht 40 Dezibel. In 
Kern-, Dorf- und Mischgebieten 
gelten 60 Dezibel tags und 45 De-
zibel nachts. In Gewerbe- und In-
dustriegebieten gelten wiederum 

höhere Dezibelwerte. In allen Ge-
bieten sollte der Aufstellort und 
die Ausrichtung der Geräte gut ge-
wählt werden. Eine Wand oder 
Mauer reflektiert den Schall, daher 
ist eine freie Fläche zu empfehlen. 
Ein Sockel oder Standfüße mini-
mieren zudem die Vibrationsge-
räusche. Hinzu kommt, dass der 
Mindestabstand zum Nachbar-
grundstück je nach Landesbauord-
nung unterschiedlich geregelt ist. 
In den meisten Bundesländern gilt 
ein Mindestabstand von drei Me-
tern bis zum Nachbargrundstück. 
Gerade bei kleineren Grundstü-
cken kann das schwierig werden. 
Vielerorts wurde die Regel daher 
schon gelockert. In Nordrhein-
Westfalen reicht es beispielsweise 
aus, wenn ein Installateur belegt, 
dass die geltenden Lärmschutzvor-
schriften eingehalten werden.
In Bezug auf die erforderlichen 
Abstände einer Wärmepumpe zum 
Nachbargrundstück haben die Ge-
richte unterschiedliche Entschei-
dungen getroffen. Ein Urteil des 
Oberlandesgerichts Nürnberg (AZ: 
14 U 2612/15) besagt, dass eine 
Luftwärmepumpe den baurecht-
lich vorgeschriebenen Abstand 
von mindestens drei Metern       
zum Nachbargrundstück einhalten 
muss. „Der Kläger verlangte die 
Beseitigung der nur zwei Meter 
von der Grundstücksgrenze ent-

fernten Wärmepumpe seines 
Nachbarn, von der erhebliche 
Lärmbelästigungen ausgehen wür-
den. Das Gericht entschied zu 
Gunsten des Klägers. Der beklagte 
Nachbar musste die Wärmepumpe 
beseitigen. Dieses Urteil verdeut-
licht die Bedeutung des räumli-
chen Abstands, um mögliche 
Lärmbelästigungen zu minimieren 
und Nachbarschaftskonflikte zu 
vermeiden“, erklärt der Rechtsex-
perte Wistokat. Demgegenüber 
entschied das Oberlandesgericht 
München in einem anderen Urteil 
(AZ: 3 U 3558/17), dass ein Nach-

bar keinen Anspruch auf die Besei-
tigung einer Luftwärmepumpe hat. 
In diesem Fall wurde argumentiert, 
dass der Lärmpegel der Wärme-
pumpe nicht übermäßig hoch sei 
und keine unzumutbare Beein-
trächtigung darstelle. Wistokat 
führt aus: „Der Kläger hatte auf 
seinem Grundstück eine Wärme-
pumpe installiert, die in einer 
Holzhütte eingebaut war und we-
niger als drei Meter von der 
Grundstücksgrenze des klagenden 
Nachbarn entfernt stand. Das Ge-
richt berücksichtigte, dass die 
Wärmepumpe in einer Holzhütte 
‚eingehaust‘ sei, die ihrerseits nach 
Artikel 6 Absatz 9 Seite 1 der 
Bayerischen Bauordnung wegen 
ihrer Größe privilegiert sei und die 
Abstände nicht einhalten müsse. 
Dieses Urteil unterstreicht, dass 
die Bewertung der Lärmimmission 
im Einzelfall erfolgen sollte und 
nicht pauschalisiert werden kann.“
Bei übermäßiger Lärmbelastung 
durch eine Wärmepumpe und 
Überschreitung der Emissions-
grenzwerte nach dem Bundes-Im-
missionsschutzgesetz kann ein 
Bußgeld zwischen 100 Euro und 
750 Euro pro Tag verhängt werden 
kann. Dies gilt insbesondere dann, 
wenn der Betreiber der Wärme-
pumpe trotz mehrfacher Aufforde-
rung keine Maßnahmen zur Lärm-
minderung ergreift. Im Extremfall 

kann sogar der Abriss der 
betreffenden Anlage ange-
ordnet werden.
„Die unterschiedlichen Ur-
teile verdeutlichen die Un-
einheitlichkeit der Recht-
sprechung und den 
Spielraum für unterschied-
liche Auslegungen hin-
sichtlich der Lärmbelas-
tung durch Wärmepumpen. 
Die Einhaltung von Ab-
standsvorschriften kann je-
doch dazu beitragen, Kon-
flikte zu minimieren. 
Eine bundesweite gesetzli-

che Regelung, die sowohl den 
Lärmpegel als auch den Abstand 
von Wärmepumpen zu Nachbar-
grundstücken festlegt, wäre wün-
schenswert, um eine einheitliche 
und gerechte Lösung für alle zu 
gewährleisten“, erklärt Tim Wisto-
kat von „Von Poll Immobilien“. 
Und weiter: „Es gibt auch einige 
einfache Maßnahmen, die Eigen-
tümer ergreifen können, um einer 
lauten Wärmepumpe entgegenzu-
wirken. Schallschutzhauben für 
das Gerät oder auch Sträucher und 
Büsche können den Schall bereits 
etwas dämmen.“

Foto: pixabay



Inhaber Ralf Oeler • Zum Grüntal 7 • 04617 Lödla
Tel. 03447/83 47 90 • Fax 03447/86 17 84

• elektron. Achsvermessung
• elektron. Auswuchten
• Inspektion
• Stoßdämpfer
• Auspuff
• Bremsen
• Reifen/Felgen
• ASU/TÜV im Haus

Öffnungszeiten:
Mo bis Fr 8.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 17.00 Uhr

Samstag nach Vereinbarung

Bauen mit System GmbH & Co. KG
Schulstraße 8 · 04617 Rositz

Tel. 034498/802334 · info@bauenmitsystem.com

• Elektro • PV-Anlagen
• Druckluft/Kompressoren • Klima

• MSR & Steuerungsbau

Fax 034498/806265
info@sk-technik.biz
www.sk-technik.biz

Altenburger Straße 20 a
04617 Rositz
Tel. 034498/806263 oder 806264

Unsere Öffnungszeiten: Mo - Fr: 8 - 17 Uhr | Sa: 9 - 12 Uhr
Winteröffnungszeiten 01.11. - 28.02.: Mo - Fr: 8 - 17 Uhr | Sa: nach Vereinbarung

Telefon 034498 206-0 | info@rowak.com | www.rowak.com

Garten- und Kommunaltechnik mit Fachwerksta�
Verkauf | Beratung | Reparatur

Rasenmäher | Rasentraktoren | Heckenscheren
Ke�ensägen | Mulcher | Holzspalter | Betriebsstoffe u. v. a. m.

Lackierungen aller Art
Industrielackierung
Karosserie- und
Unfallinstandsetzung
Haftpflicht- und Kaskoschäden
Werkstattservice
Konservierung
Oldtimeraufbereitung
HU und AU
Reparatur aller Fahrzeugtypen

Am Wasserturm 7 • 04617 Rositz
Tel. 034498/81890
Fax 034498/81891

Alles im Lack!

Kraftfahrzeug-
Ausrüstung

Meisterbetrieb
GmbH

04617 Rositz • Altenburger Straße 70
Tel. 0 34498/ 40039 • Fax 44532

24-Stunden-
Abschleppdienst

Reparaturen aller Pkw-Typen, Unfallinstandsetzung,
Reifenservice, Klimatechnik, Tuning, TÜV, AU
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Bauingenieur/Stahlbetonbauer
Felix Berckhauer
Altenburger Str. 21 b
04617 Rositz

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
nun ist es wieder so weit: Nur noch 
wenige Tage und es beginnt unsere 
„Karmse“. Mittlerweile zum 31. 
Mal findet in der Gemeinde Rositz 
die traditionelle Rositzer Kirmes 
statt. Schon vor Hunderten von 
Jahren kam zur Kirmes das ganze 
Dorf zusammen, um auf dem 
Dorfplatz ausgelassen zu feiern, zu 
tanzen und gemeinsam zu essen. 
Die Verwandtschaft kündigte sich 
an, die Stuben wurden herausge-
putzt.  Kirmes ist eine jahrhunder-
tealte Tradition und wir wollen 
auch in diesem Jahr wieder diese 
Tradition bewahren und an die Sit-
ten und Bräuche unserer Vorfahren 
anknüpfen. Dazu zählen neben der 
Pflege der Altenburger Mundart, 
die Erntekrone, die Trachten der 
Marchen und Malcher, das Kir-
mesbrot, die traditionellen Kon-
zerte und ein attraktiver Handwer-
ker- & Bauernmarkt. Genau dies 
unterscheidet uns von anderen 
Dorf- und Volksfesten.
Ein weiterer Unterschied ist unsere 
Rositzer Kirmeskönigin. Anläss-
lich der Inthronisierung der 15. 
Rositzer Kirmeskönigin findet ein 
Großer Kirmesfestumzug mit 
sechs Musikkapellen und mehre-
ren hundert Mitwirkenden statt, 
u. a. mit den „Dresden Pipes and 
Drums“.
Aber auch der Veranstalter „Ge-
tränke Patzelt“ hat wieder ein at-
traktives Rahmenprogramm für 
Groß und Klein vorbereitet. Es er-

warten Sie u. a. eine Light Show 
der Superlative, die „5. Rositzer 
Schlagerparty“ mit dem „Bierka-
pitän“ von Mallorcas Partymeile, 
ein großes Kirmesfeuerwerk und 
„Biba & die Butzemänner“.
Wie im vergangenen Jahr wird für 
den Schaustellerbetrieb kein Ein-
tritt erhoben. Nur für das Abend-
programm am Donnerstag, Freitag 
und am Samstag im Festzelt muss 
ein Eintritt entrichtet werden.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
Lassen Sie uns an die vergangenen 
Jahre anknüpfen, sodass auch die 
31. Rositzer Kirmes zu dem beson-
deren Höhepunkt im Altenburger 
Land wird. Ihr Bürgermeister

Steffen Stange
Fotos (3): Gemeinde Rositz

De Erbschleicher
Foto: Agentur



Inhaber Ralf Oeler • Zum Grüntal 7 • 04617 Lödla
Tel. 03447/83 47 90 • Fax 03447/86 17 84
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Lackierungen aller Art
Industrielackierung
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Unfallinstandsetzung
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Werkstattservice
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HU und AU
Reparatur aller Fahrzeugtypen

Am Wasserturm 7 • 04617 Rositz
Tel. 034498/81890
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Alles im Lack!

Kraftfahrzeug-
Ausrüstung

Meisterbetrieb
GmbH

04617 Rositz • Altenburger Straße 70
Tel. 0 34498/ 40039 • Fax 44532

24-Stunden-
Abschleppdienst
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Bauingenieur/Stahlbetonbauer
Felix Berckhauer
Altenburger Str. 21 b
04617 Rositz

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
nun ist es wieder so weit: Nur noch 
wenige Tage und es beginnt unsere 
„Karmse“. Mittlerweile zum 31. 
Mal findet in der Gemeinde Rositz 
die traditionelle Rositzer Kirmes 
statt. Schon vor Hunderten von 
Jahren kam zur Kirmes das ganze 
Dorf zusammen, um auf dem 
Dorfplatz ausgelassen zu feiern, zu 
tanzen und gemeinsam zu essen. 
Die Verwandtschaft kündigte sich 
an, die Stuben wurden herausge-
putzt.  Kirmes ist eine jahrhunder-
tealte Tradition und wir wollen 
auch in diesem Jahr wieder diese 
Tradition bewahren und an die Sit-
ten und Bräuche unserer Vorfahren 
anknüpfen. Dazu zählen neben der 
Pflege der Altenburger Mundart, 
die Erntekrone, die Trachten der 
Marchen und Malcher, das Kir-
mesbrot, die traditionellen Kon-
zerte und ein attraktiver Handwer-
ker- & Bauernmarkt. Genau dies 
unterscheidet uns von anderen 
Dorf- und Volksfesten.
Ein weiterer Unterschied ist unsere 
Rositzer Kirmeskönigin. Anläss-
lich der Inthronisierung der 15. 
Rositzer Kirmeskönigin findet ein 
Großer Kirmesfestumzug mit 
sechs Musikkapellen und mehre-
ren hundert Mitwirkenden statt, 
u. a. mit den „Dresden Pipes and 
Drums“.
Aber auch der Veranstalter „Ge-
tränke Patzelt“ hat wieder ein at-
traktives Rahmenprogramm für 
Groß und Klein vorbereitet. Es er-

warten Sie u. a. eine Light Show 
der Superlative, die „5. Rositzer 
Schlagerparty“ mit dem „Bierka-
pitän“ von Mallorcas Partymeile, 
ein großes Kirmesfeuerwerk und 
„Biba & die Butzemänner“.
Wie im vergangenen Jahr wird für 
den Schaustellerbetrieb kein Ein-
tritt erhoben. Nur für das Abend-
programm am Donnerstag, Freitag 
und am Samstag im Festzelt muss 
ein Eintritt entrichtet werden.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
Lassen Sie uns an die vergangenen 
Jahre anknüpfen, sodass auch die 
31. Rositzer Kirmes zu dem beson-
deren Höhepunkt im Altenburger 
Land wird. Ihr Bürgermeister

Steffen Stange
Fotos (3): Gemeinde Rositz

De Erbschleicher
Foto: Agentur



◆ Alles für Ihre FESTLICHKEITEN

◆ Partyservice von Mo-Sa
(z . B. kalte und warme Platten, Mutzbraten,
Spanferkel, Käseplatten, Kasslerfleisch) u  . v. a.m.

seit
1990

Gewerbegebiet Oberlödla
Lödlaer Chaussee 10 a • 04617 Oberlödla

Telefon 0 34 47/83 00 46
E-Mail fleischereizschammer@t-online.de

Heizungstechnik/
Erneuerbare Energien

Sanitär/Badtechnik

Unser Service:
· 24-h-Notdienst
· Wartung der Anlagentechnik
· Finanzierungen
· Unterstützung bei

Fördermittelanträgen

· Öl- und Gas-Brennwertanlagen
· Thermische Solaranlagen
· Holzvergaseranlagen
· Holzpelletanlagen
· Wärmepumpen
· Klimaanlagen
· Photovoltaik
· Mini-BHKW

· Komplettbäder aus einer Hand
· Regenwasser-Nutzungsanlagen
· Wasserbehandlung
· 3D-Badplanung
· Spanndecken
· Badmöbel
· Sauna und Wellness
· Schwimmbadtechnik

Unser Know how:

Lödlaer Chaussee 12
04617 Lödla
Tel. 03447/863-0
www.wotruba-gmbh.de

sanitär
heizung

klima
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Liebe Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Rositz,

wir würden uns sehr freuen, wenn Sie uns für die Kirmes 
2023 wieder Produkte aus Ihren Gärten (z. B. Kürbisse, 
Kohl, Sonnenblumen) für Dekorationszwecke zur Ver-

fügung stellen würden.
Des Weiteren wäre es eine Bereicherung für unser größtes 
Volksfest, wenn Sie Ihre Häuser und Zäune schmücken 

würden.

Ihr Bürgermeister 
Steffen Stange
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Landtöpferei Karin Roth
Brückengasse 1
04654 Frohburg
Tel. 0178/5661619

Öffnung nach Absprache.

Foto: Rassekaninchenzuchtverein „T157 Rositz e. V.“ Fotos (3): Gemeinde Rositz

„Allgemeine Jungtierschau“
Rositz (Pi). Der Rassekaninchen-
zuchtverein „T157 Rositz e.V.“ 
lädt am 9. und 10. September 2023 
zur „Allgemeinen Jungtierschau“ 
ein. Die Schau findet auf dem Ver-
einsgelände „Germania Rositz“ 
statt. Es werden circa 150 Tiere in 
vielen diversen Kaninchenrassen 
und unterschiedlichsten Farbschlä-
gen zu bewundern sein.
Kaninchenliebhaber können sich 
auch von erfahrenen Züchtern Rat-
schläge über richtige Haltung und 

Pflege, wie Krallen schneiden, 
Fellpflege und Fütterung, ihrer 
Tiere einholen.
Ausstellung:
Samstag, von 14.00 bis 19.00 Uhr,
Sonntag, von 9.30 bis 14.30 Uhr.

Für Speisen und Getränke ist aus-
reichend gesorgt. Es gibt u. a. Kaf-
fee und selbst gebackenen Kuchen,
Mutzbraten und Rostbratwürste.
Der Eintritt kostet nur einen Euro 
und ist für Kinder frei.

Kameltaufe Erlebnispark Starkenberg

Starkenberg/OT Kostitz. Zum 
Internationalen Tag der Elefanten, 
am 12. August 2023, lud die Zir-
kusfamilie Weisheit vom Elefan-
tenreservat und Erlebnispark zur 
Kameltaufe eines zwei Monate al-
ten Kamelbabys ein. Zuvor hatte 
es in der Tagespresse einen Aufruf 
zur Namensfindung gegeben und 
dieses Geheimnis sollte nun gelüf-
tet werden.  
„100 Gäste sind am heutigen Ver-
anstaltungstag mit Zirkusvorstel-
lung, Elefantenfütterung, Ponyrei-
ten und vielen anderen Attrak-
tionen nach Starkenberg gekom-
men, das freut uns sehr. 
Aus den Zuschriften haben wir uns 
für den Namen Zaida (dt. „Die 
Glückliche“) entschieden, den Romy
Liebs zusendete. Als Dankeschön 
erhält sie eine Eintrittskarte auf 
Lebenszeit. In der Manege haben 
wir eine Sekttaufe und eine große 
Gemüsetorte für die Kamelfamilie 
vorbereitet. Die weißen Trampel-
tiere sind eine Besonderheit, da sie 
sehr selten sind. Gleichzeitig freu-

en wir uns, dass diese Farbzucht 
geglückt ist. Die Kleine wurde gut 
in der Herde aufgenommen und ihr 
Fell ist eine Mischung aus braun, 
gold und weiß. Ihre Mutter kommt 
aus Kasachstan, ihre Schwester ist 
zwei Jahre alt, der Papa ist eine 
Nachzucht von Verwandten und 
wurde in Deutschland geboren. 
Wir sind wirklich stolz auf diese 
kleine Herde, die insgesamt fünf 
Tiere zählt. Wer uns bei unserer 
Arbeit unterstützen möchte, kann 
dies gern mit Futterspenden tun 
oder eine Tierpatenschaft überneh-
men. 
Wir sind gut in der Gemeinde und 
im Landkreis aufgenommen wur-
den und würden uns freuen, noch 
mehr wahrgenommen zu werden. 
Wir könnten bei Stadtfesten oder 
Weihnachtsmärkten dabei sein 
oder mit unserem artistischen Café 
„Salto“ bei diesen bereichernd un-
terstützen“, erklärte Zirkusdirektor 
Hardy Weisheit. Der KURIER be-
fragte einige Besucher, wie es ih-
nen im Erlebnispark gefallen hat: 

„Hier kann man viel erleben: Rei-
ten, Füttern, Streicheln und man 
kann viele abwechslungsreiche At-
traktionen ausprobieren. Wir sind 
Ferienkinder und kommen aus 
Hamburg und aus Brandenburg. 
Was wir nicht so gut finden, ist, 
dass unsere Eltern viele Sachen, 
außer die Hüpfburgen, extra be-
zahlen müssen, obwohl Eintritt 
verlangt wurde. Wenn eine Familie 
mehrere Kinder hat, kann man 
nicht alles mitmachen. Das ist 
schade. Dennoch macht ein Be-
such immer viel Spaß und wir 
kommen bestimmt wieder“, be-
richteten Ronja, Delia, Annika und 
Leopold. In einem persönlichen 
Gespräch verriet uns die Namens-
geberin Romy Liebs, dass sie im 
Internet auf den Aufruf aufmerk-
sam wurde, ihr arabische Namen 
gut gefallen und sie sich aus die-
sem Grund für „Zaida“ entschie-
den hätte. „Wir haben Verwandte 
in Sachsen und wenn wir hier sind, 
unternehmen wir gern Tagesaus-
flüge in die Region und nach Star-
kenberg. Den Kinder gefällt es 
auch sehr gut und es gibt viel zu 
erkunden“, ergänzte Romy Liebs 
aus Hamburg.
Tipp: Am 2./3. September 2023, 
von 11.00 bis 17.00 Uhr, ist der 
Park zusätzlich geöffnet. An die-
sem Wochenende wird der Interna-
tionale Tag der Elefanten nachge-
feiert. Jeder Gast erhält ein Stück 
Elefantenhaut. Dies ist möglich, da 
der Elefant abgestorbene Haut-
schuppen abstößt. Mehr Informati-
onen über den Zirkus unter www.
erlebnispark-starkenberg.de.

Silke Konzag

Zirkusdirektor Hardy Weisheit (r.) und Romy Liebs aus Hamburg taufen 
das zwei Monate alte Kamelbaby auf den Namen Zaida (dt. „Die 
Glückliche“). Foto: sk

  25 Jahre Abschiedstournee - letztmalig zu Gast

Katrin Weber
Tom Pauls
Detlef Rothe

Schwarze Augen - Eine Nacht im Russenpuff

Fr., 29.09.23 19:30 Uhr  ZEITZ / Elsteraue, HYZET
Karten an allen VVK-Stellen und unter www.CineEvent.de

29. Wintersdorfer Bikertreffen
Wintersdorf/OT Waltersdorf. Am 
26. August 2023 stehen die Motor-
radfreunde 1994 Wintersdorf e. V., 
ab 12.00 Uhr, am Clubhaus in der 
Wintersdorfer Straße in den Start-
löchern, um gemeinsam mit Inter-
essierten und Bikerfreunden eine 
gute Zeit mit Fachsimpeln und im-
posanten Motorrädern zu verbrin-
gen. Für das leibliche Wohl ist bes-
tens gesorgt. Der Eintritt ist frei 
und es gibt die Möglichkeit, im 
Areal des Clubs zu zelten. Auch in 
diesem Jahr wird es, ab 14.00 Uhr, 
eine Demo-Rundfahrt durchs Al-
tenburger Land geben. Unter dem 
Motto: „… für den Erhalt bezahl-

barer Energiepreise!“ führt die Tour
über Wintersdorf, Kriebitzsch, Ro-
sitz, Altenburg, Gleina, Schmölln, 
Altkirchen, Mehna, Meuselwitz, 
Mumsdorf, Prößdorf, Lucka, Rams-
dorf und zurück nach Waltersdorf 
am Haselbacher See vorbei. Die 
Fahrt wird auch in diesem Jahr von 
der Polizei begleitet. 
Kleiner Tipp: Am Sonntag, dem 
17. Dezember, ab 15.00 Uhr, findet
der traditionelle Biker-Weihnachts-
markt statt und mit Sicherheit 
schaut auch der Weihnachtsmann 
vorbei. Der Erlös der Veranstal-
tung kommt sozialen Zwecken zu-
gute.                        Silke Konzag

Vortrag
Crimmitschau/OT Blankenhain 
(Pi/sk). In diesem bebilderten Vor-
trag geht um das Leben, das 
Arbeiten und das Feiern von ei-
nem Dorf an der Grenze zwischen 
dem Herzogtum Sachsen-Alten-
burg und dem Königreich Sachsen 
vor mehr als einhundert Jahren. 
Der Heimatforscher Joachim Krau-
se wird am Sonntag, 27. August 
2023, um 14.00 Uhr, im Deutschen 
Landwirtschaftsmuseum Schloss 
Blankenhain, Am Schloss 9 aus-
führlich darüber berichten. „Ich 
bekam Gelegenheit, auf einem 
altangestammten großen Bauern-
gut in Köthel (bei Meerane, ge-
hörte bis 1954 zu Thüringen) eine 
verstaubte ,Schatztruhe‘ zu öffnen 
und durfte in alten Dokumenten 
blättern. Da war Material zu finden 
von der zweiten Hälfte des 19. 
Jahrhunderts bis in die 1950er- 
Jahre hinein: zum  Beispiel das 
,Gesindebuch‘ von 1891 an – oder 
die akribisch geführten Haushalts-
bücher (sowohl über die betrieb-
lichen als auch über die privaten 
Ausgaben und Einnahmen) aus 
mehreren Jahrzehnten vor dem 
Ersten Weltkrieg – oder die kom-
plette Inventarliste des Bauern-
hofes – oder die detaillierte Buch-
führung des örtlichen ,Rindvieh-
kontrollvereins‘…“, erklärte Joachim
Krause voller Vorfreude.

Lange Gasse 30 · 04626 Großstöbnitz
Telefon 03 44 91/8 07 00 · Handy-Nr. 0 15 25/8 59 24 16

Unser September-Angebot
Sonntag, den 10.09.2023

Krautroulade mit Kartoffeln und Beilage  .......................................................... 12,80 
Kaninchenkeule mit Rotkraut und Klößen  ....................................................... 14,20 

Sonntag, den 24.09.2023
Eisbein mit Sauerkraut und Kartoffeln  .................................................................. 11,80 
Schweinerollbraten mit Butterbohnen und Klößen  ................................ 13,20 

Vorbestellungen nehmen wir gern wochentags, ab 17.30 Uhr, entgegen.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Mittagstisch, ab 11.30 Uhr

VERANSTALTUNGSTIPPS
von Samstag, 26. August, bis Sonntag, 3. September 2023



◆ Alles für Ihre FESTLICHKEITEN

◆ Partyservice von Mo-Sa
(z . B. kalte und warme Platten, Mutzbraten,
Spanferkel, Käseplatten, Kasslerfleisch) u  . v. a.m.

seit
1990

Gewerbegebiet Oberlödla
Lödlaer Chaussee 10 a • 04617 Oberlödla

Telefon 0 34 47/83 00 46
E-Mail fleischereizschammer@t-online.de

Heizungstechnik/
Erneuerbare Energien

Sanitär/Badtechnik

Unser Service:
· 24-h-Notdienst
· Wartung der Anlagentechnik
· Finanzierungen
· Unterstützung bei
Fördermittelanträgen

· Öl- und Gas-Brennwertanlagen
· Thermische Solaranlagen
· Holzvergaseranlagen
· Holzpelletanlagen
· Wärmepumpen
· Klimaanlagen
· Photovoltaik
· Mini-BHKW

· Komplettbäder aus einer Hand
· Regenwasser-Nutzungsanlagen
· Wasserbehandlung
· 3D-Badplanung
· Spanndecken
· Badmöbel
· Sauna und Wellness
· Schwimmbadtechnik

Unser Know how:

Lödlaer Chaussee 12
04617 Lödla
Tel. 03447/863-0
www.wotruba-gmbh.de
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Liebe Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Rositz,

wir würden uns sehr freuen, wenn Sie uns für die Kirmes 
2023 wieder Produkte aus Ihren Gärten (z. B. Kürbisse, 
Kohl, Sonnenblumen) für Dekorationszwecke zur Ver-

fügung stellen würden.
Des Weiteren wäre es eine Bereicherung für unser größtes 
Volksfest, wenn Sie Ihre Häuser und Zäune schmücken 

würden.

Ihr Bürgermeister 
Steffen Stange
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Landtöpferei Karin Roth
Brückengasse 1
04654 Frohburg
Tel. 0178/5661619
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Foto: Rassekaninchenzuchtverein „T157 Rositz e. V.“ Fotos (3): Gemeinde Rositz

„Allgemeine Jungtierschau“
Rositz (Pi). Der Rassekaninchen-
zuchtverein „T157 Rositz e.V.“ 
lädt am 9. und 10. September 2023 
zur „Allgemeinen Jungtierschau“ 
ein. Die Schau findet auf dem Ver-
einsgelände „Germania Rositz“ 
statt. Es werden circa 150 Tiere in 
vielen diversen Kaninchenrassen 
und unterschiedlichsten Farbschlä-
gen zu bewundern sein.
Kaninchenliebhaber können sich 
auch von erfahrenen Züchtern Rat-
schläge über richtige Haltung und 

Pflege, wie Krallen schneiden, 
Fellpflege und Fütterung, ihrer 
Tiere einholen.
Ausstellung:
Samstag, von 14.00 bis 19.00 Uhr,
Sonntag, von 9.30 bis 14.30 Uhr.

Für Speisen und Getränke ist aus-
reichend gesorgt. Es gibt u. a. Kaf-
fee und selbst gebackenen Kuchen,
Mutzbraten und Rostbratwürste.
Der Eintritt kostet nur einen Euro 
und ist für Kinder frei.

Kameltaufe Erlebnispark Starkenberg

Starkenberg/OT Kostitz. Zum 
Internationalen Tag der Elefanten, 
am 12. August 2023, lud die Zir-
kusfamilie Weisheit vom Elefan-
tenreservat und Erlebnispark zur 
Kameltaufe eines zwei Monate al-
ten Kamelbabys ein. Zuvor hatte 
es in der Tagespresse einen Aufruf 
zur Namensfindung gegeben und 
dieses Geheimnis sollte nun gelüf-
tet werden.  
„100 Gäste sind am heutigen Ver-
anstaltungstag mit Zirkusvorstel-
lung, Elefantenfütterung, Ponyrei-
ten und vielen anderen Attrak-
tionen nach Starkenberg gekom-
men, das freut uns sehr. 
Aus den Zuschriften haben wir uns 
für den Namen Zaida (dt. „Die 
Glückliche“) entschieden, den Romy
Liebs zusendete. Als Dankeschön 
erhält sie eine Eintrittskarte auf 
Lebenszeit. In der Manege haben 
wir eine Sekttaufe und eine große 
Gemüsetorte für die Kamelfamilie 
vorbereitet. Die weißen Trampel-
tiere sind eine Besonderheit, da sie 
sehr selten sind. Gleichzeitig freu-

en wir uns, dass diese Farbzucht 
geglückt ist. Die Kleine wurde gut 
in der Herde aufgenommen und ihr 
Fell ist eine Mischung aus braun, 
gold und weiß. Ihre Mutter kommt 
aus Kasachstan, ihre Schwester ist 
zwei Jahre alt, der Papa ist eine 
Nachzucht von Verwandten und 
wurde in Deutschland geboren. 
Wir sind wirklich stolz auf diese 
kleine Herde, die insgesamt fünf 
Tiere zählt. Wer uns bei unserer 
Arbeit unterstützen möchte, kann 
dies gern mit Futterspenden tun 
oder eine Tierpatenschaft überneh-
men. 
Wir sind gut in der Gemeinde und 
im Landkreis aufgenommen wur-
den und würden uns freuen, noch 
mehr wahrgenommen zu werden. 
Wir könnten bei Stadtfesten oder 
Weihnachtsmärkten dabei sein 
oder mit unserem artistischen Café 
„Salto“ bei diesen bereichernd un-
terstützen“, erklärte Zirkusdirektor 
Hardy Weisheit. Der KURIER be-
fragte einige Besucher, wie es ih-
nen im Erlebnispark gefallen hat: 

„Hier kann man viel erleben: Rei-
ten, Füttern, Streicheln und man 
kann viele abwechslungsreiche At-
traktionen ausprobieren. Wir sind 
Ferienkinder und kommen aus 
Hamburg und aus Brandenburg. 
Was wir nicht so gut finden, ist, 
dass unsere Eltern viele Sachen, 
außer die Hüpfburgen, extra be-
zahlen müssen, obwohl Eintritt 
verlangt wurde. Wenn eine Familie 
mehrere Kinder hat, kann man 
nicht alles mitmachen. Das ist 
schade. Dennoch macht ein Be-
such immer viel Spaß und wir 
kommen bestimmt wieder“, be-
richteten Ronja, Delia, Annika und 
Leopold. In einem persönlichen 
Gespräch verriet uns die Namens-
geberin Romy Liebs, dass sie im 
Internet auf den Aufruf aufmerk-
sam wurde, ihr arabische Namen 
gut gefallen und sie sich aus die-
sem Grund für „Zaida“ entschie-
den hätte. „Wir haben Verwandte 
in Sachsen und wenn wir hier sind, 
unternehmen wir gern Tagesaus-
flüge in die Region und nach Star-
kenberg. Den Kinder gefällt es 
auch sehr gut und es gibt viel zu 
erkunden“, ergänzte Romy Liebs 
aus Hamburg.
Tipp: Am 2./3. September 2023, 
von 11.00 bis 17.00 Uhr, ist der 
Park zusätzlich geöffnet. An die-
sem Wochenende wird der Interna-
tionale Tag der Elefanten nachge-
feiert. Jeder Gast erhält ein Stück 
Elefantenhaut. Dies ist möglich, da 
der Elefant abgestorbene Haut-
schuppen abstößt. Mehr Informati-
onen über den Zirkus unter www.
erlebnispark-starkenberg.de.

Silke Konzag

Zirkusdirektor Hardy Weisheit (r.) und Romy Liebs aus Hamburg taufen 
das zwei Monate alte Kamelbaby auf den Namen Zaida (dt. „Die 
Glückliche“). Foto: sk

  25 Jahre Abschiedstournee - letztmalig zu Gast

Katrin Weber
Tom Pauls
Detlef Rothe

Schwarze Augen - Eine Nacht im Russenpuff

Fr., 29.09.23 19:30 Uhr  ZEITZ / Elsteraue, HYZET
Karten an allen VVK-Stellen und unter www.CineEvent.de

29. Wintersdorfer Bikertreffen
Wintersdorf/OT Waltersdorf. Am 
26. August 2023 stehen die Motor-
radfreunde 1994 Wintersdorf e. V., 
ab 12.00 Uhr, am Clubhaus in der 
Wintersdorfer Straße in den Start-
löchern, um gemeinsam mit Inter-
essierten und Bikerfreunden eine 
gute Zeit mit Fachsimpeln und im-
posanten Motorrädern zu verbrin-
gen. Für das leibliche Wohl ist bes-
tens gesorgt. Der Eintritt ist frei 
und es gibt die Möglichkeit, im 
Areal des Clubs zu zelten. Auch in 
diesem Jahr wird es, ab 14.00 Uhr, 
eine Demo-Rundfahrt durchs Al-
tenburger Land geben. Unter dem 
Motto: „… für den Erhalt bezahl-

barer Energiepreise!“ führt die Tour
über Wintersdorf, Kriebitzsch, Ro-
sitz, Altenburg, Gleina, Schmölln, 
Altkirchen, Mehna, Meuselwitz, 
Mumsdorf, Prößdorf, Lucka, Rams-
dorf und zurück nach Waltersdorf 
am Haselbacher See vorbei. Die 
Fahrt wird auch in diesem Jahr von 
der Polizei begleitet. 
Kleiner Tipp: Am Sonntag, dem 
17. Dezember, ab 15.00 Uhr, findet
der traditionelle Biker-Weihnachts-
markt statt und mit Sicherheit 
schaut auch der Weihnachtsmann 
vorbei. Der Erlös der Veranstal-
tung kommt sozialen Zwecken zu-
gute.                        Silke Konzag

Vortrag
Crimmitschau/OT Blankenhain 
(Pi/sk). In diesem bebilderten Vor-
trag geht um das Leben, das 
Arbeiten und das Feiern von ei-
nem Dorf an der Grenze zwischen 
dem Herzogtum Sachsen-Alten-
burg und dem Königreich Sachsen 
vor mehr als einhundert Jahren. 
Der Heimatforscher Joachim Krau-
se wird am Sonntag, 27. August 
2023, um 14.00 Uhr, im Deutschen 
Landwirtschaftsmuseum Schloss 
Blankenhain, Am Schloss 9 aus-
führlich darüber berichten. „Ich 
bekam Gelegenheit, auf einem 
altangestammten großen Bauern-
gut in Köthel (bei Meerane, ge-
hörte bis 1954 zu Thüringen) eine 
verstaubte ,Schatztruhe‘ zu öffnen 
und durfte in alten Dokumenten 
blättern. Da war Material zu finden 
von der zweiten Hälfte des 19. 
Jahrhunderts bis in die 1950er- 
Jahre hinein: zum  Beispiel das 
,Gesindebuch‘ von 1891 an – oder 
die akribisch geführten Haushalts-
bücher (sowohl über die betrieb-
lichen als auch über die privaten 
Ausgaben und Einnahmen) aus 
mehreren Jahrzehnten vor dem 
Ersten Weltkrieg – oder die kom-
plette Inventarliste des Bauern-
hofes – oder die detaillierte Buch-
führung des örtlichen ,Rindvieh-
kontrollvereins‘…“, erklärte Joachim
Krause voller Vorfreude.

Lange Gasse 30 · 04626 Großstöbnitz
Telefon 03 44 91/8 07 00 · Handy-Nr. 0 15 25/8 59 24 16

Unser September-Angebot
Sonntag, den 10.09.2023

Krautroulade mit Kartoffeln und Beilage  .......................................................... 12,80 
Kaninchenkeule mit Rotkraut und Klößen  ....................................................... 14,20 

Sonntag, den 24.09.2023
Eisbein mit Sauerkraut und Kartoffeln  .................................................................. 11,80 
Schweinerollbraten mit Butterbohnen und Klößen  ................................ 13,20 

Vorbestellungen nehmen wir gern wochentags, ab 17.30 Uhr, entgegen.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Mittagstisch, ab 11.30 Uhr

VERANSTALTUNGSTIPPS
von Samstag, 26. August, bis Sonntag, 3. September 2023
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SperrungenSperrungen
(Pi) Schmölln:  Vom 6. bis 11. 
September 2023 kommt es in 
Nitzschka zur Vollsperrung der 
L1358 zwischen dem Kreisver-
kehr und dem Abzweig Taupa-
del (Am Anger 7). Hier wird die 
Fahrbahn repariert. Die Umlei-
tung erfolgt über Kummer. 
- Vom 12. bis 29. September 
2023 ist die Thomas-Müntzer-
Siedlung ab dem Kreisverkehr 
in Richtung Einmündung Kum-
mer und Richtung A4 halbseitig 
gesperrt. Eine Lichtzeitanlage 
regelt den Verkehr. Auch hier 
wird die Fahrbahn saniert.  
- Vom 23. Oktober  bis 3. No-
vember 2023 wird die Bachstra-
ße (Bereich von Uferstraße bis 
Ronneburger Straße) für Fahr-
bahnsanierungen gesperrt. Die 
Umleitung ist ausgeschildert. 
Altenburg:  Am Dienstag, dem 
29. August 2023, wird die Jahn-
straße im Bereich der Einmün-
dung von der Geraer Straße für 
den Fahrzeugverkehr gesperrt. 
Grund sind Verkehrssicherungs-
arbeiten an einem Baum. Die 
Einbahnstraße wird aufgehoben. 
Die Ein- und Ausfahrt zur Mit-
telstraße wird ermöglicht und  
Haltverbote werden aufgestellt.
- Vom 28. August 2023 bis 
voraussichtlich 1. September 
2023 wird der Schelchwitzer 
Weg in Höhe der Hausnummer 
20 gesperrt. Grund sind 
Anschlussarbeiten an das öf-
fentliche Versorgungsnetz.
Der Schelchwitzer Weg wird im 
Zuge der Arbeiten zur Sack-
gasse.

Verkehrsaktion „Blitz für Kids“ nach dem Schulstart 
Nobitz. Am 22. August 2023, von 
7.00 bis 8.00 Uhr, fand die mittler-
weile zur Tradition gewordene  
einstündige Verkehrsaktion „Blitz 
für Kids“ dieses Mal in der Schul-
straße in Nobitz statt. 
Die Initiative wird stets in der ers-
ten Schulwoche vom „Motorclub 
Schmölln im ADAC“, vertreten 
durch Bernd Walther und Christel 
Hoyer, und in Zusammenarbeit mit 
der Polizeiinspektion Altenburger 
Land durchgeführt. 
Während die zwei Polizeibeamten, 
Hauptkommissar Markus Brunner 
und Hauptmeister Heiko Seifert, 
das Lasergerät zur Geschwindig-
keitsmessung bedienten und die 
Verkehrssituation im Auge behiel-
ten, positionierte sich Hauptmeis-

terin Katrin Nobis gemeinsam mit 
vier Grundschulkindern auf der 
gegenüberliegenden Seite, um die 
Verkehrsteilnehmer in der 30er-
Zone mit einer grünen Dankes-
karte für das vorbildliche Fahrver-
halten zu beglückwünschen oder 
zu rügen, wenn das Tempo über-
schritten wurde. „Viele Verkehrs-
teilnehmer haben es meist am 
Morgen eilig, deshalb freuen wir 
uns umso mehr, dass nur vier gelbe 
Karten für überhöhte Geschwin-
digkeit ausgeteilt werden mussten. 
Die Aktion wird am 25. August 
vor der Grundschule in Win-
dischleuba wiederholt. Wir schau-
en natürlich auch, ob die Kinder 
und Erwachsenen im Auto ange-
schnallt sind. Insgesamt wurden 

im Landkreis 745 Grundschüler 
eingeschult und 29 in Nobitz“, er-
klärte Katrin Nobis.
KURIER fragt bei den vier teilneh-
menden Grundschülern aus der 
vierten Klasse nach, wie sie den 
Einsatz fanden: „Ich finde es rich-
tig schön, mal zu wissen, wie es 
ist, wenn man die Autofahrer an-
halten und eine Karte geben kann. 
Richtig cool! Ich würde gern noch 
weitermachen, aber wir müssen 
leider zum Unterricht“, erklärte 
Leonie und Emma meinte: „Ich 
finde es auch cool, dass wir diese 
Erfahrung machen durften.“ 
Valentin sagte dazu: „Ich finde Po-
lizisten cool, sie haben immer vie-
le Aufträge. Sie werden zu Unfäl-
len gerufen, gemeinsam mit 
Krankenwagen und Feuerwehr. 
Die Polizei sperrt ab und sorgt für 
die Sicherheit. Ich fand es heute 
auch richtig gut, dass die Autofah-
rer anhalten mussten.“ Und Nils 
ergänzte: „Die Aktion war klasse, 

weil man Autos anhalten konnte  
und wir ihnen einen Zettel geben 
konnten.“ Verkehrsteilnehmerin 
Nadine Wagner, selbst Mutti, be-
kam eine grüne Karte und begrüß-
te diese Aktion, weil Kinder nicht 
immer den Überblick im Straßen-
verkehr besitzen und manche Au-
tofahrer rücksichtslos seien. 
„Insgesamt wurden 25 Fahrzeuge 
kontrolliert, die alle zwischen 29 
bis 35 km/h fuhren. Nur einer mit 
40 km/h war zu schnell. Solche 
Verkehrskontrollen werden regel-
mäßig im Jahr durchgeführt, meist 
vor Schulen und Altenheimen oder 
in verkehrsberuhigten Bereichen. 
Viele der Verkehrsteilnehmer be-
dankten sich bei uns für die Akti-
on“, so die Polizeibeamten. Für die 
Teilnahme bekamen die kleinen 
„Verkehrspolizisten“ einen Spitzer 
in Form eines Polizeimotorradhel-
mes geschenkt und wurden von 
Katrin Nobis wieder zurück in die 
Schule gebracht.       Silke Konzag

Spielberg (Österreich). Mit dem 
10. Rennen der Saison am Red 
Bull Ring in Österreich ist die 
Hälfte der Saison in der diesjäh-
rigen Motorradweltmeisterschaft 
bereits schon wieder erreicht. Vor 
über 70.000 Zuschauern darunter 
auch zahlreiche deutsche Fans 
fanden die drei Rennen bei fast 
tropischen Temperaturen statt. Das 
größte Interesse der einheimischen 
Fans lag natürlich bei ihren Fah-
rern der KTM-Maschinen sowie 
den Fahrern ihres Hauptsponsors 
Red Bull. Was diese zwei Firmen 
mit ihrem Arrangement für den 
Motorsport für eine Bereicherung 
sind ist unglaublich. Auch die 
Arbeit der anderen europäischen 
Hersteller Ducati und Aprilia 
haben dazu geführt, das die 

Hauptmeister Heiko Seifert erklärte den vier Grundschülern nach der 
Verkehrsaktion die Arbeitsweise des Lasergerätes. Foto: sk

Altenburg. Am 29. August soll 
das aktuelle Verkehrskonzept der 
Stadt Altenburg der Öffentlichkeit 
vorgestellt und am 7. September 
vom Stadtrat beschlossen werden. 
Als Freie Demokraten können wir 
dem Konzept insgesamt nach wie 
vor nicht zustimmen, denn es 
enthält neben einzelnen Verbes- 
serungen grundlegend falsche 
Weichenstellungen in vier Be- 
reichen: Lenkung des Verkehrs- 
flusses, Parksituation, der Ansatz 
der Mobilitätserziehung und die 
voraussichtliche Kostenabschät-
zung. Im vorliegenden Konzept 
können hierfür zahlreiche Bei- 
spiele gefunden werden, von denen 
ich nur einige nennen möchte. 
Erstens: Die verbesserungswürdige 
Verkehrsführung in Altenburg mit 
den vielen Einbahnstraßen und 
Ampeln soll grundlegend ange- 
gangen werden. Doch im Detail 
sind die Maßnahmen oft nicht 
abgestimmt und für die Menschen 
vor Ort wenig nachvollziehbar. 
Während manche sinnvolle Ein-
bahnstraße wie die Lindenaustraße 
zweiseitig befahrbar sein soll und 
so zugleich die Parksituation ohne 
Not verschlechtert wird, soll zum 
Beispiel in der Brauhausstraße der 
Verkehrsfluss ganz unterbrochen 
werden. Und sollte wirklich ein 
Kreisverkehr den Teichknoten 
dominieren, der täglich von vielen 
Rettungsfahrten vom und zum 
Kreiskrankenhaus genutzt wird, 

die dann genau wie die vielen 
Fußgänger rund um den Teich 
eine verschlechterte Situation vor-
finden? 
Zweitens: Statt das Parken zu 
vereinfachen, wird für die ferne 
Zukunft der Bau neuer Parkhäuser 
anvisiert und zugleich die Park-
situation vor Ort verschlechtert. 
Diese dezentrale Regelung ist 
wenig nachvollziehbar, zumal sich 
das Konzept anschickt, die Preise 
auch gleich vorzugeben (Park- 
plätze teuer, Parkhäuser günstig) 
und damit dem Eigentümer in seine 
Rechte eingreift. Für die Ein-
zelhändler der Stadt, für Berufs-
pendler und für Besucher wäre es 
wichtig, dezentrale kostengünstige 
Parkplätze zu schaffen, statt Groß-
projekte zu planen. 
Drittens: All das folgt dem Kon-
zept der Mobilitätserziehung. Doch 
die Menschen müssen nicht vom 
Staat erzogen werden, sondern er 
sollte Ausdruck ihrer gemeinsamen 
Bedürfnisse sein, ihr Dienstleister. 
Wir lehnen Lenkungspolitk grund-
legend ab. Hier wird das Konzept 
aber sehr deutlich: durch (zum 
Beispiel) eine Tempo-30-Zone in 
der Kernstadt soll der Verkehr um 
1.000 Fahrzeuge in 24 Stunden 
verringert werden. Kurzum: es soll 
schwerer werden, mit dem Auto 
oder noch schlimmer mit landwirt-
schaftlichem oder Lieferverkehr in 
oder durch die Stadt zu kommen. 
Was für ein fatales Signal in einer 

Stadt des ländlichen Raums. 
Viertens: Parkhäuser, Kreisver-
kehre und Umbauten der Straßen 
werden Millionen verschlingen. 
Die Kosten sind aktuell nicht bezif-
fert und lassen sich kaum 
abschätzen. Aber das Konzept ist 
ganzheitlich gedacht und setzt 
demnach eine vollständige Um-
setzung zumindest in Phasen vor- 
aus, um seine Wirkung zu entfal-
ten. In Zeiten knapper Kassen wäre 
das Geld für die Erneuerung der 
Straßen, Schulen oder anderer 
Einrichtungen sicher besser in-
vestiert. Zu guter Letzt ein Vor-
schlag: Warum kommt die Stadt-
verwaltung nicht ihrer Aufgabe 
nach, statt einer teuren auswärtigen 
Firma aus den Erfahrungen der 
Bürger und mit der Kraft einer 
Verwaltung, die Gegebenheiten 
vor Ort gut kennt, die Verbesserung 
der Verkehrssituation in kleinen 
Schritten anzugehen? 
Sicher kann die ein oder andere 
Ampel aufgehoben oder mittel-
fristig durch einen Kreisverkehr 
ersetzt werden, sicher kann man 
hier und da Einbahnstraßen auf-
heben und den Verkehrsfluss ver-
bessern, aber das vorliegende 
Konzept der Stadt ist dafür wenig 
geeignet, denn Ideologie ist kein 
guter Ratgeber bei der Erstellung 
eines Verkehrskonzeptes!

Marco Thiele,
Vorsitzender des FDP-Kreis- 
verbandes Altenburger Land

Verkehrskonzept soll verbessern – Nicht lenken
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Sperrungen
(Pi) Schmölln:  Vom 6. bis 11. 
September 2023 kommt es in 
Nitzschka zur Vollsperrung der 
L1358 zwischen dem Kreisver-
kehr und dem Abzweig Taupa-
del (Am Anger 7). Hier wird die 
Fahrbahn repariert. Die Umlei-

- Vom 12. bis 29. September 
2023 ist die Thomas-Müntzer-
Siedlung ab dem Kreisverkehr 
in Richtung Einmündung Kum-
mer und Richtung A4 halbseitig 
gesperrt. Eine Lichtzeitanlage 
regelt den Verkehr. Auch hier 

- Vom 23. Oktober  bis 3. No-
vember 2023 wird die Bachstra-
ße (Bereich von Uferstraße bis 
Ronneburger Straße) für Fahr-
bahnsanierungen gesperrt. Die 

Altenburg:  Am Dienstag, dem 
29. August 2023, wird die Jahn-
straße im Bereich der Einmün-
dung von der Geraer Straße für 
den Fahrzeugverkehr gesperrt. 
Grund sind Verkehrssicherungs-
arbeiten an einem Baum. Die 
Einbahnstraße wird aufgehoben. 
Die Ein- und Ausfahrt zur Mit-
telstraße wird ermöglicht und  
Haltverbote werden aufgestellt.
- Vom 28. August 2023 bis 
voraussichtlich 1. September 
2023 wird der Schelchwitzer 
Weg in Höhe der Hausnummer 
20 gesperrt. Grund sind 
Anschlussarbeiten an das öf-

Der Schelchwitzer Weg wird im 
Zuge der Arbeiten zur Sack-

Halbzeit in der Weltmeisterschaft
Spielberg (Österreich). Mit dem 
10. Rennen der Saison am Red 
Bull Ring in Österreich ist die 
Hälfte der Saison in der diesjäh-
rigen Motorradweltmeisterschaft 
bereits schon wieder erreicht. Vor 
über 70.000 Zuschauern darunter 
auch zahlreiche deutsche Fans 
fanden die drei Rennen bei fast 
tropischen Temperaturen statt. Das 
größte Interesse der einheimischen 
Fans lag natürlich bei ihren Fah-
rern der KTM-Maschinen sowie 
den Fahrern ihres Hauptsponsors 
Red Bull. Was diese zwei Firmen 
mit ihrem Arrangement für den 
Motorsport für eine Bereicherung 
sind ist unglaublich. Auch die 
Arbeit der anderen europäischen 
Hersteller Ducati und Aprilia 
haben dazu geführt, das die 

erfolgsverwöhnte Konkurrenz aus 
Japan arg ins Hintertreffen geraten 
ist. Die Fahrer der einst überle-
genen Honda- und Yamaha-Ma-
schinen schauen der europäischen 
Konkurrenz sprichwörtlich in die 
Auspuff-Röhre. Nach dem 10. 
Rennen der Saison hat sich die 
Zahl der Titelanwärter bereits 
deutlich reduziert. Zu groß schei-
nen die Rückstände der Verfolger. 
Bei noch maximal 250 zu verge-
benden Punkten sind aber Über-
raschungen nicht aussichtslos. Am 
spannendsten scheint der Titel-
kampf in der kleinsten Klasse zu 
werden. Hier ist der Abstand 
zwischen den Führenden nicht 
allzu groß und die Ausgeglichen-
heit der Fahrer am größten. Der in 
der Zwischenwertung führende 

Spanier Holgado hat lediglich 26 
Punkte Vorsprung auf den Japaner 
Sasaki. Der Fahrer des deutschen 
Liqui Moly Intact Racing Teams 
lauert noch auf seinen ersten 
Saisonsieg. Er hat aber mit dem 
Türken Öncu und dem Spanier 
Masia die Verfolger dicht im 
Nacken. Nicht ganz zufrieden mit 
der bisherigen Saison ist das 
sächsische Prüstel Team. Die 
Männer von Sachsenring mit 
ihrem spanischen Fahrer Artigas 
und dem Australier Kelso hatten 
sich in dieser Saison mehr aus-
gerechnet und erhofft. Mit bereits 
118 Punkten Rückstand auf 
seinem Landsmann Holgado sind 
die Chancen im Kampf um den 
Titel eingreifen zu können in weite 
Ferne gerückt. Der Australier 
Kelso liegt auf Platz 20 in der 
Zwischenwertung. Die Klasse 
Moto2 spitzt sich auf einen Zwei-
kampf zwischen dem Spanier 
Acosta und dem Italiener Arbolino 
zu. Nur 12 Punkte trennen die 
beiden an der Spitze der Wertung. 
Der deutsche Lukas Tulovic lies 
mit seinem 10. Platz in Österreich 
aufhorchen und liegt derzeit auf 
Rang 21. In der Königsklasse 
MotoGP liegt der Titelverteidiger 
Francesco Bagnaia aus Italien in 
Front. Die härtesten Verfolger sind 
der Sieger vom Sachsenring 
Martin und der Italiener Bez-
zecchi. Der Südafrikaner Brad 
Binder folgt mit geringem Abstand 
und wartet auf seine Chance. 

Text/Foto: Andreas Hofmann

Stadt des ländlichen Raums. 
Viertens: Parkhäuser, Kreisver-
kehre und Umbauten der Straßen 
werden Millionen verschlingen. 
Die Kosten sind aktuell nicht bezif-
fert und lassen sich kaum 
abschätzen. Aber das Konzept ist 
ganzheitlich gedacht und setzt 
demnach eine vollständige Um-
setzung zumindest in Phasen vor- 
aus, um seine Wirkung zu entfal-
ten. In Zeiten knapper Kassen wäre 
das Geld für die Erneuerung der 
Straßen, Schulen oder anderer 
Einrichtungen sicher besser in-
vestiert. Zu guter Letzt ein Vor-
schlag: Warum kommt die Stadt-
verwaltung nicht ihrer Aufgabe 
nach, statt einer teuren auswärtigen 
Firma aus den Erfahrungen der 
Bürger und mit der Kraft einer 
Verwaltung, die Gegebenheiten 
vor Ort gut kennt, die Verbesserung 
der Verkehrssituation in kleinen 

Sicher kann die ein oder andere 
Ampel aufgehoben oder mittel-
fristig durch einen Kreisverkehr 
ersetzt werden, sicher kann man 
hier und da Einbahnstraßen auf-
heben und den Verkehrsfluss ver-
bessern, aber das vorliegende 
Konzept der Stadt ist dafür wenig 
geeignet, denn Ideologie ist kein 
guter Ratgeber bei der Erstellung 

Marco Thiele,
Vorsitzender des FDP-Kreis- 
verbandes Altenburger Land

Verkehrskonzept soll verbessern – Nicht lenken

Eine Fangruppe 
aus dem Altenburger 

Raum vor einem
 Aufsteller ihres 

Idols Jack Miller.
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Hochspannung auf dem heißen Asphalt

Klettwitz. Vom 18. bis 20. August 
2023 machte der DTM-Tross Stati-
on in der Niederlausitz.
Auf „DEKRA Lausitzring“, be-
kannt auch als „EuroSpeedway 
Lausitz“ fanden bei hochsommerli-
chen Temperaturen die Rennen 9 
und 10 statt. Im Rahmenprogramm 
der DTM waren der „Porsche Car-
rera Cup Deutschland“, der „BMW 
M2 Cup“, das „ADAC GT4 Ger-
many“ und die „DTM Classic: 
Tourenwagen Legenden“ am Start 
und auch hier wird um jede Sekun-
de gekämpft. Dieses Event ließen 

sich die 43.000 Besucher nicht ent-
gehen und die DTM-Fan-Zone im 
Fahrerlager war schon morgens 
dicht bevölkert. Als ganz besonde-
res Highlight gab es am Freitag die 
Track Safari. Mit zwei Bussen wur-
den die Fans über den 3,478 Kilo-
meter langen Kurs chauffiert und 
dabei immer wieder von den vor-
beifliegenden DTM-Boliden über-
holt. Das ist Motorsport in einer 
völlig anderen Perspektive. Viele 
Fans nutzten auch den Pitwalk an 
beiden Tagen um Autogramme zu 
sammeln, Selfies zu machen oder 

um einfach mal nur ganz nah an das 
Geschehen in der Boxengasse ein-
zutauchen. Bei mehr als 31°C Luft- 
und 40°C Asphalt-Temperatur er-
lebte die DTM im 9. Saisonrennen 
den 9. Sieger. Der Ex-Formel-1-Pi-
lot Jack Aitken/GBR (Emil Frey 
Racing) stellte mit der besten Trai-
ningszeit seinen #14 Ferrari 296 
GT3 auf die Pole und in einem feh-
lerfreien Rennen seinen ersten 
DTM-Erfolg ein. Zweiter wurde 
Mirko Bortolotti/ITA (SSR Perfor-
mance) im #92 Lamborghini Hu-
racán GT3 Evo2 und Kelvin van 
der Linde/ZAR (Abt Sportsline) im 
#3 Audi R8 LMS GT3 Evo2 wurde 
Dritter. Auch am Sonntag gab es ei-
nen Start-Ziel-Sieger. 
In einem hochspannenden 10. 
Meisterschaftslauf hat Mirko Bor-
tolotti/ITA seinen zweiten Saison-
sieg in der DTM eingefahren. Über 
fast die komplette Renndauer 
musste der Italiener im #92 Lam-
borghini Huracán GT3 Evo2 die 
ständigen Angriffen des attackie-
renden Verfolgers Ricardo Feller/

Sprintpremiere beim 
Nachtlauf

Altenburg. Am vergangenen Wochenende fand die 2. Auflage des 
Nachtlaufes im Rahmen der Laufserie #fixumdenteich statt. Erneut 
war es den Mitgliedern des Organisationsteams vom Skatstadtmara-
thon Altenburg gelungen, einen sportlichen Höhepunkt in Altenburg 
zu setzen. Trotz der hochsommerlichen Temperaturen dankten es ca. 
480 Laufbegeisterte und Walker den Organisatoren mit ihrer Teil-
nahme und darüber hinaus mit viel Lob und Anerkennung. Premiere 
hatte in diesem Jahr eine Sprintwertung über 3,4 km. Das kleine 
Feld dieser Läuferinnen und Läufer wurde 20.05 Uhr auf die Runde 
geschickt. Die Verzögerung kam zustande, da die Schlange der An-
meldungen bis kurz vor 20.00 Uhr nicht abreißen wollte. Fünf Mi-
nuten später startete das Hauptfeld auf die bekannte „Schellrunde“ 
um den großen Teich. Nach Sonnenuntergang erstrahlte die 
Laufrunde an vielen Stellen in verschiedenen Farben, das Läuferfeld 
hatte sich in eine schier endlose Schlange rund um den Teich ver-
wandelt. Einige drehten Runde um Runde, andere legten regelmäßig 
eine Pause ein, aber allen war die Freude an der Bewegung anzuse-
hen. Ob Eltern mit Kindern, Freunde oder komplette Mannschaften, 
Sportler jeden Alters liefen beim zweiten Nachtlauf mit. Wie im ver-
gangenen Jahr zur Premiere gab es auch diesmal für alle Teilnehmer 
im Ziel eine Finishermedaille und wer nach seinem Zieleinlauf noch 
nicht gehen wollte, der hatte die Möglichkeit, bei einem kühlen Ge-
tränk die warme Sommernacht und die tolle Atmosphäre zu genie-
ßen. Die Premiere der Sprintwertung über 3,4 km gewann bei den 
Männern Andre Kirmse in 00:12:37 h vor Marco Praße mit 00:13:14 h
und Sven Mika mit 00:13:43 h. Juliane Bähring siegte bei den Frau-
en in 00:14:46 h. Platz 2 belegte Nicole Bauer in 00:17:41 h und 
Platz 3 sicherte sich Elke Rackow in 00:18:08 h. Die nächste Veran-
staltung der Laufserie #fixumdenteich findet am 1. Advent ebenfalls 
am Großen Teich in Altenburg statt.

Skadi Schädlich, Skatstadtmarathon Altenburg e.V.

- Anzeige - 12.

■ Zweifelhafter Elfmeter lässt Luckenwalde ju-
beln
Trotz starker erster Halbzeit und Führungstreffer 
musste sich unsere Mannschaft am Freitag, dem 
18. August 2023, im eigenen Stadion noch mit 1:2 
geschlagen geben. Dabei verpasste es Zipse schon 
im ersten Durchgang, trotz drückender Überlegen-
heit, das eine oder andere Tor nachzulegen und so-
mit die Vorentscheidung zu erzielen. So kam es, 
wie es kommen musste, Luckenwalde konnte aus 
dem NICHTS noch vor der Pause ausgleichen, 
verwandelte zudem im zweiten Durchgang einen 
unberechtigten Elfmeter und ging am Ende trotz 
Zipsendorfer Schlussoffensive als Sieger vom 
Platz.  
Stimmen zum Spiel 
Michael Braune (Trainer Luckenwalde): „Erst mal 
guten Abend in die große Runde. Wir sind froh, 
dass wir hier gewonnen haben, Meuselwitz war im 
ersten Durchgang eindeutig die bessere Mann-
schaft. Wir hatten in den ersten dreißig Minuten 
große Probleme und das 1:0 von Meuselwitz war 
verdient. Als wir dann mit drei auf drei angelaufen 
sind, wurde es besser und wir kommen dann durch 
einen Standard zum Ausgleich, auch das gehört 
zum Fußball. Spätestens nach dem Führungstreffer 
war der Sieg für mich auch verdient, zumal wir 
dann noch zwei glasklare Chancen haben. Ich 
glaube, dass dieses Jahr in Meuselwitz nicht viele 

gewinnen werden, es ist eine gute, neue Mann-
schaft und wünsche alles Gute.“
Georg-Martin Leopold (Trainer Meuselwitz): „Wir 
ließen uns vor dem Spiel was einfallen, um Lu-
ckenwalde mit ihrem gepflegten Kurzpassspiel 
nicht ins Spiel kommen zu lassen. Das Einzige, 
was in der ersten Halbzeit schlecht war, war das Er-
gebnis. Dass wir durch diesen Standard das 1:1 
kassiert haben. So ab Minute 55 ging bei uns die 
Luft bissl raus und der Akku wurde etwas alle. Am 
Ende wird dieses, und ich fand es auch ein recht 
hochklassiges Spiel, durch eine Entscheidung be-
einflusst, wo ich sage, das war eine normale Grät-
sche. Das hat Luckenwalde in die Karten gespielt. 
Wir haben zwar versucht anzurennen, aber ohne 
Erfolg. Das Gute war, dass es spannend blieb. Ich 
denke, ein Unentschieden wäre gerecht gewesen. 
Von daher sind wir jetzt enttäuscht, wünschen aber 
dem FSV Luckenwalde alles Gute. Dort wird auch 
seit Jahren gute Arbeit gemacht.“ 

■ ZFC trifft im Pokal auf Sömmerda
Der Thüringer Fußballverband hat am 20. August 
2023 die Auslosung der 2. Hauptrunde im Thürin-
ger Landespokal vorgenommen. Dem ZFC hat die 
Auslosung eine Auswärtsfahrt zum FSV Sömmer-
da beschert. Gespielt wird voraussichtlich am           
9. September. Die präzisierten Ansetzungen wird 
der Verband am 28./29. August veröffentlichen.

Wieder brandaktuell:

ZFC-FUSSBALL-REPORT
■ Regionalliga Nordost, 5. Spieltag

Sonntag, 27. August 2023, 13.00 Uhr, 
Hertha BSC II – ZFC Meuselwitz     
Stadion: Amateurstadion, Friedrich-Friesen-Allee, 14053 Berlin

- Anzeige -

CHE (Abt Sportsline) im #7 Audi 
R8 LMS GT3 Evo2 abwehren. 
Nach 45 fehlerlosen Runden über-
querte der 33-Jährige als Erster die 
Ziellinie und verriet danach: „Das 
war eines der intensivsten Rennen, 
das ich je in meiner Karriere gefah-
ren bin. Ricardo Feller hat bis zur 
letzten Runde Druck gemacht. Ich 
wusste genau, dass er beim kleins-
ten Fehler von mir in die Lücke 
reinsticht. Durch den Sieg reisen 
wir als Tabellenführer nach Hause. 
Wir sind auf dem richtigen Weg 

und müssen genauso weiterma-
chen.“ Der Schweizer Feller beleg-
te Rang zwei und Luca Stolz/DEU 
(Mercedes-AMG Team HRT) si-
cherte sich nach einer starken zwei-
ten Rennhälfte im #4 Mercedes-
AMG GT3 Platz drei. Die Meister-
schaft führt Bortolotti mit 138 vor 
Thomas Preining mit 131 und Ri-
cardo Feller mit 119 Punkten an.
In drei Wochen gastiert die DTM, 
vom 8. bis 10. September 2023 
erstmals seit 2002 wieder auf dem 
Sachsenring.     Peter A. Schubert

Start ins Samstagsrennen 
(Rennen 9 von 16)
Foto: Peter A. Schubert
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Unser Service für Sie:

◗ kurze Wartezeiten auf einen Ersttermin
◗ kurze Wartezeiten im Wartezimmer
◗ mindestens 30 Minuten Zeit für jeden Patienten 
 bei der Erstanamnese
◗ umfassende Blutanalyse durch Fremdlabor
◗ Testung von Unverträglichkeiten, Allergien, Pilzen, Viren, 
 Parasiten, Schwermetallen, Toxinen
◗ hochdosierte pflanzlichen Medikamente ohne Nebenwirkungen
◗ ausschließlich schulmedizinisch anerkannte Behandlungsmethoden

Traditionelle und moderne Naturheil-Verfahren wie:

◗ Akupuntur/Akupressur/Akupunkturmassage nach Penzel
◗ klassische Homöopathie/Phytotherapie
◗ Sauerstoff-Therapie
◗ Injektionen/Infusionen/Quaddeln
◗ Magnetfeldtherapie/Tiefenwärme/Sportmedizinisches Tapen
◗ Bioresonanz auf für Schwangere, Kleinkinder und Säuglinge

Geänderte Sprechzeiten – Bitte Termine nur telefonisch vereinbaren.
Von Montag bis Freitag zwischen 08.00 und 18.00 Uhr möglich.

4/90

◗ Herz-Kreislauf-Probleme
◗ hoher Blutdruck
◗ Ohrgeräusche/Tinnitus
◗ Durchblutungsstörungen
◗ Rheuma/Arthritis/Gicht
◗ Schmerzen aller Art
◗ Hautkrankheiten/

Allergien
◗ Unverträglichkeiten
◗ Magen-Darm-Probleme
◗ Schlafstörungen/

Depressionen

Behandlungen von 
Krankheiten wie:

Erstes Informationsgespräch kostenlos!

Behandlungen von 
Krankheiten wie:

Kosten pro Sitzung:
40 € Erwachsene/20 € Kinder

Seit über 20 Jahren zufriedene Patienten!
Tel. 03447/513239 o. 0174/1901646 • www.hubersberger.de

04600 Altenburg • Kanalstraße 6

Testung und Behandlung von:
Allergien / Hauterkrankungen
Pilzbefall / Unverträglichkeiten
Toxische und Schwermetallbelastungen 
Impfnebenwirkungen usw.
Auch bei Säuglingen, Kleinstkindern, 
Schwangeren und Stillenden möglich

Bitte scannen

Naturheil-Praxis Altenburg
Simone Hubersberger             Benno Hubersberger
      Heilpraktikerin                             Heilpraktiker

bler, emotionaler und empathi-
scher. Auch die Fragen nach dem 
„Warum“ und dem „Wozu“ werden 
beruflich und privat klar definiert. 
Sie sind meist positiver und ent-
scheidungsfreudiger in allen Le-
benslagen. Für den Erfolg arbeiten 
sie diszipliniert und verzichten stel-
lenweise auf das ein oder andere. 
Hier fällt mir vielleicht ein etwas 
abgedroschener Spruch ein: „Ohne 
Fleiß, kein Preis“. Diesen äußerten 
meist die Großeltern und Recht hat-
ten sie. 
Auch wenn Powerfrauen Lebenstä-
ler durchschreiten, vertrauen sie 
auf die Zukunft und wollen finanzi-
ell unabhängig sein. Für den be-
ruflichen Erfolg sind auch Dank-
barkeit und Demut für alle Unter-
stützungen nötig, sei es durch den 
Partner, die Familie und Freunde 
oder durch Kooperationen mit 
Netzwerkern, Kollegen oder von 
Geschäftspartnern. Dieser Rücken-
halt nährt Zufriedenheit und schafft 
Wohlbefinden. Powerfrauen haben 
gelernt mit ihren eigenen Schwä-
chen umzugehen und sind nicht 
von Lob und Anerkennung anderer 
abhängig. Auch warfen sie größten-
teils den Perfektionismus über 
Bord. Den Frauen die noch am An-
fang ihres beruflichen Weges ste-
hen, möchte man zurufen: „Verliert 
die Angst und geht selbstbewusst 
Euren Weg, nehmt das Kopf-
Bauch-Gefühl wahr, auch wenn 
Zweifler und Kritiker einen manch-
mal aus der Fassung bringen“. 
Zum Schluss das Wichtigste: Ihr 
Frauen, seid stolz auf alles, was Ihr 
erreicht habt. Seid stets authen-
tisch, ehrlich und paart diese Kom-
bination mit einer ordentlichen Por-
tion Fantasie. Vergesst die Pausen 
nicht, um Körper und Geist Rege-
neration zu ermöglichen. Dazu ge-
hören Sport, Spaziergänge in der 
Natur, Treffen mit Freunden, Kon-
zertbesuche, Familientage oder ein-
fach mal faul auf der Couch rumlie-
gen, ohne schlechtes Gewissen 
haben zu müssen. 
In diesem Sinn viel Erfolg und jede 
Menge Glück!           Silke Konzag

Altenburg. In diesem Jahr 
stimmte beim Kinderfest des 
„Teehaus Altenburg Förderver-
eins“ einfach alles – das Wetter, 
die Beteiligung der Vereine und 
natürlich die Besucherzahl. 
Rund 2.000 Besucher nutzten 
am 14. August das bunte Trei-
ben auf der Teehauswiese und 
waren von dem vielfältigen An-
gebot begeistert. 
Über 20 Vereine präsentierten 
sich in Angeboten mit Sport und 
Spiel, zwei Hüpfburgen standen 
bereit, die „Energy Diamonds“ 
absolvierten einen Auftritt und 
das Marionettentheater Dom-
browsky erfreute seine kleinen 
und großen Zuschauer mit drei 
Märchenaufführungen. Die El-
tern und Großeltern, die ihre 
Kleinen gut versorgt wussten, 
konnten im Teehausgarten dem 
„1. Altenburger Akkordeonor-
chester“ lauschen. Und natürlich 
waren auch alle anderen Besu-
cher willkommen, die bei einer 

Tasse Kaffee oder einer Rostbrat-
wurst den schönen Sommernachmit-
tag genießen wollten. Der Verein sagt 
allen Beteiligten ein großes Danke-

schön und freut such schon auf die 
Wiederholung im nächsten Jahr.         
                          Christine Posmik, 

Teehausförderverein

Foto: Teehausförderverein

Kinderfest auf der Teehaus-Wiese 
war ein voller Erfolg

Altenburger Land. Das Statisti-
schen Bundesamt hat sich dem 
Thema „Frauen in Führungspositi-
onen“ aufgeschlüsselt und so heißt 
es, ich zitiere: „Auch wenn der 
Frauenanteil an den Erwerbstätigen 
insgesamt deutlich zugenommen 
hat, beschränkt sich ihre Berufs-
wahl immer noch häufig auf ein be-
grenztes Spektrum an Tätigkeiten. 
Die Frauenanteile in den einzelnen 
Berufsgruppen haben sich seit An-
fang der 1990er-Jahre insgesamt 
nur wenig verändert. Mit der frau-
en- und männertypischen Berufs-
wahl sind häufig Unterschiede im 
Verdienst und in den Karrierever-
läufen verknüpft.
Nur jede dritte Führungskraft ist 
eine Frau
Nur knapp jede dritte Führungs-
kraft (28,9 Prozent) war 2022 
weiblich. Dieser Anteil veränderte 
sich seit 2012, dem Zeitpunkt der 
Einführung der aktuellen Klassifi-
kation, nur wenig (+0,3 Prozent-
punkte). Im Zeitraum von 1992 bis 
2011 stieg der Anteil von Frauen in 
Führungspositionen von 25,8 Pro-
zent auf 30,3 Prozent an, wobei 
diese Werte mit den aktuellen Er-
gebnissen nur eingeschränkt ver-
gleichbar sind. Zu den Führungs-
positionen zählen Vorstände und 
Geschäftsführerinnen/Geschäfts-
führer sowie Führungskräfte in 
Handel, Produktion und Dienstleis-
tungen.
Mehr Frauen in akademischen Be-
rufen
Deutlich geringer waren die Unter-
schiede in akademischen Berufen 
wie Ärztinnen und Ärzte, Juristen, 
Lehrkräfte oder Sozialwissen-
schaftlerinnen und -wissenschaft-
ler. Hier lag der Frauenanteil 2022 
bei 49,5 Prozent. Anders als bei 
den Führungskräften hat sich der 
Anteil von Frauen in akademischen 
Berufen seit den 1990er-Jahren 
deutlich erhöht.“ So viel zur Statis-
tik. Auch die Festlegung einer 
Frauenquote und der damit verbun-
denen Gleichstellung von Frauen 
und Männern in Wirtschaft, Kultur, 
Gesellschaft und Politik scheint in 
manchen Bereich nur auf dem Pa-
pier zu existieren. Letztlich können 
diesen Zustand nur die Frauen 
selbst durchbrechen, indem sie ak-
tiv an sich selbst arbeiten und 
Chancen nutzen.
Auf die Frauenpower
Allen Niederschriften und Festle-
gungen zum Trotz gibt es sie, die 
Powerfrauen, die mit Mut, Eigen-
verantwortung und dem Glauben 
an die eigenen Stärken und Talente 
ihren persönlichen Weg bestreiten. 
Sie haben die Bereitschaft zur Her-
ausforderung angenommen und 
wollen ihre Ideen und Visionen 
verwirklichen, trotz Kinder und Fa-
milie. Wichtig ist dabei, dass die 
Liebe und Freude zur ausgeführten 
Tätigkeit überwiegen und mit die-
ser Kraft letztlich das Arbeitspen-
sum nicht als Belastung gesehen 
wird. Diese Powerfrauen haben 
eine innerliche Zielvorstellung und 
sind optimistischer, handlungsfreu-
diger, kompromissbereiter, flexi-

Über Frauen, 
die mehr wollen … 
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PLZ/Wohnort:

Straße/Nr.

Telefon

Bezahlung: Bar/Abbuchung:     Name Konto-Inhaber:  

                            IBAN: DE

Privatfoto:Motiv-Nr.

44 x 45 mm =  30,- EURO

91 x 40 mm = 55,- EURO

91 x 50 mm = 70,- EURO
Andere Größen laut unserer Preisliste.

Coupon ausfüllen und einsenden. Aktion 
gültig bis Dienstag, den 29.08.2023. Die 
Anzeige erscheint dann am 02.09.2023
im KURIER.

Liebe Oma,
lieber Opa!
Danke für die
vielen lieben
Geschenke

91 x 50 mm

anlässlich meines
Schulanfanges.

Euer Schulkind
Luca

1 2 4 5

91 x 40 mm

44 x 45 mm

Foto vom SchulkindHURRA, ICH BIN JETZT SCHULKIND UND SAGE DANKE …
… mit einer Anzeige im KURIER – 04600 Altenburg, Frauengasse 28 –

Datum/Unterschrift:

3

Endlich ein Schulkind!
Danke für die vielen tollen Geschenke

anlässlich meines

SCHULANFANGES.

Euer Lucas

Dankeschön
für die vielen schönen
Geschenke zu meinem

SCHULANFANG.
Wenn ich jetzt fleißig lerne,
komm ich ganz groß raus.

Eure Lanah

Ankauf von Gold und Silber 
Beräumung von Haus, Hof, 

Garten und Umzüge
preiswert und zuverlässig

S. Köttig
An der Grube 3, 04603 Nobitz 

Tel. 0 0163 8 33 26 08
Fragen Sie erst mich,
bevor Sie woanders

mehr bezahlen.

Haushaltauflösung
A&V mit Antik- und Trödelscheune

Kaufe ständig alte und antike Möbel, 
Spielzeug und Hausrat aus Omas 
Zeiten, Telefon 0365/8310614 oder 
Handy 0171/4027760

Ankauf PKW & Exportfahrzeuge
Suche AWO, EMW, MZ, Simson
Zeitzer Str. 74, 04600 Altenburg

Telefon 01 71/5 30 83 55
Freie Kfz-Werkstatt

MR RÖNSCH

DIES & DAS DANKSAGUNGEN

AUTOMARKT

PARTNER/-IN
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Wir möchten uns auf diesem Weg 
bei allen Verwandten, Freunden und Bekannten 

für die vielen herzlichen Glückwünsche, 
Blumen und Geschenke anlässlich unserer

Goldenen Hochzeit
ganz sehr bedanken.

Reinhard und Ursula Barth
Schloßig, Juli 2023

Ich war aufgeregt 
und überglücklich, 
meine Zuckertüte 
in den Händen zu 

halten. Danke für all 
die Glückwünsche, 
Geschenke und
lieben Worte.
Eure Hella

Kindergartenzeit ade, 
jetzt lerne ich das ABC!

Vielen Dank für die tollen 
Geschenke, Glückwünsche 
und Zuckertüten zu meiner 

Einschulung.
Eure Johanna
Rositz, August 2023

Herzlichen Dank 
an alle, die 
zu meinem 

Schulanfang 
an mich 
gedacht 
haben. 

Durch Euch 
wurde 

dieser Tag 
unvergesslich.

Eure Noraja

Zaunbau/-rep., Rasen-/Heckenschn., 
Arbeiten rund ums Haus, Fa. Haage, 
Tel. 0170/4764366 oder 034493/22556
Fenster- u. Heizkörperreinigung, Tel. 
0173/5667230
Dachdeckerarbeiten zum fairen 
Preis! Tel. 0178/4628336
Kaufe alte Postkarten, Medaillen, 
Münzen, Banknoten, Militärfotos, 
Mosaikhefte, Tel. 03433/201887
Hallo! Wo finde ich Dich? Den, dem 
Ordnung und Sauberkeit noch etwas 
bedeuten und der an guter Zusammen-
arbeit interessiert ist. Hausmeister (m/
w/d) für Eigentumsanlage gesucht! 
Chiffre S 15
Verk. E-Piano Yamaha CLP-411, Preis 
VB, Tel. 0172/8839852

Wer hilft Rentner im Raum 
Ziegelheim beim Hausputz? Ein- bis 
zweimal monatl., Bezahlung nach 
Vereinbarung, Tel. 0151/59238295
Verkaufe Boxspringbett, 3 J. alt, 1,40 
m x 2,00 m, 0,56 m hoch, 
Kleiderschrank, H 2,25 m, B 2,54 m, 
T 0,64 m, Preis n. Vereinbarung, 
Tel. 0175/8567104
2-Seitenhof mit Kleinflächen ab sofort 
zu verp., 6 ha Grünland pachtfrei ab 
Januar 2026 dazugehörend zu 
verpachten in Westsachsen, Chiffre 
P 72

Ankauf von Pkw u. Lkw, M.-Luther-
Str. 2 a, neben Kfz-Zulassungsstelle, 
Tel. 0157/56470597 o. 0371/24006243

Er, 52 J., AE mit Kind, berufstätig, 
geschied., attr., gepfl., offen, ehrl., treu, 
liebevoll, romantisch, suche Sie, 35 bis 
55 J., gern mit Kind, auch wenn Du in 
Trennung bist – kein Probl. für ein 
Neuanfang, mehr Infos privat oder 
WhatsApp, bis spät abends möglich, 
Tel. 0175/4385600
Hallo Matthias, Anz. vom 13.08.23 in 
Osterl. Sonntag, mö. Dich gern ohne 
PV kennenl., Chiffre P 73
Er sucht Partnerin, etwa 75 bis 80 J., f. 
gemeinsame Freizeitgestaltung, bin 
Witwer, alleinstehend, Chiffre P 74

+ + + Beilagenhinweis + + + 
In einem Teil unserer heutigen 

Ausgabe befinden sich Beilagen von
• Repo Markt, • Poco 

 • Marktkauf  • Edeka Soba
• Getränke Donat
• Autohaus Kühn
• Amtsblatt Rositz

• Landkurier Nobitz
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Liebe 
Susi Oma!
Jedes Kind hat eine Oma,

jede Oma hat ein Kind
und wir freuen uns von Herzen, 
dass wir Omas Enkelinnen sind.

Jeder Strahl hat eine Sonne, jede Sonne einen Strahl
und wir wünschen unserer Oma Sonnenstrahlen ohne Zahl.

Jeder Stern hat einen Himmel, jeder Himmel einen Stern 
und wir haben unsere Oma über alle Sterne gern!

Alles Liebe zum  80. Geburtstag
wünschen Dir von Herzen

Deine Enkelinnen Magdalena und Sabrina

Diamantenen Hochzeit

Helga und Günter Henke

Auf dem Maßband des Lebens, 
war es mir vergönnt, 

bei 90 eine Pause einzulegen. 
Das war nur möglich durch Gottes Hilfe, 

durch die Kunst der Ärzte und 
die liebevolle Fürsorge meiner Familie.

So konnte ich meinen

90. Geburtstag
gebührend feiern.

Für die vielen Glückwünsche, geschrieben und 
per Telefon, sowie die herrlichen Blumen und 

Geschenke und die nicht ganz ernst gemeinten 
Ratschläge, die 100 zu erreichen, möchte ich 

mich auf diesem Wege recht herzlich bedanken.

Werner Schellenberg
Fleischermeister

In
stiller
 Trauer

Bestattungshaus
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Danksagung
Du bist von uns gegangen, 
aber nicht aus unseren Herzen 

Ulrich Hofmann
* 27.03.1929                 ✝ 09.07.2023

Wir danken allen, 
die unserem lieben Vater, Opa 
und Uropa im Leben Zuneigung 
und Freundschaft schenkten und 
ihn auf  seinem letzten Weg 
begleiteten.

Sohn Klaus Hofmann
Tochter Ute Hofmann
im Namen aller Angehörigen

Nöbdenitz, im August 2023Bestattungshaus
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Danksagung
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aber nicht aus unseren Herzen 

Ulrich Hofmann
* 27.03.1929                 ✝ 09.07.2023

Wir danken allen, 
die unserem lieben Vater, Opa 
und Uropa im Leben Zuneigung 
und Freundschaft schenkten und 
ihn auf  seinem letzten Weg 
begleiteten.

Sohn Klaus Hofmann
Tochter Ute Hofmann
im Namen aller Angehörigen

Nöbdenitz, im August 2023



Seite 28 – KURIER TRAUERANZEIGEN 26. August 202326. August 2023 TRAUERANZEIGEN KURIER – Seite 29

In
stiller
 Trauer

Bestattungshaus
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Lasst mich ziehen, haltet mich nicht; 
Gott hat meine Reise bisher gnädig gesegnet,
ich kann nun getrost zu ihm zurückkehren. 
1 Mose 24,56

Wir nehmen Abschied von unserer guten Mutti, Schwiegermutti, 
Oma, Uroma und Tante

Frau  Anna Benndorf geb. Rosenberger
* 11.10.1933        † 19.08.2023

In stiller Trauer
Deine Kinder  Gabriele und Rainer

Alexander und Beate
Benno und Doris
Heribert und Steffi

und all Deine lieben Enkel und Urenkel mit Familien
im Namen aller Angehörigen

Schmölln, Leipzig und Bettenhausen, im August 2023

Die Trauerfeier mit anschließender Beerdigung findet am Montag, dem 28.08.2023, 
um 10.00 Uhr, in der Halle des Neuen Friedhofes in Schmölln statt.

Ein langes, erfülltes Leben
hat sich vollendet.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 
unserem lieben Vati, Schwiegervater, Opa und Uropa

Oskar Kneisel
geb. 07.07.1935 
gest. 14.08.2023

In stiller Trauer
Deine Tochter Petra und Matthias
Dein Sohn Joachim und Iris
Deine Enkel und Urenkel

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.

Altenburg, im August 2023

Bestattungshaus
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Überall sind Spuren Deines Lebens, 
Gedanken, Bilder, Augenblicke und Gefühle.

Sie werden uns an Dich erinnern.

Plötzlich und für uns alle unfassbar müssen wir Abschied 
nehmen von meinem lieben Mann, guten Vater, 
Schwiegervater, unserem lieben Opa, Sohn, Bruder, 

Schwager, Onkel und Cousin, Herrn

Peter Zubrod
geb. 14.01.1957   gest. 29.07.2023

In liebevoller Erinnerung
Deine Beate

Deine Sindy und René mit Mila und Lenni
Dein Jens, Mike, Sandra, Ronny und Patrick mit Familien

Deine Mutti Rosi und Familie
im Namen aller Angehörigen

Schmölln und Köthen, im August 2023

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet 
am Freitag, dem 01.09.2023, um 10.00 Uhr, 

in der Halle des Neuen Friedhofes in Schmölln statt. 

Es war so reich Dein ganzes Leben,
an Müh und Arbeit, Sorg und Last.
Wer Dich gekannt, kann Zeugnis geben,
wie fleißig Du geschafft stets hast.
Nun ruhe sanft und schlaf in Frieden,
hab vielen Dank für Deine Müh,
in unseren Herzen stirbst Du nie.
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Handwerk geprüft

Bestattungshaus Luther - Schmölln
seit 1991

eigenständiges einheimisches 
Schmöllner Unternehmen

04626 Schmölln • Rosa-Luxemburg-Straße 3
    ☎ (03 44 91) 2 63 10

 BEREITSCHAFT   Tag und Nacht
• Erd-, Feuer-

und Seebestattungen
• Überführungen
• Erledigung der

Formalitäten
• Bestattungsvorsorge

De
m
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n würdigen Abschluss geben

www.bestattungshaus-luther.de
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Du siehst den Garten nicht mehr grünen,
in dem Du einst so froh geschafft

und siehst die Blumen auch nicht mehr blühen.
Nun schlaf’ in Frieden und ruhe sanft.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied 
von unserer lieben Mutti, unserer lieben Omi, 

Schwiegermutter und Tante.

Gertrud Klose
geb. Wegemann

* 30.06.1937        † 15.08.2023

In stiller Trauer
Deine Tochter Andrea mit Mariella

im Namen aller Angehörigen

Die Urnenbeisetzung findet im 
engsten Familienkreis statt.

Gößnitz, im August 2023

Bestattungshaus
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Wieder ist ein Tag geschafft.
Wieder folgt eine lange Nacht.
Wieder in der Nacht geweint,
wieder nur von Dir geträumt.

Wieder denken es ist wahr,
Du bist einfach nicht mehr da.

Danksagung
Für die zahlreichen Beweise der aufrichtigen 

Anteilnahme, durch liebevoll geschriebene und 
gesprochene Worte, herzliche Umarmungen, stillen 
Händedruck sowie Blumen und Geldzuwendungen 

beim Abschied von meinem lieben Ehemann, 
unserem besten Vati, Schwiegervati, Opa und Uropa

Herrn

Klaus Bachmann
möchten wir uns bei allen Verwandten, Freunden, 

Nachbarn und Bekannten herzlich bedanken. Vielen 
Dank auch dem Bestattungshaus Luther für die 
tröstenden Worte und die liebevolle Begleitung.

In liebevoller Erinnerung
Ehefrau Ursula Bachmann

im Namen aller Angehörigen

Schmölln, im August 2023

Bis 12.00 Uhr, dienstags,
können Sie in unserer Geschäftsstelle 

Ihren Anzeigentext für

für die aktuelle Ausgabe
noch aufgeben.

Nutzen Sie bei einem 
Trauerfall diesen Service.

04600 Altenburg • Frauengasse 28
Telefon 03447/8946-0

Danksagung
Gekämpft hast Du alleine,

gelitten haben wir gemeinsam,
verloren haben wir Dich alle.

Nachdem wir Abschied genommen haben 
von meinem lieben Ehemann, meinem guten Vater, 
unserem Opa, meinem Sohn, Bruder und Schwager

Herrn 

Andreas Jörg
möchten wir uns bei allen Verwandten, Freunden, Nachbarn, 

Bekannten, ehemaligen Arbeitskollegen und Sportfreunden für 
die Anteilnahme in Wort, Schrift, Blumen und Geldzuwendungen 

aufrichtig bedanken.
Unser besonderer Dank gilt den Kameraden der 

Freiwilligen Feuerwehr Jonaswalde, Herrn Pfarrer Jörg Dittmar 
für seine einfühlsamen Worte zum Abschied, dem Kirchenchor, 
dem Bestattungshaus Luther für die würdevolle Begleitung und 

der Gärtnerei Jahn aus Vollmershain.

In stiller Trauer
Deine Ehefrau Bärbel

Dein Sohn Alexander mit Familie
Deine Mutti Irmgard

Deine Geschwister 
im Namen aller Angehörigen

Jonaswalde, im August 2023

Bestattungshaus
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Danksagung

Menschen, die wir lieben, bleiben für immer, 
denn sie hinterlassen Spuren in unseren Herzen.

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Anteilnahme, 
die uns durch liebevoll geschriebene und gesprochene 

Worte, stillen Händedruck, Umarmungen sowie Blumen 
und Geldzuwendungen beim Abschied 

von meinem lieben Mann, unserem Vati, 
Schwiegervati und Opa

Dietmar Neubert
entgegengebracht wurden, möchten wir uns 

ganz herzlich bedanken. 
Ein besonderer Dank gilt 

dem Bestattungsinstitut Kommuna-GmbH und dem 
Trauerredner Herrn Wittig für die tröstenden Worte 

in der Stunde des Abschieds.

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Elke

Deine Yvonne mit Matthias
Deine Enkel Jasmin und Niclas

Danksagung
Die vielen Beweise der Anteilnahme 

und Wertschätzung beim Tode 
meines lieben Mannes

Joachim Oehler
haben uns in unserer Trauer 

sehr gutgetan und wir bedanken uns 
dafür herzlich. 

Ebenso danken wir Frau Dr. Knappe 
und ihrem Team für die jahrelange 

gute Betreuung.

Danke
Christl Oehler und Kinder

Gößnitz, im August 2023

Sich erinnern an jede Freude, 
jede gemeinsame Stunde, jedes geteilte Glück.
Sich erinnern und die Zeit im Herzen bewahren. 

Für immer.
Marion Schmickler

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied 
von

Christian Engemann
geb. 25.12.1954        gest. 17.08.2023

In stiller Trauer
Deine Ehefrau Monika

Dein Sohn Chris mit Luisa und Enkel Niklas
Dein Sohn Michael mit Stephanie
Dein Bruder Thomas mit Norman 

im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier findet im Familienkreis statt. 

Haselbach, im August 2023
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Still und leise, ohne ein Wort
ging sie von uns fort.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer 
lieben Mutti, Schwiegermutti, Oma, Uroma, Schwester, 
Schwägerin und Tante

Helga Löser geb. Große
geb. 02.01.1936                 gest. 15.07.2023

In liebevoller Erinnerung
Deine Tochter Martina mit Andreas 
Dein Sohn Frank mit Karola
Deine Enkelin Corina mit Uwe, Wilhelm 
und Wilma
Dein Enkel Marcel mit Anna-Lena
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 01.09.2023, 
um 13.30 Uhr, auf dem Friedhof in Meuselwitz  statt.

��������������

„Der Tod ist ein Horizont, und ein Horizont ist nichts anderes als die Grenze unseres Sehens.
Wenn wir um einen Menschen trauern, freuen sich andere, 

                         die ihn hinter dieser Grenze wiedersehen.“                     Peter Streiff

Wir haben Abschied genommen von

Anita Franz
geb. Bode

* 03.01.1929                  † 13.08.2023

Wir danken allen, die ihr im Leben Liebe, Zuwendung und Freundschaft schenkten 
und im Tode ihrer gedachten. Für die würdevolle Begleitung durch die Mitarbeiter der 

Kommuna-GmbH Altenburg danken wir sehr herzlich.

In stiller Trauer
ihre Töchter Gabriele Trittmacher und Familie

    Sylvia Grebe und Familie
    Tatjana Thurow und Familie

Auf Wunsch der Verstorbenen fand die Beerdigung in aller Stille statt.

Altenburg, im August 2023

3/120

„Der Tod ist ein Horizont, und ein Horizont ist nichts anderes als die Grenze unseres Sehens.
Wenn wir um einen Menschen trauern, freuen sich andere, 

             die ihn hinter dieser Grenze wiedersehen.“       Peter Streiff

Wir haben Abschied genommen von

Anita Franz
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Wir danken allen, die ihr im Leben Liebe, Zuwendung und Freundschaft schenkten 
und im Tode ihrer gedachten. Für die würdevolle Begleitung durch die Mitarbeiter der 
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In stiller Trauer
ihre Töchter Gabriele Trittmacher und Familie

    Sylvia Grebe und Familie
    Tatjana Thurow und Familie

Auf Wunsch der Verstorbenen fand die Beerdigung in aller Stille statt.

Altenburg, im August 2023

Allzu früh und unerwartet 
haben wir Abschied nehmen müssen 

von unserer wertvollen Kollegin 
und liebenswerten Freundin

Nicole 
Kaufmann

Sie wird uns allen fehlen und unvergessen bleiben.

Unser aufrichtiges Mitgefühl gilt 
ihrem Ehemann, den Kindern und ihrer Familie.

Deine Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Abteilung 
„Essen auf Rädern“

Annett, Susan, Andrea, Heike, Birgit, Mandy, Rita, Katrin, 
Olivia, Katrin, Yvonne, Sylvia, Carmen,

Patrick, Uwe, Marko und Ute Carl
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Das schönste Denkmal, 
das ein Mensch bekommen kann,

steht in den Herzen seiner Mitmenschen.
Albert Schweitzer

Wir nehmen Abschied von unserer Mitarbeiterin

Frau

Nicole Kaufmann
Wir verlieren mit Frau Kaufmann 

eine freundliche, aufrichtige und pflichtbewusste 
Mitarbeiterin, die von allen geschätzt und 

geachtet wurde.

Wir werden ihr Andenken stets in Ehren halten. 

Altenburg, August 2023

DRK-Kreisverband
Altenburger Land e. V.

„Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig, 
sondern habt den Mut, von mir zu erzählen und auch zu lachen.
Lasst mir einen Platz zwischen euch, so, wie ich ihn im Leben hatte.“

Wir nehmen Abschied von

Rudolf  Busch
geb. 25. November 1935
gest. 15. August 2023

In stiller Trauer 
Deine Ehefrau Gudrun
Sohn Dietmar und Angela
Sohn Matthias und Kerstin
Enkel Carsten, Carina und Stefanie
Urenkel Julia und Adrian

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag, dem 01.09.2023, 
um 10.15 Uhr, im Bestattungshaus Zörner, Grüntaler Weg 3 in Altenburg statt. 
Von Blumen und Kranzgebinden bitten wir Abstand zu nehmen. 

Wenn die Kraft zu Ende geht, ist die 
Erlösung eine Gnade.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied 
von meinem lieben Ehemann, Vater, Bruder, 

Schwager und Onkel 

Manfred Celler 
geb. 06.10.1934       gest. 20.08.2023

In stiller Trauer
Deine Inge

Dein Sohn Lutz
Dein Bruder Klaus-Dieter Celler mit Familie 

im Namen aller Angehörigen

Altenburg, im August 2023

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.

Nun aber bleiben Glaube, Hoffnung, Liebe, diese drei: aber die Liebe ist die größte unter ihnen.

Nach einem erfüllten Leben nahm Gott, der Herr, meine liebe Ehefrau, unsere herzensgute
Mutti, Schwiegermutti, Oma und Uroma, Schwester, Schwägerin und Tante, Frau

Brigitte Galluhn geb. Händel

* 08.04.1939                                † 17.08.2023

zu sich in sein ewiges Reich.

In Liebe und Dankbarkeit
Dein Heribert
Deine Tochter Gabriele
Dein Sohn Peter mit Heike
Deine Tochter Beate mit Siegfried
Deine Enkel Annika mit Uwe, Alexander mit Katharina,
Manuel, Clemens mit Ulrike, Benjamin und Konstantin
Deine Urenkel Jonathan, Magdalena und Alena
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier fand am Mittwoch, dem 23.08.2023, auf dem Friedhof in Altenburg statt.

��������������

Wenn die Liebe einen Weg zum Himmel fände
und Erinnerungen zu Stufen würden,

dann würden wir hinaufsteigen und Dich zurückholen.

Für die Beweise aufrichtiger Anteilnahme, die uns durch 
liebevoll geschriebene und gesprochene Worte, herzliche 

Umarmungen, stillen Händedruck und Zuwendungen sowie 
persönliche Anteilnahme an der Urnenbeisetzung 

unserer lieben Mutter, Oma und Uroma

Thea Tutte
zuteilwurden, danken wir allen Verwandten, Freunden, 

Nachbarn und Bekannten von ganzen Herzen. 
Ein besonderer Dank gilt der Diakonie und dem 

Blumenparadies von Kathleen Zipfel. 
Danke auch an Frau Dr. Mohr und ihr Praxisteam. 
Einen Dank an Pfarrerin Ulrike Schulter und dem 

Bestattungsunternehmen Kammel für die würdevolle 
Abschiednahme.

In liebevoller Erinnerung
Dein Sohn Olaf

im Namen aller Angehörigen
Meuselwitz, im August 2023
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 Auf einmal bist Du nicht mehr da und keiner kann’s verstehen.
Im Herzen bleibst Du uns so nah. Nun ruhe sanft und geh in Frieden,

denk immer daran, dass wir Dich lieben.

Einschlafen zu dürfen, wenn man das Leben nicht mehr selbst gestalten kann,
ist der Weg zur Freiheit und der Trost für alle.

Hermann Hesse

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem lieben Ehemann, 
Vater, Bruder, Schwager, Onkel, Opa und Uropa

Manfred Zlotowski
geb. 21.09.1942                     gest. 19.08.2023

In ewiger Erinnerung
Deine Regina

Deine Tochter Kathrin mit Familie
Dein Sohn Jörg mit Familie

Deine Schwestern Christa, Siglinde und Maria
Kerstin mit Familie
Heiko mit Familie

im Namen aller Familienangehörigen

„Die Liebe hört niemals auf“ 1Kor 13,8a

Die Trauerfeier findet am Samstag, dem 07.10.2023, um 11.00 Uhr, in der Kirche Lucka, 
mit anschließender Urnenbeisetzung auf dem Friedhof Lucka statt.

��������������

In stiller
 Trauer

Danksagung

Wer im Gedächtnis seiner Lieben lebt, 
der ist nicht tot, der ist nur fern;
tot ist nur, wer vergessen wird.
       Immanuel Kant

Nachdem wir Abschied genommen haben 
von unserer lieben Mutti und Schwester

Johanna Engert geb. Eckardt

möchten wir uns bei allen Verwandten, Freunden,
Nachbarn und Bekannten bedanken, die ihre 
Anteilnahme durch liebevoll geschriebene und
gesprochene Worte, herzliche Umarmungen, 
stillen Händedruck und Zuwendungen zum Ausdruck 
gebracht und ihr die letzte Ehre erwiesen haben.
Unser besonderer Dank gilt dem Pflegeheim 
„Am Jahnpark“, dem Trauerredner Herrn Wittig 
sowie der Kommuna-GmbH.

In liebevoller Erinnerung
Deine Kinder mit Partnern und 
Deine Schwester Dorothea

Bitte beachten Sie unseren Anzeigenschluss:

dienstags, 12.00 Uhr.
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Ungünstige Rahmenbedingungen
(DJD). Die Rahmenbedingungen 
für bauwillige Bürger werden 
schwieriger. Das drückt auch auf 
die Stimmung, wie das aktuelle 
Bauherrenbarometer des Bauher-
ren-Schutzbundes e. V. (BSB) zeigt.
Die Verbraucherschutzorganisation 
hat diesen Index entwickelt, um die 
Stimmungslage privater Bauherren 
und Immobilienkäufer abzubilden. 
Er führt die Informationen aus Be-
fragungen über die Bedingungen 
bei Immobilienneubau und -kauf 
zusammen. „Die repräsentative 
Befragung soll Entscheiderinnen 
und Entscheidern in Politik und 
Verwaltung helfen, ihre Arbeit bes-
ser an den Bedürfnissen der poten-
ziellen Wohneigentümer auszu-
richten. Das ist wichtig, denn das 
Erreichen der ambitionierten wohn- 
politischen Ziele hängt stark vom 
Leistungsvermögen und von der 
Investitionsbereitschaft dieser Ver-
brauchergruppe ab“, sagt BSB-Ge-
schäftsführer Florian Becker. Er 
verweist darauf, dass von den jähr-
lich veranschlagten 400.000 Woh-
nungen etwa 150.000 von den 
selbstnutzenden Wohneigentümern 
errichtet werden müssen. Die Er-
gebnisse des Bauherrenbarometers 
zeigen, dass das Eigenheim weiter-

hin für mehr als die Hälfte der 
Deutschen ein Lebenstraum ist. 
Gerade bei den Jüngeren zwischen 
18 und 29 Jahren ist dieser Wunsch 
mit 77 Prozent besonders ausge-
prägt. Ein Grund dafür ist der Si-
cherheitsfaktor für die Zukunft, der 
für 68 Prozent der Befragten wich-
tig ist. Demgegenüber steht, dass 
die Umsetzung des Wunsches nach 
Wohneigentum weit überwiegend 
problematisch gesehen wird. Die 
Verfügbarkeit von Bauland und 
Handwerkern schätzen über 80 
Prozent als schwierig ein, bürokra-
tische Hürden und die Finanzie-
rungsbedingungen werden eben-
falls kritisch betrachtet. Florian 
Becker leitet aus dem Bauherren-
barometer einen klaren Handlungs-
auftrag für die Politik ab. Er fordert 
eine Senkung der exorbitanten 
Baukosten, damit der Traum von 
den eigenen vier Wänden auch in 
Zukunft für Familien mit durch-
schnittlichem Einkommen erreich-
bar bleibt. Zukünftige Bauherren 
finden auf der Website des Vereins 
www.bsb-ev.de eine Vielzahl von 
Infos zum Bauen und Kaufen. Sie 
können sich zudem unabhängig bei 
der Planung und Umsetzung ihrer 
Immobilienpläne beraten lassen.

Moritzstraße 4 · 04600 Altenburg
Tel. 03447 /5024 22

info@trommobilien.de

Wir versprechen nichts! Wir verkaufen!
- Häuser - Wohnungen - Grundstücke

Sie erhalten:
• optimalen Preis! • solvente Käufer!

professionelle Abwicklung!
– Werteinschätzung kostenlos –

VERMIETUNG
3-Raum-Wohnung plus Küche und 
Bad, in Altpoderschau 68/04617 
Kriebitzsch, 70 qm Wohnfläche, im 4-
Seitenhof, WZ mit Kamin, Bad mit 
Wanne, Dachbodenabteil inkl., Pkw-
Stellplatz möglich, Miete 430 Euro, 
NK 90 Euro, Bilder auf Anfrage, 
Tel. 0160/97953987
Wohnung 120 qm, ab November zu 
vermieten, mit Einbauküche, Gäste-
WC, Bad mit Duschwanne, Terrasse, 
drei Schlafzimmer, Pkw-Stellplatz, 
in 04626 Schmölln OT Weißbach, 
Tel. 0152/04945138↸ ↸ ↸ ↸ ↸ ↸

Telefonische Nachfragen unter
Tel. 0172/7 84 49 31 oder

0173/5 65 27 09

bezugsfertige 2-Raum-Wohnung,
40 qm Wohnfläche,

Nettomiete 150,-  zzgl. 100,- NKVZ,

bezugsfertige 3-Raum-Wohnung
mit Pkw-Stellplatz, 60 qm Wohnfläche,
Nettomiete 230,-  zzgl. 120,- NKVZ,

VERMIETE in Starkenberg/Kostitz,

Immobilien ganz oben

Altenburg – Vollausstattung 
inklusive, schickes lichtdurch-
flutetes EFH/Neubau
mit genügend Platz für Familie 
und Hobby auf sonnigem Grund-
stück zu verkaufen. Sie bezahlen 
in monatl. Raten. Rufen Sie an! 
Ich berate Sie gern.

UTE SCHAAR
Am Erlicht 17, 07586 Bad Köstritz
Telefon 036605/90114

In zwei Schritten dauerhaft Energie einsparen
Berlin. Das geplante neu gefasste 
Gebäudeenergiegesetz (GEG), 
auch als „Heizungsgesetz“ be-
kannt, sorgt für große Unsicherheit 
bei Hauseigentümern. Was wird 
für wen Pflicht? Kommt die Wär-
mepumpe oder der Anschluss ans 
Fernwärmenetz? Welche Investiti-
onen am Haus lohnen sich?
Die Ausgangslage
Die Energiepreise dürften dauer-
haft auf einem höheren Niveau 
bleiben. Energiesparen ist also 
weiterhin das Gebot der Stunde. 
Viele Hauseigentümer sind bereit 
zu investieren, um nachhaltig Kos-
ten und CO2 einzusparen. Aber es 
gibt viele offene Fragen wie: Soll-
te man mit einer energetischen Sa-
nierung besser abwarten, bis das 
geplante Heizungsgesetz 2024 in 
Kraft tritt oder bis die Kommune 
einen entsprechenden Wärmeplan 
aufgestellt hat? Dr. Thomas Tenz-
ler, Geschäftsführer des FMI Fach-
verband Mineralwolleindustrie 
e.V., rät: „Man sollte den zweiten 
Schritt nicht vor dem ersten ma-
chen. Wer auf eine neue Heiztech-
nik umsteigen und bei den Heiz-
kosten dauerhaft sparen möchte, 
sollte vorher den Energiever-
brauch seines Hauses durch ener-
giesparende Maßnahmen, etwa ei-
ner Dämmung mit Glas- oder 
Steinwolle, deutlich reduzieren.“
Unabhängige Beratung vor Ort
Um genauer abschätzen zu kön-
nen, wie viel Energie und Kosten 
sich mit welcher Sanierungsmaß-
nahme in Zukunft sparen lassen, 
sollte man sich am besten an ei-
nen unabhängigen Energieberater 
wenden. Dieser unterstützt bei der 
Planung der Energiesparmaßnah-

men und kann beispielsweise ei-
nen individuellen Sanierungsfahr-
plan (iSFP) erstellen. 
Diese Beratung wird mit bis zu 80 
Prozent durch das Bundesamt für 
Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle 
(BAFA) gefördert. 
Auch die anschließenden Energie-
effizienzmaßnahmen können staat-
lich gefördert werden. Mehr Infor-
mationen dazu gibt es etwa unter   
www.der-daemmstoff.de.
Dämmen, um den Energiebedarf 
des Hauses zu reduzieren
Durch eine Wärmedämmung kann 
der Heizenergiebedarf eines Hau-
ses, den die Heizung bereitstellen 
muss, deutlich reduziert werden. 
Das liegt daran, dass eine gute 

Wärmedämmung etwa mit Mine-
ralwolle – also Glas- oder Stein-
wolle – den benötigten Energiebe-
darf des Hauses erheblich ver-
ringert und damit niedrigere Vor-
lauftemperaturen der Heizung er-
möglicht. Wärmepumpen bei-
spielsweise sind nur dann sparsam 
im Betrieb, wenn das Gebäude gut 
genug gedämmt ist. Außerdem 
kann bei einem gut gedämmten 
Haus die Wärmepumpe kleiner, ef-
fizienter und damit kostengünsti-
ger ausfallen. Eine gute Wärme-
dämmung lohnt sich besonders 
auch dann, wenn man auf Fern-
wärme setzt, beziehungsweise eine 
spätere Fernwärmeversorgung für 
seine Immobilie erwartet. 

Eine gute Dämmung der Außenwand sorgt dafür, dass beispielsweise 
Wärmepumpen effizient laufen können.             Foto: FMI/Adobe Stock

KP: 88.000,- €

Wir verkaufen in Schmölln im Stadtzentrum eine                           

3-Raum-Eigentumswohnung. Der Balkon mit Blick ins Grüne, 

ein eigener PKW-Stellplatz und die Lage im 1. Obergeschoss 

sind top für den Eigennutzer.

EAW V: 117,6 kWh/(m²a), 
Gas, Bj. 1920, Klasse D

Südbalkon mit Blick ins Grüne Ihr Ansprechpartner:

Herbert Wächter
Telefon: 034491 – 680

E-Mail: herbert.waechter@
vrbank-altenburgerland.de
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NOTRUFE

Notruf Polizei  ........................................................................................................................................................ 110
Notruf Feuerwehr u. Notarzt  .......................................................................................... 112
Klinikum Altenburger Land  ................................................ 0 34 47 5 20
Klinikbereich Schmölln  .........................................................  03 44 91 30-0
Notruf bei Vergiftungen  .............................................  03 61 73 0730
Opfertelefon (bundesweit)  ......................................................................  16 006
Frauenschutzwohnung  .................................................... 0 34 47 81793
............................................................................................................ oder 0 151 16 25 98 84
Verbrauchertelefon  ........................................................... 09 00 1775770
Telefonseelsorge  ................................................................................  08 00 1110111
Sorgentelefon  .......................................................................... 08 00 0 08 00 80
Schwangere in Not  .................................................. 08 00 4 04 00 20
Elterntelefon  ...................................................................................  08 00 111 05 50
Hilfetel. sexueller Missbrauch .... 08 00 22 55 530
Kinderschutztel. für Minderjährige .. 03447 58 65 00
Kinder- u. Jugendtelefon  ................................................................................. 116 111
Strafverteidiger Notdienst  ............................. 0177 2 69 56 41
Sperr-Notruf Geldkarten  ................................................................................ 116 116

Diakonie Sozialstation Meuselwitz

Baderdamm 3, 04610 Meuselwitz
In Trägerschaft der Ev.-Luth. Kirchgemeinde.

Wir pflegen, beraten und betreuen.
Telefon 0 34 48/70 22 09

Taxibetrieb Bettermann
Vertragspartner

der Krankenkassen

0 34 47/89 90 88

Kurier Verlag KG
Frauengasse 28 · 04600 Altenburg
www.kurier-online.de
Telefon 0 34 47/8 9 46 - 0 · Fax 0 34 47/889 46 32
E-Mail: redaktion@kurier-verlag.com und
anzeigen@kurier-verlag.com

Beilagenannahme und Zustellung
Lehnitzscher Straße 1 • 04600 Altenburg/OT Ehrenberg
Telefon 0 34 47/  4 99 62 00
Falls Sie dieses Produkt nicht mehr erhalten möchten, bitten wir Sie,
einen Werbeverbotsaufkleber mit dem Zusatzhinweis „Keine kosten -
losen Zeitungen“ an Ihrem Briefkasten anzubringen.
Weitere Informationen finden Sie auf dem Verbraucherportal
www.werbung-im-briefkasten.de.

Öffnungszeiten  Montag   8.00-18.00 Uhr
Frauengasse:  Dienstag-Donnerstag 8.00-16.00 Uhr

Freitag   8.00-12.00 Uhr

Auflage:  54.000

Verteilung erfolgt wöchentlich an die Haushalte im Großraum
Altenburg, Schmölln und Meuselwitz (Landkreis Altenburger Land)

Redaktion:  Andreas Günther (AG),
Telefon 0 34 47/8 9 4619

Buchhaltung:  Telefon 0 34 47/8 9 46 33

Zustellung:  Telefon 0 34 47/4 99 62 00

Anzeigenschluss:  Dienstag 12.00 Uhr
(Schieberecht bei Feiertagen)

Für den Inhalt von Anzeigen (dazu gehören auch Texte, welche als
Anzeige deklariert sind) zeichnet nicht der KURIER verantwortlich.
Diese unterliegen der Verantwortung des jeweiligen Werbetreibenden.
Mit Namen gekennzeichnete Beiträge geben nicht unbedingt die
Meinung der Redaktion wieder. Für unverlangt eingesandte Fotos
und Manuskripte sowie telefonisch übermittelte Anzeigen und Kor -
rekturen übernimmt der Verlag keine Haftung.

Auf die Gestaltung unserer Anzeigen erheben wir Geschmacks-
musterrechte. Nachdruck und Weiterleitung an Dritte nur mit Geneh-
migung des Verlages.
Wir bitten darum, keine Abmahnung ohne vorherige Kontaktauf -
nahme zu erteilen. Wenn wir Ihrer Meinung nach die Rechte Dritter
oder auch gesetzliche Bestimmungen verletzen, kontaktieren Sie uns
auf jedem erdenklichen Wege. Per E-Mail, Brief, telefonisch oder per -
sönlich. Dazu ist kein Rechtsanwalt nötig.
Wir garantieren die unverzügliche Einhaltung Ihrer Rechte. Sollten Sie
ohne vorherige Kontaktaufnahme Kosten auslösen, werden wir diese
nicht erstatten. Gegebenenfalls werden wir wegen Verletzung nach 
-genannter Bestimmungen Gegenklage einreichen. Das Beauftragen
eines kostenpflichtigen Rechtsbeistandes, um uns kostenpflichtig ab -
zumahnen, entspricht nicht der Wahrung der Interessen des Rechte-
inhabers und dessen wirklichem oder mutmaßlichem Willen. Es
handelt sich damit um einen Verstoß gegen § 8 Abs. 4 UWG, wegen
der Verfolgungen sachfremder Ziele als beherrschendes Motiv der
Verfahrenseinleitung, insbesondere einer Kostenerzielungsabsicht als
hauptsächliche Triebfeder. Damit würde auch gegen die Schadens -
minderungspflicht gehandelt. Beachten Sie bitte auch den möglichen
Verstoß gegen § 254 Abs. 2 UWG. 

Impressum

04610 Meuselwitz
Baderdamm 10

☎0 34 48/ 7 54 94 78

04613 Lucka
Altenburger Str. 23
☎ 03 44 92/18 07 81

01 73/4 28 94 43

Tag und Nacht dienstbereit

ROHRREINIGUNG

+++DIE ZEITUNG AM WOCHENENDE+++

Onlinebranchenbuch 1,- Euro am Tag

– Fragen Sie Ihren Kundenberater –

Proben ausgewertet – 
Keine toxische Gefahr

Altenburg (Pi/LRA). Bei der bisher unklaren lila Färbung der 
Blauen Flut im Bereich Märchenbrunnen/Hellwiese handelt 
es sich nach Auswertung der vor Ort genommenen Proben um 
das Schwefelpurpurbakterium. Dieses Bakterium kommt ver-
mehrt in sauerstoffarmen Zonen vor, wo sich Schwefelwasser-
stoff durch Gärungsprozesse anreichert. Eine toxische Gefahr 
für Mensch oder Tier kann ausgeschlossen werden. Da sich 
das Vorhandensein der Purpurbakterien allerdings auf einen 
allgemein schlechten Zustand des Gewässers zurückführen 
lässt, weist die untere Wasserbehörde darauf hin, weiterhin 
kein Wasser aus diesem Bereich der Blauen Flut zu entnehmen 
oder Tiere damit zu tränken. Durch einen Bürger der Stadt 
Altenburg wurde in der vergangenen Woche eine lila Färbung 
der Blauen Flut festgestellt. Daraufhin kam es zum Einsatz 
von Polizei und Feuerwehr. Informiert wurde auch die Untere 
Wasserbehörde des Landkreises, deren Mitarbeiter Proben 
zum Klären der Ursache der Verfärbung entnahmen. 

BEREITSCHAFTSDIENST

Ärztliche Bereitschaft 26.08.-01.09.23
Leitstelle Gera             03 65/838 939 100
Krankentransport 03 65/838 939 140
Zusätzlicher Praxisdienst (Allgemeinmedizin)
für gehfähige Patienten
Bereich Mi. und Fr., 18-20 Uhr,
Altenburg/  Sa., So., an gesetzlichen Feiertagen
Schmölln/  von 9-12 Uhr und 18-20 Uhr
Meuselwitz  Klinikum Altenburger Land GmbH,
 Am Waldessaum 10, 04600 Altenburg.
Ärztliche Tägl. Bereitschaftsarzt (nicht lebens-
Bereitschaft bedrohliche Beschwerden) unter der
 zentralen Rufnummer 116 117
Chirurgischer Klinikum Altenburger Land GmbH,
Dienst Notfallbehandlung, Am Waldessaum 10,
 04600 Altenburg, Tel. 03447/520
Hausbesuchs- Mo., Di., Do., 18-7 Uhr des Folgetages,
dienst Mi. und Fr., 13-7 Uhr des Folgetages,
 Sa., So., gesetzliche Feiertage sowie am
 24. und 31.12., 7-7 Uhr des Folgetages.
 Dringende Hausbesuche sind unter
 Telefon 116 117 anzumelden.
Kinderärzte  Mi. u. Fr., 13-18 Uhr, Sa., So. und an den
 Feiertagen sowie Brückentagen, 9-13 Uhr
26.08.23 DM Angelika Fritsch, MSW,
 H.-Pilz-Str. 10, Tel. 03448/3583
27./30.08./ FÄ Carina Ludwig, SLN,
01.09.23 A.-Bebel-Str. 15, Tel. 034491/80881

Apotheken-Bereitschaft
Die bundesweite kostenlose Rufnummer des Apotheken-
Bereitschaftsdienstes unter Tel. 0800/0022833
Altenburg Tägl. 8-8 Uhr des darauf folgenden Tages
26.08.23 Glück-Auf-Apotheke, Darwinstr. 1-2
 (Gesundheitszentrum)
27.08.23 Neue Apotheke, Wielandstr. 2
28.08.23 Apotheke Am Waldessaum, 
 Am Waldessaum 8
29.08.23 Südost-Apotheke, Am Stadtwald 1
30.08.23 Glück-Auf-Apotheke, Fabrikstr. 32
 (Bahnhofcenter)
31.08.23 Kloster-Apotheke, Wallstr. 10
01.09.23 Hof-Apotheke, Weibermarkt 17
Meuselwitz/ Mo.-Fr., 8-20 Uhr, Sa., 9-12 u. 17-19 Uhr,
Rositz/Lucka So. u. an Feiertagen, 10-12 u. 17-19 Uhr
 26.-31.08.23, Alte Stadt-Apotheke, 
 Baderdamm 17, Meuselwitz
 01.09.23, Apotheke am Löwen,
 Altenburger Str. 21, Lucka
Nobitz/Lgl.- 8-8 Uhr des darauf folgenden Tages
Niederhain  31.08.23, Wiera-Apotheke, Mühlenweg 3, 
 Langenleuba-Niederhain
Schmölln/ Mo.-Fr., 8-20 Uhr, Sa., 9-12 u. 17-19 Uhr,
Gößnitz  So und an Feiertagen, 10-12 u. 17-19 Uhr
 26.-31.08.23, Stadt-Apotheke, 
 Mittelstr. 4, Gößnitz

01.09.23, Schloss-Apotheke, 
 Mittelstr. 9, Schmölln

Blutspendetermine
Altenburg 04.09.23, 15.30-19.00 Uhr, RS „Gebrüder 
 Reichenbach“,Fr.-Ebert-Str. 13

26.09.23, 11.30-15.30 Uhr, 
Berufsschule für WISO, Haus 1,

 Platanenstr. 1
Gößnitz 19.09.23, 15.30-19.00 Uhr, 

Mehrzweckhalle, Freiheitsplatz 5a
Meuselwitz 30.08.23, 16.00-19.30 Uhr, 

Schnaudertalhalle, Zeitzer Str. 45
 27.09.23, 16.00-19.00 Uhr, 

Schnaudertalhalle, Zeitzer Straße 45
Saara 28.08.23, 15.30-19.30 Uhr, 
 Vereinshaus, Saara 42
Sommeritz 21.09.23, 16.00-19.00 Uhr, 
 Vereinsheim der Feuerwehr, An der Kirche
Thonhausen 29.09.23, 16.30-19.00 Uhr, 
 Grundschule Dorfstraße 16
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